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Die Vogellauna 1a Bezirk Karl-llarx-Stadt während 
der Jahre 1959 bis 1975 

von D. Saelll!lnn 

Vorbemerlcung 

Mit vorliegender Uberaicht über die Vogellauna des Bezirkes 
Karl-Mar:c-Stadt während der Jahre 1959 - 1975 wollen wir da
rüber Rechenschaf't ablegen, daß ia Zeitraua dee 10jährigen Be
stehens der AG Avifaunist1.k 1a Bezirk Karl-Marx-Stadt wertvolle 
und erkenntnisreiche ornithologische Arbeit geleistet worden 
ist. Gleichzeitig können wir damit in eindrucksvoller Weise 
das wechselvolle Geschehen in der Faunistik der Vögel belegen. 
Daß es dazu in unserem Falle der Kenntnis der von Dr,h.c. 
Richard H e y d e r geschaffenen Grundlagen bedarf, steht 
außer allen Zweifels, und trotz erheblicher Datenf'iille sind 
wir weit davon entfernt, die 1.n jenen Standardwerken enthalte
nen Aussagen wesentlich zu erweitern, Wo die Möglichkeit dazu 
gegeben ist, wird sie genutzt, doch bleibt die Allgemaingültig
keit dee Beyder-Werkea beaondera im Bereich der Brutvögel nach 
wie vor erhalten. 
Weil diese Werke den meisteu jiingeren ornithologen nicht oder 
nur schwer zugänglich sind, wird bei der Besprechung einer 
größeren Zahl von Arten der zeitliche Rahmen gesprengt: ehe
malige Brutvögel des Gebietes Wld seit 1958 nicht wieder nach
gewiesene Gäste fehlen aus oben genannte• Grunde der Ubersicht 
nicht, wobei die Aussage - ohll.a die Quellen im einzelnen auf
zuspüren und nach.zuweisen - im wesentlichen aut den jeweils 
letzten Nachweis beschränkt bleibt, 
So will denn die vorliegende Obersicht 1A erster Li.nie f'ilr all 
jene, die an der Vogelwelt des Erzgebirges interessiert sind, 
eine Qrientierungshilfe sein. Mit dem angestrebten Optimum an 
Information wird zugleich ein wichtiger Grundstein für die 
Avifauna der DDR gelegt, und schließlich sollen die aufgezeig
ten Lücken helfen, die ornithologische Arbeit der nächsten 
Je..bre weiter zu profilieren. 
Mit diesem Wunsche verbindet der Verfasser den Dank an all 



jene Ornithologen, die m.t ihren Beobacht1111gen dazu beige
tragen habe.11.1 \IDSer Wiesen über die Vogelwelt dee Bezirkes 
Karl-Marx-Stadt zu vertiefen. llöge das auoh kün!tig so blei
ben, Und nicht zuletzt wünschen Wir WlS1 daB die von den Frei
zeit-ornithologen des Bezirkes erarbeiteten Erkenntnisse im 
S1.Dne unserer sozialistischen Lendeskultur stärker als bis
her bei der Planung land.sob.a:fts- und uunreltverlnderllder llaB
nahllen berücksichtigt werden, damit eine artenreiche Fauna 
in Ull.Berer Reimt erhalten bleibt. 

Hinweise zur Benutzung 

Die Obersicht 1959 - 1975 schließt sioh von der methodischen 
Bearbeitung her eng an illre Vorläufer, die Jahresberichte 
196? - 1973, an, Der Beobachtu.ngszeitraWR um!e.Bt die Jahre 
1959 bis einschließlich 1975. 
Den weitaus gröiten Teil des hier zusamme.ngestellten Beob
achtuqamateriale lieferten die Jlitarbeiter der AG Avifau
nJ.atik zu.nächst auf A 5 - Kerblochkarten, seit 1970 auf A 7 
Beobachtungskarten der IG Avi.tauna DDR, Die 1a lfuseum für 
Jagdtier- und Vogelkunde stationiorte Xartei Ullltalit gegen
wärtig 30 000 Xe.rteikar-ten mit 150 bis 200 000 Einzelbeob
achtungen, Ferner wurden die 1111 Berichtszeitraum publizier
ten, vieliaoh nicht in der Kartei en~haltenen Beobachtungen 
und Ergebnisse weitgehend beruckaicht1gt, desgleichen die in 
unveröffentlichten Manuan-1pten enthaltenen Fakten, Nicht 
zugänglich we.ren die Beringungsergebnisse lllit Auallahme der 
bereita publizierten, Zitiert werden jedoch nur Artenüber
sichten f'ür den Bezirk, überregionale Darstellungen, l<>kal
faunen des Bezirkes, Bibliografien und unveröffentlichte 
Archivalien, Alle übrigen Publikationen sind der von H. 
Ho 1 u pi r e k für den Bezirk erstellten Literatur-Kerb
loc.bkartei zu entnehmen. Je eine derartige Kartei steht bei 
ihm, 93 .Annaberg, Buchenstr,5, sowie im Museum für Jagdtier
und Vogelkunde, 9382 Augustusburg, Beobachter werden nur in 
seltenen Auanallmefällen erwähnt, können jedoch im Museum er
fragt werden ( Beobachterkarte 1). Listen der Beobachter be
finden sich in Actitie 4 - 9, 
In der Ubereicht werden alle Arten erwähnt, deren Vorkommen 
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auf de• heutigen Territoriua des BedrkH Xarl-llan:-Stadt ala 
belegt oder aicher gelten k&lm. Als wigenügend gesichert aüasen 
Beobachtungen folgender Arten angesehen werden, Xllr$sohnabel
gana, Se".elladler, m.steuaeesemral.be, Zitrone~litz, Polar
b1rkenze1sig, Schneefink sowie ei.D.ige unsichere ältere 1eat
stellangen • .llhere Angaben dazu siehe tlllter den entsprechen
den .&rtendarstellangenl 
Deuteohe und 11i11sensobaftl1che Art- und Unterartnaaen folgen 
auaschlie8l1ch der .&rtenl.iete -.on lfietballller et al. (1964). 
Die Angaben zu den einselnen Artc Ulli'assen 1lll wesentlichen 
l!'akten, wie sie für die AvifallllB. der DDR angestrebt nrd.en1 
Statua (siehe unten!), Verbrei~ (f'ür unseren Bezirk aa.r

.kant vor allem die Vertikal.Terbreitwig), Bestand, Hab1tatan
gaben (soweit eie von Reyder (1952) abweichen), SiedlUDgs
dichte, Blänolog1e dea Durchzuges und bei einigen Arten Anga
ben zur Brutpbänologie, Brutbiologie und ZUll Brutertolg. 
Aus Platzgr{lnden IIU.8te llit einer Vielzahl von Abkürzungen ge
arbeitet werden. Es bedeuten, 
p „ Anzahl der Beobaohtangen pro <..biet und Dekade (bei aeh

reren Beobach~an ilmerhalb einer Dekade an eine■ Raet
platz ist p = 1, wobei t!lr n die h6chste Indiv1duenz8lü, 
die in dieser Dekade festgestellt wurde, gilt. 

n = Individuenuhl aus der Swame von p (somit gibt n etwa die 
Masse der festgestellten Individuen an), 

Jlonate werden in r61111schen Ziffern I - XII angegeben, die Ta
ge in arabischen Ziffern, 
A = An.fang des llonats (1. Dekade) 
JI = Mitte des Monats (2. Dekade) 
E = Ende des Monats (3. Dekade) 
BP= Brutpaar, B'I = Brutverdacht, BB = Brutzeitbeobachtwig 
1,0 = 1 llällnchen, 0,1 = 1 Weibchen, h = Exemplar, I.ndividuWll 
Juv, immat, ad, pull - Altersansaben wie allge~ein üblich 
PK = Prachtkleid, RK = Ruhekleid, OK:: Obergangskleid 
DZ =Durchzug/ Durchzügler, 1!' = J'rühjahr / Reimzug / Ankunft 
H =Herbst/ Wegzug, w = Winter (nur Zeitra~ 15.I, - 15.II.) 
U\V = tlberwinterung / Uberwinterer (Aufenthalt 15.1. - 15,II.) 
US= Ubersommerung / Ubersomerer (Aufenthalt 1, - 30,VI,) 
Ortsangaben, soweit vorhanden, enthalten die A.Dgabe des Krei-



ses1 Adorf /ST. Entsprechend Actitis 9 stehen für die Kreise 
folgende Sylllbol•1 
BB - Brand-Erbisdorf ZWL Zwickau Land 

MA - Karienberg 
AN - Annaberg 
SW - Schwarzenberg 
AU - Aue 
n - D.ingenthal 
OPl - Oelsnitz 
FB - Freiberg 

AB - Auerbach 
RE - Reichenbach 
PIB - Plauen Stadt 
PLL - Plauen Land 

RA. - Rain1chen 
DE - K.arl-llarx..Stadt 
KIIL - Karl-Karx-Stadt 

Stadt 
Land 

FL :Pl&ha HE - Hohenstein-Ernstthal 
zs - Zschopau GL - Glauchau 
ST - Stollberg WE - Werdau 
Z918 - Zwickau Stadt RO - Rochlitz 
Hliufig wiederkehrende Ortsnanien bzw. Fundorte werden wie folgt 
abgekürzt: 
Tsp - Tal.sperre T - Teich, Teiche 
Gro.Bh - NSchG Großteich Großhartmannsdorf/ BE 
Hel11111df - 88.llllt.elbecken Helmsdorf / ZWL, WE 
Statusangaben1 
ehe111&liger Brutvogel - seit 1959 nicht 1118hr brütend nachgewie
sen oder während des Berichtszeitraumes als Brutvogel verschwun
den. 
Häu!igkeit der Brutvögel: 
sehr selten - weniger als 5 BP, selten - 6 - 50 BP 
spärlich - 51 - 500 BP , häutig - mehr als 500 BP 
sehr häufig - aiehr als 50 000 BP 
ehemaliger Du.rchzügler - seit 1959 nicht wieder filr das Gebiet 
bestätigt 
regel.mä.Siger DurchzSi,;ler - alljährlich oder mindestens in 12 
von den 16 möglichen BeobachtUZ1gsjahren erscheinende Art 
unregelmäßiger Durcbzügler - in weniger als 12 Jahren im Ge
biet beobachtet 
sehr seltener DZ - weniger als 10 Ex jährlich festgestellt 
selten - 11 - 100 Ex, spll.J.•lic:h - 101 - 1000 1 häutig - bis 
10 000, sehr häufig - mehr als 10 000 Ex. 
Brutbiologie: 1. Ei - Ablage 1. Ei aller Jahresbruten 



- Spezieller Teil -

Prachttaucher - Ga.via arctica 

Seltener DZ, der zur Bast die falaperren und Stauseen 1a 
Gebirge bevorzugt. F 1 18,IV. - 30.v., p „ 16, n == 18 - ia 
Somaer (p = 3, n = 4) belegt voa 14,VI. - 30.VIII. (in die
sem Zeitraua 1975 eine OS fsp Cranzahl), B 1 2.IX. - 31.I., 
p = 841 n = 1901 Hauptuaee (lllindestens 50% der DZ) 
21,X, - 20,XI. 1 11111.X 28 / 17 und 12 Ex. 

Eistaucher - Ge.via immer 

Sehr seltener, unregellllä.81ger Gast, ein Tot!und 30,XI,1962 
bei Beitzenhain / 11A und 21,ll,1968 Großh 1 Ex, Eitle dritte 
Beobachtung von 2 Ex 1a UX &11 1.n.1971 au! der Tap Saiden
bach erscheint ungenilßend gesichert, 

Sterntaucher - Gavia stellata 

Sehr eeltener JIB, 1a 'l 1 26,IV', - 25,v. nur 4 lfaehfliae. 
H 1 17.x, - 14.I., p = 35, n = 74, Hauptmo.sse in n. Als 
Max wurden 8 / 6 und 4 Ex je einlllal notiert, 

Haubentaucher - Podiceps oristatus 

Seltener, in manchen Jahren splirllcher BL-ut;vogel bis 500 • 
NN, Rauptvorkormnen1 Gro.Bh 8 - ·15 BP, Stausee GL max 30 BP, 
weitere Brutplätze siehe J.ct1tis 4 - 9. J.nkuntt &11 Brutgewä.sser 
ist abhängig von der Vereisung und erfolgt rueist E, frühe
stens A III. 
DZ außerhalb der BL-utgewässer (300 Daten m.1.t ca. 1250 Ex,), 

F: 17,II. - 11.VI., Hauptmasse 1. - 20.rv., max 13 Ex. 
H : 5,VII. - 10,II,, Hauptmasse E I - E II, max 42 Ex. 
Hauptrastplätze sind die Tsp Saidenbach und Pöhl, 1975 eine 
'0W am Stausee GL. 

Rothalstaucher - Podiceps griseigena 

Sehr seltener, unregel.mii.Jliger Brutvogel, nur Großh 500 • lllh 
1959 1 BP lllit 2 juv, 1962, 1968, 1972 1 BP ohne ßrfolg, 
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BV 1960 und 1961. DZ I p = 153, n • 258t P 18.III. - 21.VI., 
au: 4 Kx, B: 1.VII. - 19.I., aax 11 Ex, Hauptmaese E VIII -
1( :z:. 

Ohrentaueher - Podieepa auritus 

Sehr seltener DZ, im P nur ausasbm•••ise vom 19. - 24.IV., 
111X 2 Eli:. H I p „ 28, n = 44, 17.:z:. - 19.I., 111X 4 Ex und 

J.utenthal.t bill su 20 Tagen. Rur eine Winterbeobaehtung 21.II. 
1966 Sehwanente1ch zws. 

Schwarzhalstaucher - Podicepa nigr1collia 

Sehr seltener Brutvogel 1ll BBchG Großh seit 1971 (vordem und 

ehUllll.ige Brutpllitze wie Filate1ch Kirchberg 1943 und Burg
teich Plallbn 1924/26 eiehe Re:,der 1952, 1962). Bestand Gro.eh 

8 BP - P: p = 69, n = 158, 8.III,(?) - 26.VI., Haupt111asse 
E IV - K V, max 8 Ex. H I p • 1071 n = 183, 4.VII. - 14.XII. 
gleichbleibend von A VIII - A n:, u:r: 10 h. 

Zwergtaucher - Podiceps rufioollls 

Spärlicher Brutvogel an Teichen und Tümpeln bis 600 (700 ?) 
■ BN. Brutbestand zur Zeit 50 - 75 BP. 
DZ - PI p ca 2101 n ea 1200, etwa ab 7.III. (Beginn des Bei.,_ 
zuges dureh sehr seltene tll' verschleiert) bis 26.V., Haupt
u.sae 1n IV, lll8X 35 Ex.HI p ca620, n ca 3500, etwa ab 22.vn. 
- K I. Hauptmassen und X, 1n XI DZ atarlt ab!lauelld, max 
75 Ex. 11': zwi.sehen 1.I. und 22.II. p = 40, n = 100, 111/lX 10 Ex. 
Hauptrastplätze sind Talsperren und StaWleen, 0W meist nur an 
den Flüssen. 

Baßtölpel - Sula bassana 

Den von Heyder (1952) geDB..nnten sächsischen Funden llU8 1 ad 
:SX vo■ 2.n.1935 bei Hohenstein-Ernattbal hinzugefügt werden. 
Keine neueren Baehweise. 

Koraoran - Phalacrocoru: carbo 

Seltener, seit 1973 spärlicher DZ, der vor allem an den Tal-



sperren im Gebirge rastet und namentlich im Herbst oft län
gere Zeit (bis 21 Tage) verweilt. F; p = 29, n = 82, max 
6 Ex. 6,III. - 26.V., Hauptmasse 21.III, - 20,IV,, Verweil
dauer max 11 Tage. H : 21.ll, - 23,ll,, ausnallmaweise bis 17, 
XII, (nur 1974) 1 p = 61, n = 693, max 70 Ex. HauptlllB.ese 
11,X, - 16,XI, 

Rosapelika.n - Pelecanus onocrotalus 

1 Nachweis vor 1959: 29,llI, - 5,IV, 1934 Leutenhain / RO 
1 Ex (Heyder 1952). 

Fischreiher - Ardea cill.erea 

Jahresvogel - spärlicher DZ, eehr seltener US, seltener 
aber regelmäßiger UW, Insgesamt p = 762, n = 2385, F: nur 
schwacher DZ, vor allem 11.I.II, - 30,IV, B: ab 11,VI, 
deutliche Zunahme, Hauptmasse 11,VIII, - 20,x., max 48 Ex, 
Hauptrastplätze sind NSchG Großh, Lilllbacher T, / KML, Tep 
Pöhl / Pll, letztere sowie die Tep Kriebstein / HA si.nd die 

wichtigsten OW-Plätze, daneben die Flu.Bläufe unterhalb 300 m 
NN, Seit 1969 deutliche Zunahme als DZ im Gebiet, 

Purpurreiher - Ardea purpurea 

Sehr seltener unregelllläßiger DZ, F: 3, - 27,V, 2 Nachweise, 
H: 10,VIII, - 8,IX, 1963 Großh max 3 (1 ad, 2 immat), 13, 
IX, 1961 Königshain / RO 1 Er. 

Silberreiher - Casmerodiua albus 

Sehr seltener unregelmäßiger Gast: 20,VII.I.1967 Großh, 1 Ex, 

Seidenreiher - Egretta garzetta 

'Nie vorige Art: 6,IX.1970 Tsp Pöhl 1 Ex, 

Nachtreiher - Nycticorax nycticorax 

Sehr seltener unregelllläßiger DZ1 5 Nachweise 7,V, - 19,VIII, 



- 10 -

Zwutplo-.1 - bobl7clwa IWllltlul 

JtbeMUpr - wohl auch frUher nur uregelllUipr - BNtTogel, 
saletst 1953 - Wuohteioh Jleuth / BB. Ia Be:rioht■zeitra1111 BB 
au.-gteioh l'lall■ll 1960, lleuelldorr /PU, 1959, IMlllgl'w)e bei BI 
1972 Ulld - 26 • V .1974 an eine■ f DaJle Tep l'1rlt / OB 1 - 2 Bx. 
Sehr seltener Ulll'egela!ißipr DZ1 r - 28.IV. - 16.V., p ■ 4, 
H , 9.vnr. - 5.1., p = 6. 1 Bx aa 9.II.1960 111. Groah be
t:rittt wohl euwn lcraDkell Vopl. 

llohrdo-.l - BotallX"U.■ ■tellari■ 

Sehr Hltieur um-egelllUiger Guts 2 Jraolm'ei■e B VIII, zllletzt 
1967. ' 

• 
hilatoroh - Oioonia cicolli■ 

W1e4-rall.■1edlw:ag eine■ Paare■ e~olgte 1971f. (.1 BPo 1974/75 
Sohlum1g / GL). Bereit■ 1970 ~ Horstbau 111. Unterlauter
baoh / il Wl4 1974 111. Gro8ach1ru. / PB Ngiatriut. Daurau
!enthalt TOil 2 - lf. Ja: V - 'fII 1974- zwiac.ben Pla\lell ull4 Oela
Di ts. Ober ebe•lip Brutverbreitung siehe bei Heyder (1952). 
Selteur DZ Ulld NU Nltener, W1Ngel11U1gu t!Ss !utenthalt 
11.III. - 12.1. DZ - 1 1 vor alle■ 1.IV. - 20.VI. Ulld B 1 

11.vn. - 10.11. Au ua BBhmA fallen 52 :sz TOii 6.1.1971, 
llimelbeobaohtw:agen bia ).III. Inageaamt p „ 240, 11. = 598 Bx. 

Schnrs■toreh - OicOll.1■ lligra 

Sohr seltener DZ, repl.al.Big 1111.d bei zimebaender Telldeu 
■eit 1970., 1 ?.IV. - 2a.v.6 Saohwei■e, H 1 12.vrr. - 22.1., 
p • 18, 11. • 29, hauptelohlioh 10.-26.VIII., aaz 5 Bx. Ia 
Herbat vern1le11. eimellle Bx bis zu 15 tagen 1a Gebiet. Beben 
T1el■11. anderen Rimrei■ell. luHD. besondere 2 84 UDd 3 Jll'V', die 
sich TOii 2).-26.VIII.1975 bei Sch!mbe:lda / J.U aufhielten, die 
Bottnw:ag auf 4ell. J'Ulld eines Brutplatzes 1111 Erzgebirge aufkoa
■-• 1966 gelang dar 1wMl einea Ringvogels au Polen. 

Llttler - l'latalea l■llCOl'Odi& 

Star 1 llachft1■ 1 26.V.196§ fep Pl5bl 3 Ex. 
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Fl8.lllingo - Phoenicopterue ruber 

Sebr seltener, unregelmäßiger Gast (möglicherweise Zooflücht
ling)1 Am 5.xn,1973 bei starkem Schneetreiben 1 Ex auf Feld
flur südJ.ich Neuhausen/ MA (650 m N.N), nach BW abstreichend 
(G.Ihle lt. Gläser, Spiegelhauer). Im gleichen Gebiet am 24. 
VI.1974 nach SE fliegend 1 Ex (identisch?) (D,Geyer lt, 
L.Richter). 

Höckerschwan - Cygnus olor 

Seltener Brutvogel an stehenden Gewässern aller Art bis etwa 
350 m NN. Gelegentlich findet freie Aosied.lung halbdomesti
zierter Schwäne statt, im Bezirk jedoch überwiegend Parkvo
gel. Der l!estand~beläuft sich zur Zeit auf etwa 30 BP, 
An juv p:ro BP wurden bisher registriert: 1 x 1 , 4 x 2, 2 x 
3, 6 x 4, 5 x 5, 1 x 6 und 2 x 7 juv/BP (=84 ju.v). 30 - 40% 
der im Bezirk erbrüteten Jungen sind wei.Sdu.nig (vgl.Feiler 
1974), alle juv verlassen ein.jährig die Brutgewässer, 
DZ im F bis 15,V, au.Berhalb der Brutgewässer, namentlich an 
den Flüssen, max 18 Ex, H: au.Berhalb der Brutplätze ab 29, 
IX. , vor allem in XII. Herkunft der Winterscbwäne td.cht ein
deutig, bisher keine Funde beringter Ex. Auch VI/VII gele
gentlich Wllb.erstreifende, verl!lutlich noch nicht brutreife 
Schwäne, 

Si.ngschw,n - Cygnus cygnus 

Sehr seltener, erst seit 1971 regelmäßiger Durchzügler, F 
1 18.II. - 22,IV., p = 2, n = 10. Hierher gehört Aufent
halt von 3 Ex 18,II, - 23,III, im Kreis BE, H: 14,-25,XI,, 
p = 6, n = 11, 

Zwergschwan - Cygnus bewickii 

Erstnachweis 1974) am 27,X, auf dem Stausee Glauchau 3 ad 
Ex (H, Fritsche). 

Saatgans - Anser fabalis 

Alle Meldungen über graue Gänse wurden einer kritischen Wer
tung unterzogen (vgl.Weise, Actitis 9, 1973). Danach kann 
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die Art als in 'l!Anchen Jahren häutiger Durchzügler im Herbst 
und Winter beHichnet werden. Wenig bekannt unc1 bei .Rutschke 
(1973) nicht erwähnt ist die Tatsache, daß das NSchG Großh 
gelegentlich als .B.utplata genutzt wird: 
1960 - 24 Ex 8.11 22./23.X, 
1961 - 21 Ex voa 4.-12.III., 16 Ex am 25.III. - 111 R 1 48 Ex 

aa 8.X., 58 Ex vo• 12.-15.x., 8 Ex am 4.XI. und 33 Ex 
voa 8.-19.XI. 

1962 - 14 Bx vca 27.x. - 21.XI. 
191>3 - 8 Ex von 22 .x. - 18.n., 21 Ex voa 29.n. - 1.nI. 
1964 - 6 - 26 Ex vo.a 3,X, - 28.n, (gröSere Anzahl in XI) 

1965 - 2 - 4 Ex vo• 2. - 31.x. 
1966 - 8 - 48 Ex vo• 9.x. - 17,XI, 
1967 - 4 ad, 7 diesj, nur aa 5.n. (1968 - 1971 wurden keine 

featgestellt) 
1972 - 37 Bx voa 3, - 10.x. 
1975 - 1111.X 28 Ex VOlll 16.X. - 2,XI. 
Sehr selten werden aut anderen Gewässern rastende oder aUf 
Peldem lleende Gänse ia :Bezirk angetroffen, Nachzupr~en wä
re die Frage, ob andere Talsperren (z,B.Se.idenbach) z1111 Näch
tigen genutzt werden. 
Der DZ der "Grauen Gän.se"(wohl -ist J., fe.balis) verläutt 1.1a. 
Bezirk wie folgt: .ti.lr als Saatgans angesprochene Scharen 111 
H voa 26.II. - 20.I. ("Graue Gänse" insgesamt ab 12.II,), 
p " 78, n "' 2332 ("Graue Gänse" insgesamt: p = 14? ,. n = 4931). 
Deutliche Zughl5hepunkte ergeben sich für die Zeit voa 1. -
20.X. und voa 11,-31,XII. (Winterflucht). F 1 3,II, - 19,IV,, 
"Graue Gä.nse" 1.nsgeu.at p „ 14, n = 571, deutlich gehäutt für 
11.-25.n. (über 500 E:I: 1). Ob zu dieser Zeit noch Winter
flucht oder schon Rückzug? Sonst sehr geringer Heimzug. 

,Kurzscllnabelgane - A.naer bracbiJrbynchue 

Ein sicherer Nachweis fehlt: 1 Ex vom 4.XI,1972 an der Tsp 
Pöhl 1.at nach .&.nsabe dor Beobachter nicht zweifelsfrei, 
(vgl.J.otitis 9), 

BleSga.ua - A.naer albitrone 

Bach den ••nigen bisher vorliegenden Nal1hweisen sehr seltener 
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unregelmäßiger DZ, nur GroBh : 27.I.I.1960 1 ad, 1 d.iee;l Ex, 
6,-24.I,1964 1 1 1,-28,XI,1~ 2 h, 7,I.1968 unter 55 zie
henden Gänsen aehrere rurend, 1 Ex - 12,X,1975 und 6 Ex ra
stend am 9,XI,1975, (1 Ex vo• 14,X,1972 bis mindestens V 
1975 an der Koberbachtalaperre / 1'E aicber ein ParkTogel), 

Zwerggans - Aneer erythropue 

Lediglich vor 1959 ein Nachweis1 20,IX.1942 Gro.ah 1 Ex 
(He;rder 1952). 

Gra1J8ans - Anser aneer 

lach kritischer Sichtung der vorliegenden Meldungen IIU8 die 
.lrt als seltener DZ angeeehen werden (vgl, Weise, Aotitis 9, 
1973). Für vorliegende Darstellwig wurden daher nur ra.etende 
Ex berücksichtigt sowie zwei einzig dastehende Beobachtungen 
(30 Ex nach N 10,VII,1973, 4 Ex nach H 9,VII,1975), die wohl 
nur dieser ut zugesprochen werden ltlmnen. Von den rastenden 
sind die 23 Ex voa 24,I.II,1971 aur der Tap l'l'eun.,.ebnba1n, da 

.uw: "rötliche ScllDä'bel" orkallnt, .nicht beriickaichtigt. 
F 1 27,/28,IV,1968 Gro.ah 11 22,IV. - 3,VII,1972 Stausee GL 1, 
SI siebe oben, ferner 16.-20.vrr.1975 Hüttenteich Bertbels
dort / BE 1,1. HI p = a, n = 33, 12,ll, - 23,XII., haupt
sächlich 1n X. Vom 10,I, - 26,II,1971 SchloBteich ll6 1 er
mattetes Ex ( I 1347 A 1 lfuael'II Augw1tusburg), 

Streitengans - Anser indicUB 

4,IX,1973 Hel111Sdt 2 ad (entflogen?), 9,IV.1974 aur Zschopau
fluß sii.dlich der Stadt Zschopau 1 Ex. 

Ka.nadagans - Branta oanadeusis 

Vom 28,X. - 21,XI.1973 Schloßteich DIS 1 Ex (möglicherweise 
entflogen, denn im Tierpark "Pelzlllilhle" KlS 1973 eine erfolg
reiche Brut). 

Nonnengans - Branta leucopsis 

Sehr seltener, unregelmäßiger Gast, ein Nachweia1 5,-17.n. 
1966 HellllSdf 1 Ex (Olzma.nn), 
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l!iJlgelgane - BNl..uta bernicla 

Ein Ex der Unterart B.b.berllicla 1üelt sich voa 9.-24.III. 
1974 am Sohloßteich KE aut (entflogen?). 

Roatgana - Caaarca terruginea 

31.III.1972 aut Zschopautlu.B zwischen Mittweida und Dreiwer
den H.l 1 1 1 (nrmutlich voa Tierpark Mittweida). 

Nilgans - Alopoo!ien aegyptiacua 

Rat naoh Heyder (1952) ia Jahre 1930 auf der ZsohopalllllBel 
Dreiwerden/ H.l gebrütet. Interessanterweise von dort neuere 
Nachweise, die wohl in Verbindung lllit dem. Tierpark Mittweida 
(vgl.Rostgans) zu sehen sind • .A.111 31,VllI, und 29.n:.1975 je 
1,1 Großh (Kielchöfel). 

Brandgans - Tadorna. tadorna 

Sehr seltener, unregelmä.111ger Durchzilgler. Von den 10 Nach
weisen onttallen auf die Jahre 1973 - 1975 allein 6. 
P 1 13,III. - 23.v., p: 4, n • 7 (1118.X 3 h). H: 14,ll. -
19.llI., p = 6, n • 11 (118.% 5 Ex), oft langer Aufenthalt 
(bis 35 Tage). 

Mandarinente - A1:a: galerioulata 

Seit 1973/74 verstärktes A~treten treitliegender Ex, nament
lich 1a Herbst und Winter (Herkunft unklar). P : 27. V, 1 :J?II
Geyer/ il' 1,0. H 1 21,vrn. - 15,II., zahlreiche Beobachtun
gen, lllllJC 3,1 am 27.rx.1974 Schloßteich 05. Weitere Beobach
tUDg8orte1 Hüttenteich Bertheladorf / BE, Stausee GL, Frei
berg. Auf aögliche Bruten aohtenl 

Pfeifente - Ana.e penelope 

seltener Durchzügler. Wund F: 14,I, - 31.V,, deutliche Ilii.u
fung erst ab M III, p = 98t n = 301 (151,0 10,100), Haupt
.nasse 21,III, - 10.IV., IIIBJt 17 Ex, S : BemerkellSWert silld zwei 
Funde je eines Paares 1961 un.d 1971 in der Zeit 4,-7,VII, 
HI p = 212, n = 819 (JO,O : 0,100) 1 19.VIII, - 24.llI,, 
Hauptmasse 21.x. - 20,XI., max 51 Ex, In D6 d.Ni OW, 
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Schnatterente - .Anae strepera 

Seltener Durcbzügler, eehr selten und unregelllä.8ig Os. 
F 1 7,III. - 31.vir., p = 60, n = 158 (125,0, 0,100), 
Haupti:iasse 21,III. - 20.IV,, 11111.X 9 Ex, H: 14,VIII, -
24,XII., Hauptmasse 11.x. - 20.xr., max 40 Ex, p = 99, 
n = 448 (88,0: 0,100). 
1973/75 Gro.Bh Os. 

Krickente - Anas crecca 

Sehr seltener - ob regel.mä.Biger? - Brutvogel 111 llSchG 
Gro.Bh seit 1965, Bestand 1 - 3 BP. BB 1973 Ratsteich 
Geyer/ AN, 1974/75 NSchG Großer Kranichsee bei Carlefeld/ 
AU. Spärlicher DZ illl F: Hauptmasse E III - M IV, cax 70 
Ex 26,III.1967 GroBh. Häufiger DZ 1111 HI BauptD18.See in XI, 
im gesam.ten Bezirk am 18,Il,1973 338 Ex, llDl 16,ll,1975 
725· Ex (WasserYogelzii.hlung). Marli:ia an einzelnen Rastplät
zen: 235 Ex 23,/26,X,1975 Großh, 334 Ex 16,AI,1975 Zwickau
er Mulde von Mosel bis Wolkenburg. Weitere wlchtige Rast
plätze sind die Talsperren Saidenbach, Pöhl und Pirk, W 1 

regel!lllißig UW, Bestand 20 - 50 Ex, 

Stockente - Anas platyrhynchoe 

Häufiger Brutvogel bis 950 m NN, wahrscheinlich bis 1000 m 
NN (1),V,1975 NSchG "Am Pfahl" Fichtelberg 1,1 offenbar 
a111 Brutplatz) . Oberhalb 600 m Im Abundanz stark abnehmend. 
Siedlungsdichte: BP/Gewäeserfläche ergibt keine sinnvolle 
Abundanz, da die Art heute in allen Habitaten, auch weitab 
der Gewaaser, brütet: bebaute Stadtteile Kli6 0,1 - 0,7 BP/ 
10 ba, Parks und Kläranlagen lD,6 0,9 - 3,7 BP/10 ba, Wiesen
gelände Vogtland 0 , 4 BP/10 ha, An Gewässern im Stadtbereich 
teilweise sehr hohe Konzentrationen: 4 ha Stadtpa.rlcteich 
KJ.6 bis 0,25 mit juv (72 , 5 BP/10 ha), 

Phänologie: Schlüpfen der juv im Stadt'bereioh E IV - E VII, 
in der o!fenen Kulturlandschaft A V - M VII, Ges8.llltschof
größe im Stadtbereich geringer (4,27 pull/0, 1) als außer -
halb deJ.• Stedt (b,45 pull/0 , 1) , da im ersten Lebensmonat 
sehr hohe Verluste (Saelllßilll 1974). 
Winterbestand 1111 ßezirk max 20 000 Ex in XI, 12 000 in I. 
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Die bedeutendsten KonzentratiollSpunkte si.nd Großh, Tsp Saiden
bach1 Schloßteich KlE, Stausee GL einschließlich der l!ulde, die 
Tsp Pöhl, Pirk ll.lld Feilebaoh, vor 10 Jahren auch die Tsp Krieb
stein. 

Spießente - Anas aouta 

Seltener Durchzügler, sehr seltener Wi.ntergast. Aufenthalt be
legt für die Zeit vom 24.VII. - 28.V. F: 11.II. - 28.V., ge
häuft erst ab A III, Hauptmasse 11.III. - 10.IV., p = 107, n = 
262 (12210: 01 100)1 IIIA.~ 12 Ex. H: 24.VII. - MI, Hauptmasse 
11.x. - 20.xr., max 21 Ex. p = 220, n = 634 ( 40,o: 0,100). 

Knäkente - A.nae querquedula 

Behr seltener - ob regel.14äßiger? - Brutvogel1 Großh seit 1967 
wohl jährlich(?) 1 - 2 BP, Limba.ohel' 'reiche/ KlCL vor 1959 
jii.hrl. 1 - 2 BP, 1972 und 1975 je 1 Weibchen mit pulli. Sonst 
zahlreiche BB (V /VI) von ca, 25 Gewässern. 
Seltener bis Sflirlicher DZ 1 im F ab 26.II., 9.III. als extrem 
frühe Daten, Hauptmasse 25. III. - E IV. Vaueerzug der Erpel 
E VI/A VIII (1.VIl.69 Stausee GL 710 1 22,VI.68 Tsp Cra.nzahl 
13,0). HI Höhepunkt fällt in die Zeit vom 15.vrI. - 15.n., 
MX kommt DZ fest völlig ZWI Erliegen, Extremdaten bis 12.XII. 
Maxilna: 26,VII,67 Großh 86 Ex, 28,VIII,71 dto 95 Ex (Haupt
rastplatz im Bezirk). Größere Truppe bis 35 Ex auch Li.mbacher 
T / K:l!L, T Unterlauterbach / AB und Stausee GL, 

Löttelente - An.as clJpeata 

Seltener Durohzügler, sehr seltener OS (1972-1975 alljährl. 
GroBh), im Winter nur ausnahmsweise am 6.II. p = 374, n = 1297, 
Aufenthalt im Bezirk durchgehend belegt vom 1,III. - 3,I, Haupt
zugzeit F : 21.III. - 30.IV., p = 106, n = 384 (13410: 0,100), 
max 18 Ex. Sommer/ OS: 11.-30,VI,, p = 18, n = 60 (233,0: 
01100), max 9 Ex (Mau.eerzug ?). H: zwei deutliche DZ-Wellen, 
21,VII. - 10,IX., p = ?7, n = 263, max 11 (11 10: o,100) und 
11.x. - 20.xr., p = 71, n = 375 (14,0: 0,100), lllaX 33 Ex, da
nach sta~k abflauender DZ. 
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Kolbenente - Netta ru.tina 

Sehr seltener, in manchen Jahren seltener DZ, regelmii8ig seit 
1964, 22 Nachweise mit zusSIDDl8n 66 Ex, F 1 6,-19,IV., p = 6, 
n = 8 (3,5 Ex), Zwischenzug 8ommer1 3,VII, - 1,VIII,, p = 4, 
n = 11 (?,4 - max 3,3 Ex), H 1 28,ll, - 5,XII., p = 12, n = 
47, Hauptmasse 8,-12.XI,, max 11,5 Ex 1970 und 1971. Außerdem 
dreilnalige tlW o, 1 Ex in Km 1963 - 1965, 

Tafelente - Ayth;ya ferine. 

Sehr seltener Brutvogel an zwei Gewässern, bis 500 m NN, NSchG 
Großh 1 - 6 BP seit 1966, BV bereits 1963, Os seit 1961, Nach 
Reyder (1952) Os bis 1942, danach nicht mehr, Stausee GL nach 
US 1971/72 im Jahre 1973 2 BP, 1974/75 kein Brutnachweis, Die 
Art soll ehemals am Burgteich Plal\Bn gebrütet haben. 
Spärlicher, in den letzten Jahren teilweise häufiger Durchzüg
ler, ganzjährig belegt. F : Haupt!llaSse M III - M IV, max 380 Ex 
Stausee GL E III, H: größte Ans8.lllllllungen (280 Ex) in GroBh. 
E VllI - A X, !lleist IX, Im übrigen Gebiet Hauptmasse X/ XI. 
Maxima: 500 Ex 3.xr.1974 Tsp Pöhl, 270 Ex 27.x,1974 Tap Sa.iden
bach, Weitere wichtige Rastplätze Hüttenteich Berthelsdorf / m:, 
Tsp Pirk, OW: je nach Eisverhältnissen, besonders im Winter 
1962/63 und 1974/75 wiederholt infolge milder Witterung. 

Moorente - Ayth;ya nyroca 

Sehr seltener DZ, F: 14,III, - 8,V., p = 11, n = 14 
H: 5,VI,-29,XI,, p = 46, n = 95, Hauptmasse 21.X, - XI., 
max 12 Ex, Mauserzug E VIII, max 10 Ex, 

Reiherente - Ayth;ya fuligula 
Seltener Brutvogel seit 1965, zunächst nur NSchG Großh jähr

lich 1 - 5 (-8) BP, 1974 außerdem je 1 BP Limbacher T./ KML, 
Großer Weidenteich Plauen und Fischteiche an Tsp Pirk/ OE. 
1975 2 - 3 Bruten T Giegengrün/ZWL und Helbigsdorfer T / BE 
1 BP, BB auf vielen Gewässern, wahrscheinlich ötters brütend 
als bisher bekannt, Höhengrenze bei 500 m NN, hat jedoch Bar
ta (1975) zufolge auf der TSp Flaje dicht jenseits der Lan
desgrenze 1n 7po m Höhe gebrütet, 
DZ und Rast für das ganze Jahr belegt, F I III - V, seltener 
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~b E II oder gar schon I (lllilde Winter). Haupt1111sse B III - M 
IV, HI bis ll xr. bei günstigen Eieverhältniesen bie E XII• 
Hauptuase II X - II n. Sehr selten tlW, max 30 Ex 1.111 Winter 
1962/6). 
Im BachG großh grö.Bte A.neammlungen (bis 170 Ex) in VII/VIII. 
In den letzten Jahre.n teilweise häufiger DZ, besondere auf den 
Tep im Vogtland.: 9.n.1973 Tep Pöbl 248 Ex, 3,ll,1974 dto 510 
Bx •• 12. x.1973 Stausee GL 685 Ex, 15,XI.1973 Büttnnteich Ber
theledort 550 Ex, 

Bergente - qtb;ya 11arila 

Sehr seltener. in manchen Jahren seltener DZ, F: 20,II. -
27,IV,, p = 7. n 2 9 (4.5 Ex), vor allem in IV. H: 13,IX, -
13, I, p = 62, n = 180 (14.162 Ex), Hauptmasse vom 25,X, - 20, 
II, . 111aX 20 Ex, Hauptrastplätze sind die StaUBeen und Talsper
ren im Gebirge. 

Eiderente - Somateria molliesiaia 

Vor 1970 .lllU' wiregelllläBiger, sehr seltener DZ• seit 1971 rege
lltä.Biger seltener bie spärlicher DZ (21 'Ex 1971, 10 Ex 1972, 
101 Ex 1973, 28 Ex 1974• u. 6 Ex 1975). p = 44, n = 184. F 1 

nur 1.0 ad 29.v. - 1.VI.1966, H: 2.IX. - 7.1 •• zwe1 fallen A 
IX und 1n xr. oft lange Verweildauer (bis 50 Tage). Aueb diese 
.lrt bevorzugt die Talsperren im Gebirge zur Rast. 

Kragenente - Bistrionicus histrionicus 

Der einzige Nachweis etallllllt vom 3,XI.1957 Gro.Bh ( 2 Ex). 

Eisente - Clangula b;yemalis 

Sehr seltener, unregelmiißiger DZ. 8 BeobachtUDgen zwisohen 24, 
X. u, 1,Xll, belegen den Wegzug. Ein stärkerer E1.Dflug fand 19,j 
statt : lnindestens 14 Ex, max 11 am 1,XI, Helmsdt , wurden regi
striert. Alle'Vögel tzugen das Sehlichtkleid. Vor 1970 nur 2 
Daten. 

Trauerente - Melanitta nigra 

Behr seltener. in ma.nohen J~n seltener DZ, fast nur im 
Herbst. zu den von Holupirek (·1974) ausgewerteten Funden 
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(p = 41, n = 76) aind 1973 - 1975 nur 13 Beobachtungen mit 20 
Ex hinzugekommen. H 1 4.X. (a11Sna.bmsweiae E VIII) - 14.I,, 
Haupt111asse in XI, max 6 Ex. F : 29.111. - 17,v., p = 4, n = 4, 
Aufenthalt im Herbst bis zu 25 Tage. Hauptrastplätze sind die 
Talsperren und Stauseen im Gebirge, 

Samtente - Mele.nitta fUBoa 

Sehr seltener, in manchen Jahren seltener Durchzügler, Zu den 
von Holupirek (1974) aUBgewerteten FUDden (p:32, n = 83) sind 
1973 - 1975 13 Daten mit 24 Ex h1.D.zugeko111111en. H 1 21.x. - 14. 
XII., Hauptmasse in XI, 1118.X 9 Ex, AUBnahmsweise wird die Art 
in ll und I im Bezirk angetroffen. F: Dem bisher einzigen Heim
zug-Datum kann ein weiterer Nachweis hinzugefügt werden: 1,0 am 
5,rv.1973 Tsp Pöhl (E.Fröhlich). Rastplätze wie Trauerente. 

Schellente - Bucephala clangula 

Sel~ener, in manchen Jahren (seit 1970) spärlicher DZ, sehr 
seltener UW. F: p „ 86, n = 256, Hauptmasse und deutlicher 
DZ 11.III. - 10.rv., Höhepunkt E III (97,0 : 0,100),max 11,5 
Ex. E IV ist DZ beendet, sehr vereinzelt bis 30.v, 
H: 29.vr. - 10.r,, deutlicher DZ jedoch nur bis 20,XII., p = 
236, n = 1207 (30,0: 0,100). Hauptmasse 1,XI, - 10.XII., 
deutlicher Höhepunkt M XI, IJl8.T 10,77 am 30,XI.1974 Großh, 14168 
am 5,XII.1970 Tsp Pöhl und 16,63 am 15,XI,1973 Hüttenteich 
Berthelsdorf. Damit sind die Hauptrastplätze, zu denen noch 
der Stausee GL zählt, genannt. 

Zwergsäger - i~rgus albellUB 

Sehr seltener, in den letzten 10 J~n nur noch u.:iregelmäßiger 
nz. F: 15.-22.rv., p = 2, n = 2 (2,o). H 1 25.x. - 13,r., p = 
24, n = 42 (3,39) r:x, Hauptmasse XI. ~ine 0W 1963: 19.I. - 2. 
II. Schloßteich KH:l 0,1. 1969 eine US: 14,V, - 18,VI. Flöha 
bei Hetzdorr / FL 1,0 Ex. 

Uittelsäger - Mergus serrator 

Geltener DZ, der besonders auf den Stauseen im Gebirge rastet, 
F: 17.111. - 21.v., p = 6, n = 15 (6,9 Ex), 111aX 3,4 Ex am 
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20.IV, 1974 Tsp Klingenberg / :Bezirk Dresden (V ,Löschner). 
H 1 2,ll, - 3,I,, p = 59, n = 235 (9 ,0: 0,100), Hauptmasse 
1.-20.xI., max 21 Ex. 23,II. - 3.III,1966 0,1 Ex, mögli
cherweise schon auf dem Heimzug. 

Gänsesäger - Mergus merganser 

Seltener DZ, erfreuliche ZunalllDe der Nachweise seit 1970, 
Behr seltener, unregelmäßiger 0W au:t den Flüssen, llBJ!lentlich 
Zschopau unterhalb der Tsp Kriebstein / HA, Ansonsten fast 
nur au:t den Stall8een 111 Gebirge rastend, .lu.snahmsweise US: 
20,VI,1965 Tsp Kriebstein 1,0, 
'J' : ( 1. II, , genauer Beginn wegen UW nicht festzul,gen) -
a,v., p • 38, n = 92 (74,0: 0,100), Hauptmasse 5,-15.rv,, 
max 6,5 Ex. H 1 4,II, - (31 ,I,, wegen Wintervorkommen Ende 
des Wegzuges nicht festlegbar), p = 110, n = 248 (49,0 : 0,100), 
Hauptmasse 11,- 30,XI, , max 3,8 Ex, 

Gänsegeier - Cyps fulvus 

Ehemaliger sebr aeltsner, unregelJDäßiger Gast, zulezt nach 
Heyder (1952) 2 Ex 1885 zwischen ThUIQ. und Geyer / AN. 

lfonchsgeier - Aegypius monachus 

Dem Nachweis vom 20.v.1953 am 'J'ichtelberg fügte Süß (1973, 
Beitr. Vogelk.19, S.80) einen weiteren vom 2.1,1970 bei Ol
bernhau MA hinzu, Auf die Fragwürdigkeit dieses letzten "Nach
weises" wurde in Actitis 9 , S.22 (1973) hingewiesen. 

Steinadler - Aquila chrysaetos 

Vermutlich ehemaliger Brutvogel. Das Brüten ist nach Heyder 
(1952) heute anhand der verf'iigbaren Quellen nicht sicher zu 
belegen. Offenbar hat diese Art zuletzt 1642 bei Jöhstadt/ AN 
gehorstet, Im Berichtszeitraum unregelmäßiger, sehr seltener 
Gast: 18.XII,1959 Tsp Kriebstein 1 Ex, 19.1.1953 bei io.s 1 ad 
ermattet gefunden, beringt freigelassen am 30, III,1963, 
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Schelladler - A.quila clanga 

Heyder (1962) schließt sein Vorko11L'118n nicht aus Wl4 beruft 
sich dabei aut eine Beobachtl.lllg vo11 24.III.1955, bei der die 
genaue A.rtbest~ offenblieb. Ea gibt also für den Bezirk 
bisher keinen sicheren Nachweis. 

Schreiadler - .&quila pomarma 

Sehr seltener, unregelaä81ger DZ. 1 1 nur 1 lfachweis voa 2). 
III.1969. H 1 12.II. - 22.IX., zwei Beobachtungen. 

lläuaebu.esard - Buteo buteo 

Spärlicher, in manchen Jahren (periodische Schwankungen je 
nach Härte des Winters) häutiger Brutvogel bis 1000 • Im. 
Bestand1 um 500 BP, zuweilen darüber (bis 750 BP). 
Siedlungsdichte: 0,8 - 110 BP/100 ha, aut Waldkomplexe bezo
gen. t.ut Gesamtfliche bezogen 0,24 BP/100 ha (121 5 % Wald), 
01 27 BP/100 ha im Kreis ZWL/WE, Ia Westteil des Kreises IU 
und Südostteil des Kreises R0 0,35 - 0142 BP/100 ha. Deutli
ches AbundaDz-Ge!lille zum Gebirge hin. 
Phänologi111 1.'E1 etwa 5.IV. - 15.v. 
Nistbäume1 n = 250, davon Fichte 38,~ (Besonders oberhalb 
400 m NN), Kiefer 31,7 %, Eiche 12 ~. Erle und Birke je 3,6~ 
sowie weitere 11 Baumarten. Je ein Beatfund in einem lfistkorb 
und aut eineaa Hoehspanr111ngsiu.st. Jlittlere Höhe 14, 1 11 0-25 111, 

n = 108) . Gelegegröie ia Mittel 2,86, aeist 2-4 Eier, ein 6er 
Gelege Wld 1x1 Ei, Die Schluptrate lag bei 86%, von den ge
schlilptten Jungen wurden 8915~ flügge. 
Bruterfolg1 Bei 287 Bruten betrugen die Totalverlu.ete 13~ 
(50~ verlassene Bruten, 3~ 1111tnschl. Störungen). Pro erolgreiche 
Brut flogen 2, 14 juv aus, do.s entspricht einem Geeutbruterfolt; 
von 1 1 86 juv/BP. 4 juv 1a Horst wurden nur 5•1 registriert. 

Rauhtu.Bbu.esard - Buteo lagopus 

Seltener DZ. sehr seltener, unregelllil.8iger Wintergast. Vorlcoa
•n begreut voa 2J.IX. - 4 . V. , p = 1141 n • 137. Sc.lmache Zug
höhepunkte K I, 21.III. - 10. I . sowie Rückzug in III. In I/II 
Aufenthalt bis zu 30 Tagen. 
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Sperber - Aooipiter nieus 

Zur Zeit seltener, vor 10 - 15 Jahren (während dieser Zeit 
ständiger Beetandsrückgang) spärlicher Brutvogel, Bestand 1975 
manul 50 BP. Die Höhengrenze der Verbreitung liegt bei 1000 
111 NN, Siedlungsdichtei mit o,6 BP/100 ha im Grüns.er Wald/ Kl!L 

wird die höchste Abundanz 1111 Bezirk erreicht, 
:Fhänologie: 1 ,Ei 26.IV, - 5,vr. (vgl.auch Ungar, 1971) 
Nistbäume1 n = 89, davon Fichte 79,8 %, Kiefer 11,2 %, Lärche 

7,9 % und Erle 1,1 ~ - die mittlere Nesthöhe 7,8 m, 
Von 1954 - 1975 lagen Angabw über 209 Bruten vor; die Ergeb
nisse der Auswertung dieses Materials sind 1n der tolgeDden 
Tabelle zusammengefaßt: 

Brutbiologische Daten 1954-1968 1969-1972 1973-1975 

Mittel der Gelegegrö.Be 5,0 Eier 4, 1 Eier 4,0 Eier 
Schluptrate bei ertolg-
reichen Bruten 

3,4 juv 2,9 juv 3,2 juv 

flügge juv tro ertolg-
reichen Bru en 2,9 juv 2,7 juv 2,7 juv 
Totalverluste (i~) 27,3 % 29,3 % 42,8 % 
Nachwuchsrate (juv/BP) 2, 11 juv 1,94 juv 1,57 juv 
tlügge juv 1 2 6 3 

2 0 16 10 

3 5 19 14 
4 3 4 4 
5 0 4 2 
6 0 1 0 

Unter den Verlusten tällt neben einer sehr geringen Schlupf
rate (1973 - 1975 schlüpften von 86 Eiern nur 52,3% 1) der 
hohe Anteil der Totalverluste aut: 56 % aller erfolglosen Bru
ten kommen auf das Konto menschlicher Störungen (AuahorEtuogen) 
M1t einem Gesamtbruterfolg von 1,57 juv/BP hat die Art kaum 
eine Oberlebenschance! 

Habicht - Accipiter gentilis 

Spärlicher Brutvogel bis 900 m NN. Bestand zur Zeit ca 150 BP. 
Die Siedlungsdichte ist offenbar sehr stark abhiillgig vom Uah
rungeangebot , (Autfallende Häutung im Kreis PLL, wo sehr guter 
Besatz mit Niederwild.) Griinaer Wald/ K.ML 1 - 2 BP pro 
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1000 ha Waldfläche. 
Phänologie: ka11111 Angaben, vgl. Beringungszeiten bei Unger 
(1971). Nistbällllll!I: n = 108, davon Fichte 80,5 %, Kieter 11,1 ~. 
Lärche 416 %, We1111outhskieter 1,8 % und Buche sowie Hochapan
nllllgsmast je 0,9%. Durchschnittliche Höhe 16 m, 
Seit 1954 lagen Angaben über 295 Bruten vor. Die Auswertllllg 
sagt tolgendes aus: 

Brutbiologieehe Daten 1954-1968 1959-1972 1973-1975 

Mittel der O.legegröße keine repr!l.sentativen An6ab•n 
Schluptrate bei ertolg-
reichen Bruten 2,2 juv 2,9 juv 
tlügge juv pro ertolg-
reiche Brut 2,2 juv 2,35 juv 2,3 ju.v 
Totalverluste (in%) 19,4 % 21,4 " 28,0 J 
Nachwuchsrate (juv/BP) 1,7? juv 1,84 juv 1,66 juv 
flilgga ju.v 1 4 10 12 

. 2 13 34 25 
3 5 29 22 
4 2 4 4 

Unter den Totalverlusten stehen Aushorstungen durch den lilen

schen mit 37 ~ an erster Stelle, es tolgen verlassene Bruten 
(26 %), Fällen der HorstbäUlll8 •iihrend der Brutzeit (15 %), der 
Anteil unbefruchteter Gelege beträgt 10 - 15 %, 

Rotlllilan - Milvus milvus 

Sehr seltener Brutvogel seit 1969, nur in den nordwestlichen 
Kreisen des Bezirkes (RO, HE, GL, WE) 1 1969 Le.ngenberg / HE 
1 BP, Blanke.nhain / 'fE 1963 Ulld 1970 je 1 BP, 1971 2 BP mit je 
2 juv, 1972 BB Gru.m.bach, Lobsdort, Kuhschnappel / HE, 1973 BV 
1-2 BP Gr11111baob / HE, 1974 Reichenbach / HE 1 BP (2 juv), hier 
BB seit 1962, 13,VII,1975 Irbersdort / HA 2 ad, 1 juv. 
DZ: 22.II. (ei.n.Bchließlich BB) - 14,XI., ges8.lllt 165 Daten mit 
175 Ex, max 3 Ex, Zughöhepunkte im F: 21.III . - 20. IV . , i■ 
H : 11,IX, - 30,II. 

Schwarzmilan - Mil vus migrans 

Sehr seltener Durchzügler. 
1969, 1971 , 1973 und 1975 BB Königshain/ RO, Limbach /KML, 
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Helmedorf / n, Jerisau / GL, Grünau / ZWL und Tsp Pöhl / PLL. 
Auf mögliche .Ansiedlungen achten! 
F 1 14.III. - 8.VI., p = 51, D "' 53 Ex, Hauptmasse 1D V. H 1 
1.VIII. - 28.ll., p = 22, D ~ 60, 11111JC 26 Bx am 6.n.1971. 

Seeadler - Haliaeetus albicilla 

Sehr seltener, UDl'egelmälliger DZ (12 Nachweise aua 11 Jahren). 
9.n. - 2.1., Hauptzugzeit 1D n (allei.D 7 Daten). 9 juv bzw. 
imm.t h steht nur 1 ad gegenüber. Aufenthalt max 4 Wochen. 

WespeDbuasard - PerDis apivorua 

Seltener Brutvogel bis 65() ■ D, Bestand jährlich 10 - 15 BP, 
aögliohernise höher ( bekanllt sind oa 30 Brutplil.tr.e). 
ADkuDtt aa Brutplatz 10.-19.v. (11111:1.ttel 15.v.). 
l'hänologie1 1.Ei 28.V. - 3.v1., Ausfliegen der jUT 5.-15.VIII. 
Die mittlere Gelegestil.rlte betrug 1,9, Schluptrate bei erfolg
reichen Bruten 1182 juv, flügge werden 1168 juv pro erfolgrei
che Brut (n = 24) . Die Totalverlust• betrugen nur B,3 %. Als 
Horstbäuae dienten Pichte (7), Birke (5), Eiche, Erle (je 4) 1 
Buche (2) 1 Horstbenutzung bis 4 Jahre hiDterei.Dander belegt. 
DZ wurde nur 1■ H notiert, 14,VIII, - 7.x., p "' 25, n = 90 Ex, 
■ax 44 Ex am 6.IX,1971, 

Rohrweihe· - Circus aerugi.Dosus 

Seltener Durchzügler, Trotz mehrerer BeobachtUDgeD in VI/VII 
gibt es .lcei.Derlei Hinweise auf eine Brut. F : p = 62, D = , ,4, 

26.III. - 15.v1., Hauptmasse 1n IV. H I p = 91, D = 96 , ).VII. 
bis 23.x. , Hauptmasse 11,VIII. - 20.n:. (22,0 1 0 1 751 wohl 
überwiegend juv). Eine Beobachtung vom 27,II. beruht wohl auf 
Verwechslung. 

Kornweihe - Circus c;raneus 

Sehr seltener DZ, im H 1 1,Welle 24.IX. - 15.XII., Höhepunkt 
lf/E X, insgesamt 48 EJt (13,29), 2.Vlelle (Wi.Dtertlucht ?) vom 
27,XII, - 16.II., 14 (5,8) Ex. F: 2,III. - 26,V., besonders 
E III gesamt 31 Ex (201 10) , Nicht in dieses Zugmuster passen 
3,0 Ex 1D der Zeit vom 28.VIII. - 6.n:. (Verwechslung mit c. 
pygargus ? ) • 
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Steppenweihe - Circus macrourus 

Ehemaliger sehr seltener, unregel.mäßiger Gast. Beyder (1952) 
nennt an Daten 8.IX.1866 Rußdori' b. Crilllmitscbau, Invasionen 
1897 und 1901 mit Punden bei Hainichen und Irfersgriin und als 
letzten Fundort Rochlitz 17.v.1931. 

Wiesenweihe - Circus pygargua 

Behr seltener, unregelmäßiger DZ. P 1 27.'N. - 21.v., vor allem 
MV, gesamt 10 Ex (7,2). H: Ausnahmsweise A VII (2 Daten), 
sonst 13.vrrI. - 25.rx., hauptsächlich E VIII, geeamt 13 Ex 
(3,10). Kehr Sorgfalt bei der Besti.mungl (vgl. Weise 1967), 

Schlangenadler - Circaetus gallicus 

hhemaliger Brutvogel: 1 BP 1876 Sehellenberg bei Augustusburg 
/ FL (einziger sächsischer Brutplatz), weiterhin nennt Heyder 
(1952) 5 Zugdaten, die das Besprechungsgebie~ betreffen, zu
letzt den 20.vr.1902. 
Int Besprechungszeitraum 1 Nachweis, 7.X.1966 bei KJl3 1 Ex. 

Fischadler - Pandion haliaetua 

Selt~ner Durchzügler. F: 21.r11. - 4.VI., p = 54, n = 56, 
Hauptmasse 21.III, bis 20.'N. H: p = 140, n = 156, 24.VI, -
1,XI, (3 Daten vor dem 10,VII. 1), angeblich 28.XII. Hauptmasse 
21,VIII. - 30.rx., max 4 Ex, Aufenthalt bis zu 30 Tagen. 

Baumfalke - Falco subbuteo 

Sehr seltener Brutvogel , der Bestand ist äußerst gefährdet! 
Anfang der 60er Jahre Bestand über 25 BP, seitdem starker Rück
gang, Zur Zeit max 5 BP, D.aDlentllch 1a Kreis AN (bis 700 m NN). 
Ober brutbiologieche Daten (vor allem Bruterfolg) lagen aus 
den letzten Jahren keine aussagekräftigen Angaben vor - der 
Bruterfolg wird allgemein ale sehr gering eingeschätzt . 
A.nku.ni't und Heimzug: 7 Daten in IT (ab 6.IV. ) stehen 20 Daten 
in V gegenü~r, vor alle111 letzte Dekade, H : namentlich in IX, 
8 Oktoberdaten bie 25.x. 
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1fandertalke - Jalco peregrinus 

Bbe•liger .Brutvogel bis llitte der 50er Jahre. Bekannt waren 
1■ Bezirk 3 Boretplitze 1■ ltreia lll (nur Felsbrüter). Bia 1. 
Billte des 19.Jhdts wird das Brüten 1m Vogtl8lld behauptet 
(vgl. Beyder 1952, 1962). Prischer Schaelz auf eine■ der ehe
■aligen Brutfelsen a■ 17.VII.1960 wird von Heyder de■ w. zu
geachrieben. A■ 28.VI.1970 angeblich 1,1 bei Neudorf/ AJf, 
Cransahl / il. B1De weitere Junibeobachtung 1972 vom Beobach
ter selbst ■it ? versehen. Selbat die Daten des DZ sind ach 
Ueinstluber (Act1t1a 9, s.28) nicht alle sicher. 
Behr seltener, in den letzten Jahren unrgelllä.Biger DZ. F 1 

keine Angaben. B 1 5.vn1. - 16.II., p = 17, davon 6 in x. 
Letzte Beobachtungs 14,VllI.1974 1.1a Tal der GroBen Boclcau 
nl5rdl.1ch 1f1ldenthal / AU. 

llerlin - Jalco colu■barius 

Behr seltener DZ, aber i:ein eigentlicher Wintergast, 4a 1■ 

1f nur 2■al Aufentbalt von je 1 Bx tiir 2 Tage beobachtet wurde. 
p • 58, n • 61 (15,16 und 30 Dicht niher bezeichnete Bx), 
24.II. -19.IV., ■ehr oder weniger gehäuft 1n X, E XII und 

A III. die wisten Nachweise stammen aus Gebieten unterhalb 
300 • .NN, gebirgawlrts bis 600 m NN, überfliegt jedoch wahr

scheinlich - wie andere Greifvogelarten auch - den Gebirgsi:aam. 

RottuBtali:e - Jalco vespertinua 

Sehr seltener Durchzügler, im Berichtszeitra11111 tür 13 Jllhr<: 
bestätigt. In IIISllChen Jahren stärkere Einflüge (vgl.Weise 1970), 
Die ■eisten BeobachtW1gen stammen aus dem Jlachland bis 300 
11 JnJ, in GroBh (500 • NN) 5 Nächweiae, 1 von der Tap Plaje / 
CSSR (760 • NN). 

P: 1.v. - 8.VI., p = 10, n = 13 - ausnahmsweise 31.III. B: 
1,VII. - 26.II., p = 14, n • 16• 1119.JC 3 Ex. Von 30 registrier
ten Individuen wurden 9 als Männchen, 12 als juv und 5 ala 
Weibchen angesprochen und 4 nicht näher bezeichnet. 

Turmi'al.ke - Falco tinnunculus 

Häufiger Brutvogel, Bestand über 500 BP, davon m.1.ndaatena 
7~ an Gebäuden, Brücken und a.onstigen Bauwerken, jedoch nur 

I 
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sehr wenige Felsbrüter. Der BaUllbrüterbestand ist offenbar 
rµckläufig. Höhengrenze bei 900 mim. 
Siedlungsdichte: Es liegen nur wenige verwertbare Angaben vor. 
III Stadtgebiet von 11113 (Bestand schwankt zwischen 50 und ?5 .BP) 

0,4 - o,6 .RP/100 ha für 12 800 ha Siedlungsfläche, dabei deut
liche Konzentration 1n der Innenstadt. 
Brutbiologieehe Daten: Gelagestärke 5,6 (n c 34), 4,2 ;juv pro 

erfolgreiche Brut (n ~ 114), Die gemeldeten Totalverluste betru.
gen nur 3 5', so daß die llachwucharate bei 4,1 juv lag, Von 1959 
- 1975 wurden keine nennenswerten Untersohiede in der Nach
wuchsrate sichtbar. 

1 2 3 4 5 6 ? 8 

Gelege 
flügge juv 1 

4 

8 22 33 
12 13 
39 8 

4 

3 
1 

Phänologische Daten bedürfen der Auswertung und die Zugverhllt
nisse (1.11 W Bestand zeitweilig deutlich reduziert) der llärung, 
Winterzählungen sind dringend notwendig, 

Moorschneehuhn - Lagopua lagopus 

Nach Heyder (1952) wurden 1880 und etwa 1908 im Vogtland Moor
schneehühner ausgesetzt; die Versuche schlugen fahl. 

Birkhuhn - ~urus tetrix 

Seltener Brutvogel 1n den KaJD7DJeg9n des Erzgebirges zwiachan 
?00 und 1150 m NN, fast ausschließlich in Hochmooren. Bestand 
rückläufig, zur Zeit mex 25 .RP1 bia etwa 1920 1a gesa.aten ~
zirk verbreitet. Die wenigen Nestfunde und Beobachtungen von 
Gesperren gestatten keinerlei .lusae.ge Uber Bruterfolg und Nach
wuchsrate. Der Bestand hält sich zur Zeit offenbar nur durch 
ständige Zuwanderung von den besser besetzten Einatandsgebiatan 
iJn böhmischen Teil des Erzgebirges (CSSR), 

Auerhuhn - Tetrao urogallus 

Seltener, möglicherweise bereite sehr seltener Brutvogel llit 
weiterhin abnehmender Bestandsentwicklung. lußerst gefährdete 
Art! Bestandsgröße nicht bekannt, Die gegenwärtigen Vorkommen 
beschränken sich auf das Obere Westerzgebirge etwa von Eiben-
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stock bis Korgenröthe-:eautenkranz, eine isolierte Restpopula
tion siedelt im westlichen Jichtelberggebiet. Aus den übrigen 
eheaaligen Einstandsgebieten restlos verschwunden. 
Auffalend sind die offenbar sehr geringe Nachlfllcbsrate sowie 
die hohe Sterblichkeit bei ad Ex (5 Belege lluseWll Augustusburg). 

Backelhuhn - Tetrao urogallus x Iq.rurus tetrix 
Ober eheullges Auftreten von Rsckel.hilhnern i.a1 heutigen Bezirk 
resilaierte Heyder (1974)1 keine neueren Nachweise. 

Haselhuhn - Tetrastea bo:oa.eia 

Ehemaliger BrutTogel bis etwa 19)0, starker Rückgang nach Hey
der (1952) bereite in der zweiten Hälfte des 19. Jhdts. Zuletzt 
wurde die Art 1946 1111 Jorst Hartaa.unsdorf bemerlct (Heyd.er, 1962), 
Ia Berichtszeitraum kein Nachweis, doch sollte 1n geeigneten 
Habitaten nach der Art gesucht werden (11ögllcherweise Einwan
dar~ aus den böhllischen Teilen des Erzgebirges (CSSR), 

Rebhuhn - Perdu perdix 

Trotz starken Rückganges in den letzten 10 Jahren wohl auch 
heute noch häufiger Brutvogel bis 1100 111 NN. Bestandesgrö.Be 
nicht bekannt. 
Siedlun,gsdichte1 210 bs. Jeldflur ZWS/ZIL 0 166 BP/10 ha 1968, 
1972/73 nur noch 0 114 BP/10 ha (B. Seitert), verschiedene Ru
deralfllichen IDE 0,4 - 1, 1 BP/10 ha, lläranlage Km 0,5 BP/ 
10 ha, Wiese im Vogtland 0,2 BP/10 ba. 
Die folgende Tabelle vermittelt einen ttberblick über die Volk
stärken 1968-72 und 1973-75 (ohne Paare und Einzelvögel, in 
III nur 1. Dekade berücksichtigt): 

1968-72 
1973-75 

I II III VI VII VIII II X XI XII 
8,7 
8,6 

5,8 
7,6 

4,4 
8,6 10,0 

18,o 
11,0 

11,2 13,8 8,4 8,8 7,5 
5,5 12,0 10,1 9,5 8,8 

Die Zahlen für VI - II kennzeichnen die GröBe der Familienver
blinde. Die gro.Ben Unterschiede im VIII sprechen für hohe Nach
wuchsnrluste bzw. sehr späte Bruten während der letzten drei 
Jahre. Der spätere Brutbeginn wird auch am späteren Termin der 
Auflösllllg der Winterverbände während der letzten drei Jahre ge
genüber 1968-72 sichtbar. ltl.ttlere Gelegegrö.Be 12,5 Eier, juv 
frühestens ab 24.VI. 
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Wachtel - Ooturnix coturnix 

Sehr seltener Brutvogel bis 900 m NN, hat wahrscheinlich 1975 
nicht mehr im Bezirk gebrütet (siehe Tabelle). Die letzten Ge
legefunde datieren aus dem Jahre 1965, am 27,VII.1968 wurde 
letztmals ein juv registriert (bei der Mahd), An Rufern wurden 
seit 1964 (vorher nur unvollständig erfaßt) gemeldet: 

19641~1•1~1~1~1m1~1m1m1~1m 

16 5 13 9 15 32 20 14 12 8 3 1 
Obwohl 1n der T&.belle nur Vösel erfa.8t wurden, die in der Zeit 
vom 15,VI. - E VII riefen, llandelt es sieb bei einem Teil da
von sicher um Durchzügler. Erstbeobaobtungen entfallen auf M IV 

1 {15,IV,), 1 IV 2; A V 1, MV 8, E V 19 und A VI 25, wonach 
der Heimzug mindestens bis 10.VI., vermutlich noch länger, an
hält, Herbstnachweise, die auf Wegzug deuten, fallen 1n die 
Zeit vom 5,VIII. - 24.XI., gehäuft M VIII, Bis 13,VIII, wurden 
rufende Wachteln verhört. 
Aufenthaltsplätze rufender Wachteln: Wiese, Grasland (22), Ge
treide ohne nähere Angabe {14) 1 Roggen (8), Gemenge (7), Klee, 
Gerste , Od.land (je 5) , Weizen, Kartoffel (je 3), Hafer (2), 
Raps und llais (je 1), 

Fasan - Phasianus oolehicus 

Eingebürgerter Brutvogel, dessen Bestand nicht bekannt ist. Zur 
Zeit dürften im Bezirk jährlich etwa 3000 Stück produziert wer
den, Die Vorkommen erstrecken sieh bis 800 m NN. 
Siedlungsdichte in nicht bejagten Gebieten, Ruderalflächen DI> 

0 , 25 - 0 15 BP/10 ha. 

Kranioh - grus grus 

Ehemaliger Brutvogel, zuletzt allem Anschein nach 15?4 bei El
terlein/ AN (Heyder 1952, ort von Holupirek 1970 präzisiert) , 
Unregelmäßiger seltener, 1n manchen Jahren (19?4) spärlicher 
DZ. Berührt auf dem Wegzug zuweilen gerade noch das Vogtland 
(z,B, 1961). Eine Ausnahme stellt das Jahr 19?4 dar: allein am 
) , XI. zogen tagsüber mehr als ?00 Ex über den Bezirk! 
? : 10. III. - 11. rv ., p = 5 , n = 46 , max 20 Ex A III. H: 1. x . 
- 20,XI, 1 p = 31 , n = 1198, Rauptma.eae E X/ilI, ausnahmsweise 
14,-1? . IX., 12,XII, und 8,II, 
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'laaaerralle - Rallus aquaticus 

Sehr seltener Brutvogel, mehr oder weniger regelmäßig wohl nur 
NSchG Gro.Bh (500 11 RN). Weitere BB llidigedort / BE 1972, Li.m

bach-0./ K1IL 1974/75, Plauen 1965, 1974 11.Dd Fischteiche Giegen
grün / ZIL 1975. Intensive Bachsuche ist dringend ertorderlich. 
Sehr seltener, wahrscheinlich regelmäßiger DZ. F: 27.III. -
20.rv. , 6 Bach-iee. HI s.vnI. - 28.I., p = 19, n = 23, ohne 
deutlichen Zuggiptel. W 1 16.XI, - 22.III. insgeea.mt 6 Nachweise 
llit 8 Ex. 

Tüptele1111pthuhn - Porzana porzana 

UnregelmäBiger, sehr seltener Brutvogel. Seit 1959 nur ein si
cherer Brutnachweis 1964 an den Scheibenberger T. / AN (600 m NN). 
Sein Status als Brutvogel ist völlig U.llkl.ar, da eich Daten des 
Frühwegzuges (26.VI,1966, 8.VII,1964) llit solchen, die BV recht
tertigen, überschneiden, BB liegen vor aus dem. NSchG Gro.Bh 1965, 
aus Liabach / RB 1963, von der Vorsperre Thoßtell / PLL 196? und 

aus Ruppertsgrün / PLL ohne Jahr. Sehr seltener, vermutlich re
gelmäJ!iger DZ . 1 1 1J.IV. - 10. V., 4 BeobachtUDgen, H : 2 ,VIlI, 
- 1.x., p = 14, n = 17, vor allea E VIII, 

Zwergs1111pthuhn - Porzana pusilla 

St . Oertel glaubt, 11.Dter günstigen Umständen am 30. VI. 1974 am. 

Großteich Li.m.bach-0./ KIIL 1 Ex sicher erkannt zu haben, 

Kleines S1111pthuhn - Porzana parva 

Sehr seltener, unregelmäßiger DZ: 2 .V.1969 NSchG Großh 0,1 . 

Wachtellcönig - Crex crex 

Seltener Brutvogel bis 850 a NB (aöglicherweise bis 900 • NN), 
Die RutplätH geben AutschlUS über die Habitatwahl: Wiese , Gras
lUld (66), nee (13), Felder (13), Gemenge (11) , Gerste (10), 
Rater (7), Weizen (3) , Moor (3), Roggen, lläranlage , Raps, Sau
bohne (je 1). An Rutern (lf VI/VII) wurden seit 1965 gemeldet : 

1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

6 17 21 22 30 13 12 16 20 24 11 
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Die Ankuntt 1m F erfolgt frilhestens am 8., V. An Erstbeobachtun
gen entfallen auf A V 1, MV J, E V 10, A VI 17, vermutlich 
hält der DZ noch 111.nger an. H I in VIII J Nachweise bia 22,VIII. 
(1 verletzter Vogel vom 17,IX, wohl zwangsweise zu langem Ver
weilen veranlaßt), Weitere Angaben über den DZ liegen nicht vor. 
Phänologie: Schlupfzeit der juv E VI (n ~ 2). 

Teichhuhn - Ge.llinula chloropw, 

Spärlicher Brutvogel bis 600 / 650 m BN (V 1974- 1• Grenzgraben 
Gr. Kranichaee / AU 1Ex1n95011 IIN), Bestand dürfte etwa 200 
BP betragen. Die Art brütet an stehenden Gewässern aller Art 
und jeder GröBe, ohne auf typische Ufervegetation llllgewiesen 
zu sein, Aufenthalt an den Brutgewäaaern A IV - X/XI, 2 - J 
Jahresbruten, wobei oft noch A VIII (vielleicht noch spiter) 
juv schlüpfen. 
Ober den DZ ist nahezu nichts bekannt! U\f regelmäßig an den 
Flüssen und 111 Parkbereich der Ortschaften, Während der lti.tt
winterzählungen 1971 - 1975 wurden ia Bezirk max 25 Ex erfaßt. 

Bleßhuhn - Pullca atra 

Spärlicher Brutvogel mit deutlich zunehlllender BeatB.Ildaentwick
lung, Begel.mä13ige Brunorlr.o1111118n bis 500 111 NN, vereinzelt bis 
650 111 NN (vogtländische Tsp), Brütet teilweise wie Ge.lllnula 
an Ileinstgewässern ohne Ufervegetation. 
Bestand: 1969 in 11 Gebieten 39 BP, 1972 1n 24- Gebieten 81 -
86 BP und 1974- in 4-4- Gebieten 173 BP (dabei wohl keine voll
ständige Erfassung), Hauptbrutgebiete sind: NSchG Gro.Bh (500 

111 liN) ca 30 BP, Limbacher T / .KllL oa 25 BP, Stausee GL 12 BP, 
Gr, Weidenteich bei Plausn 10 BP, Fischteiohe an 'l'ap Pirk 
Krs.OE 10 BP und Fiecht Unterlauterbaoh / AB 11 BP (llaxiu.l
zahlen) . Aufenthalt in den Brutgebieten .II III~ X/XI, 
Häufiger DZ nur im Herbst (mu: 2000 Ex) 1 namentlich Gro.ßh, 
sowie die Tsp Saidenbach, Pöhl und Pirk. 
tlW selten an den Flüssen und 1n den größeren Städteni bei 
fehlender Vereisung (1975) noch in über 1000 Ex auf den Haupt
rastplätzen, 
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Gro.Btrappe - Otia terda . 

Eheu.llger aehr seltener Go.et, zuletzt aa 1.rv.1935 bei B:öniga
bain / RO 1,0 geaohosaen (Weiae 1~). 

!uaterntiacher - Baematopua oatralegua 

Behr aeltener, unregel.llll.Biger DZ, Erstnachweis 1~1 a11 20. 
IT• Tap Plhl / PLL 1 Ex (1. Pröhlich) • 

B:1eb1tz - Vanellua vanellua 

Splrllcher Brutvogel bia 8.50 ■ HN, BB 1n 1000 111 NN Hochmoor von 
Gotteagab (OBSR) und Zeohansrund, / JJI', Beatand.1 83 - 112 .BP 
1975, tataäohlioh etwa 120 BP, Siecll~adichte1 1111.J: 5,0 .BP/10 
ha 1n Illranl&ge 1113 b1a 1968, aout keine .Angaben. Etwa 30 -
~, dea BrutbeataDdes derzeit aui Getreide- und Kartofteltel
dem. 
Phlnologie1 1. Ei 21.III. - 5.VI,, bauptsllchlich E III/ 1 IV. 
Splteater Schlupftel'llill. eine■ Geleges 10.vn.1965. 
Hlut1ger M, beaoAllera 1■ 1 1 ab 29.I., gehäuft III/ 1 III, 
B'auptaaH ■ III, ab 11.IV. nur noch vereinzelt ziebande lx1 
jllhrlich 3000 - 4000 h, jedoch Zwiaohenzug 1n VII und Wegzug 
1■ geaurten Bezirk nur unbedeutend, bis etwa lf XII. x..ngea 
Vernilen grö.Berer Scharen wurde erat■ala 1974 be1111rlct1 1n 
0lau.Bnitz / DIL 1n III 500, aa 28. nooh 300 Bx. 

Bandregenpfeiter - Charadriua h1at1cula 

Seltener bis apirlicher DZ. P' : 12,III. - 1?,VI., p = 27, n ■ 
98, deutlich gehäuft E v, llllllC 16 Ex, H : 8.vn. - 1.n., p „ 
158, n • 647, B'aupt■aase 11.n. - 15.:z:., ll8JI: 30 Blc, Ha11ptraat
plltse sind Gro.Bh, Lillbach / DIL UDd Hel■adt / n. 

Plu.BngeJ:J,Pfeiter - 0haradriua dubiua 

Seltener Brutvogel lllit leicht zunellMnd.er Bestandsentwicklung 
bia ■ax 900 ■ BN. Bestand zur Zeit etwa 40 .BP. Siedlungsdichte: 
Ruderaltliebe 1113 o,,._ BP/10 ha, lliranlage DE 0,5 - 1,0 BP/ 
10 ha, auf kleineÄ Teichell (z.B. liiederwieaa / ll'L, Liabaoh / 
DL) ott aahrere Paare (bis 1 BP/1 ha). Habitats Bodenaut
achlUaae aann1gfacher Art, trockene Te1chbl5den, Spülaä~ der 
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Tsp, Kiesbänke der Fliisee, extrem1 mit Kiea beschichtetes 
Werkhallendach (vgl. Holupirelt 1a Druck). 
Aufenthalt: belegt vom 28.III, - 2.X. 
Phänologie: 1. Ei 1?.IV. - ?.VII., ~ in VI (Bolupirek 1.m 

Drucltl• 
1 

Seeregenpfeifer - Charadrius ale:.randrinus 

Sehr seltener, unregelmilBiger DZ seit 1972/73: in diesen 
Jahren 3 Beobachtungen zwischen 29.v. und 27,VII., zwei davon 
Bel111Sdf. 

llornell - Eudrolllias lllOrinellWI 

Sehr seltener, unregelluii.Siger Gast, einziger Nachweis 23.VII. 
1972 Großh 1 Ex, 

K1eb1tzregenpfe1fer - Pluvialis squatarola 

Sehr seltener, in manchen Jahren seltener DZ. J : 28.III. -
31.v., p = 6, n = 8. H: 12.rx. - 6.ll., p z 46, n = 1621 max 
16 h. Der Zug )Q1Jm1n1ert machen 25.II. und 15.x., Haupt
rastplätze sind Großh und Bel.msdf. 

Goldregenpfeifer - PlUVialis aprioaria 

Während der letzten 10 Jahre nur noch sehr seltener, w:i.regel
mäßiger M. P : 1?.III. - 1a.v., p = ?, n = 67 (max 56 Bx a111 

13,IV,1963). B: 6.VIII. - 1.XII., p = 181 n = 54 (III&% 30 aa 
1.:X:II,1963). Rastet fast aussohlle.8l1ch auf Peldern.1 

Steinwll.lzer - Arenaria 1.nterpres 

Unregelmäßiger, sehr seltener DZ, leichte Zunahme seit 1970. 
P 1 4.-19.v., p = 2, n = 3. H 1 26.VII. - 3.x., p = 14, n = 
18, fast ausschlle.8llch Großh und Hellusdf. 

Bekassine - Galllnago galli.nagc 

Seltener Brutvogel bis über 1000 a lffl. Bestand etwa 50 BP bei 
abnehmender Tendenz, allein illl Kreis AN ca 40 BP, Siedlungs
dichte: 0,5 BP/10 ha in günstigen Habitaten (Vorkomun mehre
rer Paare). Spärlicher DZ, illl F unaui'fälllg III - J. V, 1.Ja H 
A VII - Ill/I, HöhepWlkt A IX, Sehr seltener UW (Bolupi.rek 1974) 
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Doppelschnepfe - Galli.Dago media 

Von den vorliegenden Meldungen erscheint nur 1 Ex vom 15.n:. 
1964 an den Schlettauer T./JJl (Dick, Beitr.Vogelkd,12,194 -
196, 1966) plausibel, Ein weiteres Ex vom 15,/21,V,1968 wird 
vom Beobachter selbst mit? versehen, die restlichen beiden 
Daten (vgl . Rinnhofer, 1966) erscheinen ungenügend gesichert. 

Zwergschnepfe - l(rlmocrn>t•s m.ni.alu.s 

Seltener DZ, rastet an kleinen Feldteichen, auf feuchten Wie
sen, an Gräben und in Hochmooi·en, bis 850 m rm. Während der 
letzten 10 Jahre deutliche Zunahme der Nachweise, wohl infolge 
besserer Kenntnis, F 1 5,III, - 4.V,, p = 4?, n ~ 66, !laJC 3 
Ex, Hau.ptaa.ese 21,IlI. - 15,IV, H : 1.x. - 26,llI., p = 36, 
n ~ 66 1 max 9 Ex, Hauptmasse 1,-15.x, I' 1 11,I. - 18,II,, 
P = 9, n = 10. 

Waldschnepfe - Scolopax rusticola 

Brutvogel, dessen Status, Verbreitung, Höhenverbreitung, Sied
lungsdichte und Phänologie völlig unklar sind! Verbreitungs
schwerpunkte erscheinen die Kreise MA. und AN zu sein1 auf Brut 
deutende Vorko111111en konzentrieren sich auf Höhenlagen zwischen 
400 und 850 m IIN. Offenbar befindet sich der Vogel im Gebiet 
in Zunahae1 oft übersehen! 
DZ - F: 7,III. - 21,IV, 1 p = 25, n = 29 , ohne deutlichen Hö
hepunkt, Weitere 13 Daten zwischen 22.IV. und 10.V, betreffen 
Balzbeobachtungen 1n potentiellen Brutgebieten und eind sicher 
nicht als DZ zu werten, H: 14,IX, - 27,XII, 1 p • 70, n = 1001 

Höhepunkt A XI, Beobachtungen E VIII in potentiellen Brutge
bieten sind sicher noch nicht als Zug zu werten, zumal A VIII 
noch nicht flügge juv nachgewiesen werden konnten, 
W: 19,I, - 17.n. 5 Nachweise einzelner Ex, 

, 
Großer Brachvogel - N11111enius arquata 

Seltener DZ, rastende Vögel bis 880 m NN, F: 8,III, - 13,V,, 
p = 13, n = 18, hauptsächlich 1n III, Zwischenzug: 19, - 22,VI,, 
p = 2, n = 7 (alle nach West ziehend), H: 20,VII, - 30,XI, 1 

p = 82 1 n = 190, Hauptmasse 1,VIII, bis 20,Il.,, max 18 Ex, Vom 
11, bis 18,X, keine .Beobachtungen, danach 6 Daten mit 19 Ex. 
(Winterflucht?). 
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Regenbrachvogel - B1111enius phaeopua 

Behr eeltener, u.nregelmäßige:r DZ. P I nur ein Nachweis 10.v. 
H: 12.VII. - 21.x., p = 12, n = 19, IIPX 3 Ex. 

Ufersobnepfe - Lim.oea lim.osa 

Behr seltener DZ. J: 18.III. - 22.v., p = 23, n = 29, aus
nahlasweise 17.vr. H: 12.vrr. - 23.vrrr., p = 10, n a 36, 
111BX 11 Ex. 

~uhlsohnepfe - Limosa lapponica 

Sehr seltener, u.nregelmä.J3iger DZ, 3 ~aelmeise Großh 1967, 
1969 und 1972 in der Zeit VOlll 12.ll. - 1.XI., 118.X 3 Ex. l!in 
verletzter Vogel 14.ll.1967 Röhrsdorf / KKL als Beleg iJa 

Mlls'!lua .lugustusburg (I 1309 A. 1), 

Dunkler Wasserläufer - Tringa er,ythropus 

Seltener, 1n manchen Jahre,n spärlioher DZ, vor alleia Grollh, 

Heludf und Tsp Pöhl. F : 15,IV. - 31,V. 1 p = )2, n = 59, 
Hauptmasse 22.rv. bie 10.v., max 6 Ex. H 1 20,vn. - 19.n,, 
p = 140, n = 473, HauptlllaSse 21.VIII. - 10.n., max 40 Ex, 

Rotschenkel - Tringa totanu.s 

Seltener DZ, eine US (1Ex) 1960 aDl Großen Weidenteich bei 
Plauen, F: 12,III, - 1,VI, (auenahmsweise M VI), p = 53, 
n = so. Höhepunkt MV, max 6 Ex. H : 25.vI. - 28.IX., p = 
71, n = 127, Hauptmasse 11,VIII, bis 10.n., max 7 Ex. 

Grünsohenk:el - Tringa nebularia 

Seltener DZ, F 1 18,IV, - 25.v., p = 4?, n = 112, aax 9 Ex, 

Höhe;punk:t 1, - 15,V,, ausnahmsweise 1 Ex 16. - 19,VI,1962 
Großh, H: 1.VII. - 15.x,, p = 189, n = 465, Hauptusse 21, 
VIII, - 10,IX,, max 12 Ex, 

Waldwaseerlll.ufer - Tringa ochropue 

Seltener, in manchen Jahren vi.elleicht s;pärlioher DZ, sehr 
seltener 0W 1972 - 1974. Beide Zugperioden ai.nd n.icbt sicher 
zu trennen, doch iat der Heimzug 20,V, 1111 wesentlichen abge-
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schlossen. VI scheint der Rücksug zu begi.Dnen. Geslllllt1 
p ~ 321, n • 529, 9.111. - 26.XI, Hauptmasse 1111 F 1 1.IV. 
- 20.v. und 111 H 1 21.VII. - 31.VIII. w 1 5 Daten mit 6 Ex 
1D der Zeit voa 29.XII. - 16.I., vor allem im ltreie GL. 

Bruohwasserliuter - Tri.Dga glareola 

8pirl1cher DZ. '1 1 ?.IV. (eine BeobaohtUJ18 vom 20.III. nicht 
znitelstrei1 vorige .Art?) bis vr:. HI VI. - 23.x. Insgeelllllt 
p • 398, n • 1830. Hauptm.sse 1a F 1 11.-20.v., max 40 Ex. 
Hau.ptMsae im H: VII/ VIII, deutlicher Zuggiptel 1.-10.VIII., 
MX 80 ho 

Teiohwasserläuter - Tri.Dga stagnatilia 

Der ei.Dzige llfaohweis vor 19591 3.VIII.1941 Gro.Bh 1 Ex (Hey
der 1952). 

'llu.Suterliuter - Tringa eypoleuoos 

Bhe-.l.iger Brutvogel. Beyder (1952) erwähnt als Brutgebiete 
die Zriokauer llllde unterhalb zws, die Freiberger Mulde unter-. 
halb PB sowie den Unterlaut der Zschopau, doch sind die Brut
"uchweiae" wohl 1n keinem 'lalle sicher belegt. 
In den geDallllten Gebieten seit 1969 mehrere BB, die die Hott
nung aut WiedaraD1Jie4lung nähren, und zwar: T bei Halsbach/ 
:rB (19?2), Hüttenteich Berthelsdorf / BE (1969), Rothenturth / 
l!'B (19?4), Speicherbecken Weißenborn / FB (1970 und 1973), 
Staubecken Penna / EO (19?2) und uengenfeld / RB (1972). i: -•1 

den genannten Beobachtungen handelt ea eich nur Wlt solche M 

VI I Andererseits ist 1 Ex im HU11p&ltal / Alf VOil 18.VI.1970 
wohl deutlich als DZ gekennzeichnet (600 m MN). 
Spll.rlicher bis häutiger DZ. '1 1 auanshmsweise ab 13.IV. bis 
3.n., Bau,ptaaase in V - siehe nachtolgende Tabelle: 

Zeit p n Zeit p n 

13. - 20.IV. ,3 3 21. - 30.v1. 9 10 
21. - 25.IV. 5 5 1. - 10.x. 19 29 
26. - 30.IV • 18 36 11. - 20.x. 11 1? 
1. - 3.vr. 5 , ? 21. - 31.x. 2 2 

BI Hauptu.ase VII/VIII, teilwei■e an manchen Rastplätzen 
über 50 Bx, späteste Daten 15.n.73 und 1?.XI.69 (Tabelle 1) 
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K.uutt - Oalldria canutua 

Behr seltener, seit 1967 jedoch regelall.Biger DZ. J • 2 Bachwei
ae 31.v. und J.VI. B 1 24.VII.- 2).Il., p „ 20, n = 36, Haupt-
118.889 II, u.x 10 h, faat ausachlle.8llch liBchG Großh u.Reludt. 

ZwergetNlldllluter - Oalidris 111.Duta 

Seltener, in aa.nchen Jahren (1969, 1972) spllrlicher DZ. J 1 

4.V. - 1).VI., p = 10, n = 25 1 obne HliutUDgBbereich. H 1 16. 
VII. - 18.x., p "118, n" 794, Hauptu.ase 31.VIII. - 20.IX., 
aax 40.Hauptrastplä.tr.e sind RBchG Großh, Belmadt, Tsp Pöhl. 

Teai.ncutr&Ddlä.uter - Oalidria t:•w1nk1 1 

Behr seltener DZ, 11 1 6.V. - ä• VI., p "'231 n • 97, Bauptu.aae 
zwiachen 11, U.Dd 20.v., u.x 19 Ex, B I p ■ 47, n" 91, 10.vn. 
- 26.Il., Haupt-.aae zwischen 15.VIII. u.10.n., ax 10 Ex. 

Alpenetrandlluter - Oalidria alpin& 

Spärlicher DZ. F: 17.III. - J.VI., p • 14, n a 401 deutlich 
in zwei Perioden geteilt: 17.rrr. bis )O.IV. (pa 7, n • 181 

c.a.schinzii ?) UDd 9.v. - J.VI. (p" 7, n • 22, c.a.alpi.Da. ?), 
H 1 5,VII. - 19,XI,, p = 202, ll a 1640, U.X 74 Bx, Hauptu.aae 
11,Il, - 20.x., iltvögel 1a Brutkleid vor all•• 11 .VII. - 20. 
VIII, bei einea deutlichen Höhepunkt I VII. 
Hauptraati,lltze Bind daa ISchG Großh sowie Belaadt. 

Sichelatr&Ddlä.uter - Calidria ferruginea 

Seltener DZ. F 1 22,-31,v., p. 2, n. 4, B 1 1),VII. - 7.1., 
p „ 66 1 n" 257, Baupt•sae 21 ,VIII, - 20,II,, u.x 18 Bx, Adul
te vor allem in der Zeit voa 13.VII, - 5,VIII., 11:ul.ai.Dierend 

E VII. Raati,lätze wie vorige Art. 

S&Dderlillg - Calidrie alba 

Behr seltener, in aanchen Jahren (19?.3) aeltener, seit 1969 re
gelmi.8iger DZ, P 1 7,V, - 11,VI., p • 9, n = 21, ax 6 Bx, vor 
allem E V, H 1 26.VIII, - 1,1,, auanahasweiae in VII (29, /JO, 
VII.73), p • 33, n • 60, Hauptlllasae 5.-20,II,, lllllJC 7 h, Haupt
rastplätze Belud! u. Tap Pöhl (von letzterer 1 Belegtoto), 
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Sw,,ptll.uter - L1111oola taloiaellua 

Sehr 11elteur, UDNge111181.ger m 1a Herbsts 1960, 1964, 1967 
1Uld 19'i' 3• 1 lb: 1D der Zeit Toa 18.VIII. - 17.n:. 

~liuter - Pllilo•obua pupu: 

Seltener b:La aplrliCMr m., 1 7.III. - 6.VI., p. 100 D. 
586, au: 115 lb: 1D Bel.alsU. Bauptauee 1D der Zeit Toa 1. -
20oVo, l''IBD•bma-eise 1 lb: U 15.VIo H 1 24.VI. - 26.:z:., p • 
178, D • 11~ :&x, Ha._... 21.VIII. - 30.n:. Wiobtigllte 
Rutpll.tse Bin4 du llScbG Gro.Bll un4 du S.-lbecken Bel.asdt. 

Slbelsobnlbler - Becurriroetra &TOeetta 

Behr Hltoer, UDNplaiJU.ger Gaff, 3 •aci.e:Lae Mit 197'0• 
15. - 1s.v.1cy,o Helultt au: 3 Jbc, 2s.n:. - 1.x.1972 0roa 
1 Jbc ua11 31.v.1975 &elasdt 1 Jtit. 

BtelHDllllter - lliaBDtopaa b1autopua 

Behr eelteur, unreplai81p'l' Guti, 2 komle:Lae au de■ EohG 

Groaba 7.VI.1965 2 Jtit, 2 b auch a■ 5.v.1973. 

ftonldlbnaheD -a.J.uopa flalioariua 

JliaMr JWr 1 „chnias 1.n.1972 JISohG Gro.Bh 2 Bz 1a h'acht
ltle14. 

001nebflbnoben. - Pbalaropua lobatu. 

Behr ••lte11er, unrege111181.ger m. 'J' a 10.v. - 2.n., p. 2, 
D • 2 (du- Vogel Toa 2.VI. 1a Praobtkle14). H 1 10.TII. -
21.X., p • 4, D • 5• 
m.n witleNr Wueertreter vo■ 8.XII.1965 Helasdt JroDnte art
allig Dicht eiche angeaproohen ftrdeia, doch Bpricbt der 11p1-
tle Ze.1.tp'UDkt tfJr Ph.tu11oar1u. 

hlel - Burb:IJw.e oe41.o11eaie 

BlwNJ1ger m. Hqder (1952) nennt aua der Zeit, da 41• Art 
1D SaobHD DOch bzolltew, BarteuteiD / zn und PlaQeD ale Orte, 
c11e die Art auf de■ Zug bullbrte. Ia 'Bllr-1.ohteseitraua biD 
llacblNtie. 
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Brachschwalbe - Glareola prat:1.ncol.& 

Sehr seltener, unregelmäßiger Gest, 2 Nachweise: 29.vnr.1972 
Helmsdf 1 Ex, 14.IX.1975 bei Glauchau 1 Ex. 

Skua - Stercorarius skua 

Sehr seltener, unregelmäßiger Gast, ein Nachweis: III 1964 bei 
Penig/ RO FUlld eines stark verluderten Ringvogels von den nörd
lichen Shetlandiuselll (Neubauer 1965, Vogelwarte 23, 103). 

Spatelraub~öwe - Stercorarius pomarinus 

Sehr seltener, unregelmäßiger DZ, 4 Nachweise: 1 juv Ex im H 
1961 geschossen, 21.vr.1970 1 Ex 1m UK, 2 immat Ex an verschie
denen Gewässern 22.rx.1973. 

Schmarotzerraubmöwe - Stercorarius parasiticus 

Wie vorige Arten, 3 Nachweise im Berichtszeitraum: 1 ad Ex 8Jll 

15.V.1967, 1 ad Ex 25.vrrr.1971 und 1 juv Ex (nicht ganz sicher) 
8.lll 2.IX.1963• 

Yall:enrau~öwe - Stercorarius longicaudus 

Im Berichtszeitraum kein sicher~r Nachweis, zuletzt Totfund 
eines ad Ex am 18,VI,1951 bei Zwickau (Heyder 1962), Der Jund 
eines tluguntähigen Vogels am 3,IX,1960 aut de11 Jiohtelberg 
betrifft nach Heyder, a.r den Vogel am 1?.II, besichtigte (OK 
zwischen juv und ad, Jlügel 295 mm) vel'lllutlich diese .lrt. Die
se vorsichtige Artdiagnose an.b.and eines lebenden Belegexe!llpla
res zeigt die ganze Problematik der Feldbesti.mmu.ng der Sterco
rariua-Arten auf. 

lfantel.uaöwe - Laru8 marinus 

Behr seltener, unregelmäßiger Gast: 24,IV.1971, 19,VIIl,1974, 
13,X,1973 jeweils 1 Ex 1m ad bzw, nahezu ad Kleid a111 Stausee 
Glauchau, im NSchG Großh und an der Tsp ll\ll.denberg, 

Heringsmöwe - I.erus fuscus 

Sehr seltener, unregelmäßiger DZ, F : 6,-11~.rv., 2 Nachweise 
ad Ex. H: 10,II, - 17,X,, p = 4, n = 5 (4 ad, 1 immat)~ 
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Silbe:t'lllöwe - Larus ugentatue 

Sehr seltener, unregelmäßiger DZ, "P 1 11ur 1 Nachweist 1 ad Ex 
ziehend. 8.111 1.IV.1962 (Rillllhoter 1966). H t 6,VII. - 14,XII., 
p = 9, 11 = 12, max 2 Ex (3 ad, 7 illmat). Aufenthalt bis zu 
11 Tagen. 

Sturaöwe - Larus canus 

Seltener DZ mit zunehllellder Tendenz seit 1969, sehr seltener, 
unregel.JDä.Bigsr tlW (15,I. - 15,II.1970 K!l3 1 ad, 2 11111118.t) , 
F, 17,III, - a.vr., p = 55, n = 135 (32 ad, 66 1.mmat), Haupt
masse 11.IV. - 10.v. (dj_e ad erscheinen etwa 10 Tage früher). 
H t kein deutlicher Kulminationspunkt, E VI bis 12,I. (9,II.), 
p = 40, n = 98 (16 ad, 33 illlmat bzw.juv), ad vor allem in Xl/XII. 

Schwarzkoptmöwe - Larua Ml.allooephalus 

Sehr seltener, unregel.JDä.Biger Ge.et, bisher zwei Nachweise: 1 
ad 22.rv.1971 und 1 immat Ex 12.;13.v.1969 im l'ISohG GroBh. 

La.obmö·11e - Larus ridibundus 

Zur Zeit häutiger Brutvogel, starke Zunahme während der letz
ten Jahre auch im Bezirk, 1959 bei Limbach / RB 1 BP, vermut
lich auch an der Tsp Pirk (Dannhauer 1963, Czerlinsk;y- 1966). 
Kolonien: NSchG Großh (1912-14 wenige .BP, Heyder 1952) Wieder
ansiedlung 1963 ( 1-2 BP), 1965 (4 BP), 1967 (30 BP), 1972 (300 
- 400 BP), 1975 (oa 700 Nester, 2000 ICowen). Der Bestand wird 

seit 1974 regulie~. 
Sammelbecken llel111Sdt: gegründet 1974 ( 10-12 BP), aut durch 
:Baggerarbeiten entstandenen Inseln UDd Halbinseln, nur geringe 
Ruderal.flore, sonst völlig frei. 1975 (25 BP, 1. Ei ab A v, 
pull ab 5,VI. - 7,VII.). Stausee Glauchau: gegrillldet 19?6, aU.f 

einer sehr kleinen baumbestandenon Insel, 10-15 BP. Im üb
rigen Gebiet häutiger DZ, besonders i.Jll F I ab E II, Hauptmasse 

• III - M IV (ad) und IV - VI (il!llllllt), besonders im Bereich der 
Zwic.kauer lfulde unterho.lb ZWS Dauerautenthalt. An größeren Ge
wässern regelmäßig US, darüber hinaus auch im Erzgebirge ober
halb 400 - 500 m NN, Diese Vögel stSIJIJD.en wohl von Brutplrltzen 
aus der CSSR und suchen hier Ne.h.rung, Wegzug viel weniger aus
geprägt als 'Heimzug, UW (besonders Mulde, Tep Pöhl, KUS) sel
ten und nicht regelmäßig, was die Zeit von MI bis Mn an-
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belangt. 

Zwergmöwe - Laru.s minutus 

Seltener DZ, seit 1972 deutlich zunehmende Tendenz, Hauptrast
platz ist das NBohG Großh. P : ab 17.rv. - VI/VII (Ende des 
Rei.lllzuges durch einzelne US verschleiert), Hauptmasse 1,-20.V,, 
p = 49, n = 192 (63 ad, 95 llllll8.t - die ad tast alle A V, 1-
mat 10 - 20 Tage später), max 19 Ex. H 1 24.VII. - 25.n., p = 
40, n = 98 (1 ad, 95 juv bzw, immat), Hauptmasse 1n der Zeit voa 
11. - 31,VIII. Weitere 7 Daten (4 ad, 4 1mmat) 1n der Zeit VOIR 

24.I. - 2).II. Max 11R H 18 Ex. 

Dreizehenlllöwe - Riesa tridact;yla 

Sehr seltener, unregelmäaiger Gast, illl Beriehtazeitraua zwei 
Nachweise: 10,n.1975 bei Palkenstein / il 1 immat Ex ermattet 
gegri.t'ten ( Beleg Tierpark Palkenstein, Schönfuß llldl), und zur 
gleichen Zeit sollen sieh 2 oder J Ex 1n BelluJM aufgehalten 
haben (Olzmann lt,B,Seitert). Nachweise vor 1959 siehe bei 
Hey<l.er (1962). 

Trauerseeschwalbe - Chlidonias niger 

Spärlicher DZ, seit 1970 deu.t~ehe Zun.abllle. Hauptrastplätze 
Großh, L1111baeher T / KML und Stausee GL, Gesamt p = 470, n = 
2900. F: 19,IV. - VI, Hauptmasse 1.-20.v., B: VI - a.x., aus
nahmsweise E I/A XII, Zughöhepu.nlct E VIII. Max 1111 F 59 Ex. 

Wei.Bflügelseesehwalbe - Chl1donias leucopterua 

Behr seltener, u.nregelalä8iger Gast, nur 1963, 1964, 1966, 1970 
und 1971. F: 6.-25.v., p = 7, n = 17, max 5 Ex, Allein 5 Daten 
aus Großh1 drei111al 1n Gesellschaft von Ch. niger. 

Weißbartseesehwalbe - Ohlidon:iae }Q'brida 

Nur ein Nachweis1 4.-9.V.1964 NSchG Großh 1 Ex (Kiekhötel). 

Lachseeschwalbe - Geloehelidon Dilotiea 

Aue ungeklärten GrUnden blieb d&r bisher einzige Nachweis von 
Heyder (1962) unberilckeichtigt: 13,VI.1957 Limbaeh-0. / KIIL 1 
ad Ex (G.Kleinstäuber, J.Streu - erster brtl. am 2).III,1976). 
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Raubseeschwalbe - Hydroprogne caspia 

Sehr seltener, seit 1966 regelmä.Biger DZ, F I nur 1 Nachweis 
13,V, H 1 3.VIII, - 13.x., Hauptmasse 1.-15.n:., p = 16, n = 
32 (17 ad, 10 juv bzw. immat). 

FluBseeschwalbe - Sterna hirundo 

Sehr seltener DZ. F: 23,IV, - 6.VII., p = 281 n = 36, ma:x 
5 Ex; deutliche Häufung der Daten A VI. R: 3.VIII. - 7,X., 
p = 8 1 n = 11, Dia.X 3 Ex, 

Küstenseeschwalbe - Sterna paradisaea 

Angeblich 1 Ex am 13,V,1965 im NBchG Gro.Bh. 

Zwergseeschwalbe - Sterna albitro.ns 

Sehr seltener, unregelmäßiger DZ im F 1 5.VI,1966 Gro.Bh 1 ad, 
12, VI, 1966 Plhl 2 ad und 12, V .1973 Großh 1 ad. 

Tordalk - A.lea torda. 

Nach Heyder (1962) im Winter 1939/40 oder 1940/41 ein Tottund 
bei Mosel/ ZWL, 

Steppenhuhn - Syrrhaptes paradoxus 

Ehemaliger Gast, 1864 bei Plauen 1 Ex, der große Eini'lug von 
1888 berührte nach Heyder (1952) alle Landesteile, Aus dem heu
tigen Bezirk werden folgende Fundorte genannt: Pöhla / s1;, Ra
schau/ SW, Breitenbrunn/ sw, V/iedersberg im Vogtland und 
!qlau / PLL. 

Hohltaube - Columba oenas 

Seltener orutvogel, während der letzten 15 Jahre starker Be
standsrückgang, Gegenwärtig etwa noch 20 BP. Vor dem Bestands
rückgang bis 1000 m NN, zur Zeit etwa bis 800 m NN. Somit kon
zentrieren sich die wenigen Brutvorkolll!llen auf die Buchenbestän
de der Kreise MA, AN, SW und AU, Isolierte Vorkommen befinden 
sich im Kreis RO (Rochlitzer Berg, Hochsburg) und im Hartmanns
dorfer sowie Hartensteiner Forst/ beide ZWL. BV 1975 auch noch 
im Harthwald Dänkritz / WE. 
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Auch seltener DZ1 r J 25.u1. - 18.IV., nur weZlige Daten. 
H 1 26.ll. - 27.X., p • 121 n • 105. 
Inageellllt gesehen gilt die .Art 111 Bezirk ala ungeDilgud 
bearbeitet. 

Haustaulle - ColUllba lina 

Verwilderte Haustauben aiDd hiu.tige BrutTögel der gr9eren 
Städte dee Bezirkes, höheD.Wllrta lliJldeateu bia 600 • D. 
Siedlungsd1ohte1 InneD.Stadt DEI 218 BP/10 ha, Wohnblocksou 
DEI 3,3 BP/10 ba (an g(lDatigen Orten ait reich atrakturiel'
ter iltbaueubstanz bia 3112 1'P/10 Jia). 
Phll.D.ologie1 1. Ei wahrache1.nllch gansjlhrig1 llmlich wie bei 
Streptopelia decaocto. Erfolgreiche Willterbzuten W1'dell 111 
DEI wiederholt feetgeatellt. 
Dieser intereseanten Vogelart aollte ld1D.ttig Mhr Autaer~ 
keit geschenkt werden. 

RiDgeltaube - Oclwaba paluabu.s 

Biufiger Brutvogel bis 1214 ■ D 111 allen Habitaten ait ~ 
holz, 1n den Ortschaften ~uch Geb!ludebr(lter. Siedlungadichtea 
veraobiedene Habitate 1a DB 01 3 - 315 BP/10 ha (118% 1ll 
Stldtischen Friedhof). Die 4blm4ans dilrtte 1n den JiohteDfor
sten des Erzgebirges auch nicht haber liegen (2 - 3 BP/10 ha). 
We■entlioh höhere AbUDdaDa enittelte Oertel (Ull'l'eröffentlioht) 
1974/?5 1n bauareichen Teilen der Wolmblocklone DB ait 1010 
BP/10 ha. 
Phänologie: 1. Bi 21.III. - 5.:0:. (Oertel). 
Bruterfolg: Nach Oertel 1n IE nur 2214" dar Bruten er:tola
reioh1 1,5 Juv pro erfolgreiche Brut, 0135 Juv pro Bl'U.tTer
such. laohwucharate 0153 Juv/BP (Oertel, unveröffentlicht). 
Häutiger bia sebr hiutiger DZ, 1a r ab 20.n. (Bauptuaae IlI 
bia JI IV) 1 1a B bia 12.l. (BalJl)tauH X). allel'lliDga ab M XI 
nur sebr aelten. tl'I wurde biaher nicht naohgew18Nll. 

Turteltaube - Streptopella t~ 

Seltener bia sp!lrlichar BNtTOgel1 seit 1970, auffalleJlde Zu
nahme. Die ba1Jptallohl1che Verl>Nit1111g eratreckt aioh auf Ge

biete bia 400 a D, um SWU' cU.e INiN "· rL, m., BA, BB, 
ZWL, GL, WE und :ao. Höhandrta beateht Hit Jabren begrf.lD4ner 
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Brutverdacht bis 890 111 NN (Satzung / MA). Eiller kritischen 
Eillschätzung hat Weise (1971, 1973) die vorliegenden Moldun
gen unterzogen. 
Uber Siedlungsdichte. Bestand• Phänologie• Brutbiologie und 
Habitatansprüche existieren nur wenige brauchbare Daten (bis
her 1 Nest!Und). 
Auch die Zugverhältni.sse sind unklar. Im P ab 13.rv, (300 m 
NN) und 29.IV. (6'i0 11 NN). hauptsächlich ill V erecheL'lend. 
Eill.e Häutung von Daten ill VIII deu~et ,ur Wegzug, der bie 
1,X. belegt ist (eille MeldUJl8 vom 23,XI. dürfte aut Fehlbe
stimmung beruhen) • 

Türkentaube - Strepto_pelia decaocto 

Häufiger, möglicherweise sehr häufiger Brutvogel bis 930 m 

NN mit stürmischer Bestandsentwicklung während der letzten 
20 Jahre. Allein in iOl3 etwa 1100 BP im Jahre 1973. 
Siedlungedichte: in KlE max 1n Kleinparks bis 10 ha Größe 
inmitten der Wohngebiete 16,8 - 106,J BP/10 hn. min in baum
armen Neubaugebieten lllit O - o.6 BP/10 ha. In allen übrigen 
Stadthabitaten o.4 - 10,9 BP/10 ha, 
Neetstandort: insgesamt etwa 12" aller Nester auf Kunotbau
ten (meist Gebäude), 1n Neubaugebieten bis zu 46 ~ Gebäude
nester, 
Phänologie: 1, Ei E ll - E ll• hauptsächlich III - VIII. In 
K1tE bis 1975 llindestsne 16 Willterbruten (1, Ei E ll - A II). 
Nachwuchsrate: 2,J juv/BP bei max:1.Dlal 4 erfolgreichen Bruten 
pro Jahr (bis zu 8 Brutversuche pro Paar in e1ne11 Jahr), 1,24 

juv pro ertolgreiche Brut (SaelJlallll 1975), 

Kuckuck - Cuoulus canorus 

Brutvogel (Brutparasit) bia über 1200 m NN. im Status gegen
wärtig schwer ei.nzuachätzen, da unterhalb 600 m NN stark rück
läufige Bestandsentwicklung. Siedlungsdichte (die Angaben be
ziehen sich auf rufende Männchen): Villenviertel und Parkan
lagen KlB 0,4/10 ha• Erzg,ebi.rgs-HochDloore 0,5 - 1,5/10 ha. 
Wirtevögel: Motacilla alba (5), Lanius collurio (4) 1 Troglo
dytee troglodytee (J). Prunella modularis, Motacilla ci.nerea 
(je 2). Sylvia borin, S. atricapilla• Pbylloscopue sibilatrix 
(je 1), 
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Anltuntt und Beiazug1 trl.lhestellS 10.IV., •ist B IV (10 Daten) 
und A V 05 Daten). H I Hauptuaae in VIII / A IX, apll.te■te 

Beobachtungen 7. und 22. X. 

S<.hleiereule - 1'y'to alba 

Spärlicher Brutvogel, Bestand Dicht beltalu:lt, infolge teilwei
ae boherWinterverluate (z.B. 1962/63) stark achlrankend. Brut
vorko-n aind bis 650 •RN. belegt.Siedlungsdichte unbekannt, 
entsprechende Unterauchungen sind ~end notwendig. 
Fhll.nologie1 1 - 2 Jahreabruten, die juv der &weiten Brut werden 
ott erst B X flügge. ~uch bei dieser Art r.eiohnet sich ein 
Rückgang der !aohwuchera.te aba ' 

Zeitraua Gelage tl~ juv/ Total- Rachwueha-
111.ttel erto greiohe nrluate rate 

Brut juv/BP 

bia 1972 5,3 4,3 5" 4, 1 
1973 - 1975 4,4 4, 1 19" 3,3 
gesamt 4,6 4,1 14" 3,5 

Ulu.l - Bubo bubo 
.... 

Sehr aeltener BrutTopl1 1 BP 1970 - 1975 1a Vogtland, ein 
weitere• seit 1969 1a Oeterzgebirp (Bezirk Dresden). Aua
nahunise einzelne Ezeaplare aule:rbalb der Horstgebiete. 
(vgl. Ebert u. Xnobloch 1972). 

Schneeeule - lt,rotea aoandiaea 

Eheaaliger Gast. Be:,der (1952) nennt drei unaeren Bezirk be
trettende Funde, zuletzt 25.n.1947 (ICTlau/PLL). 
Eine angebliche Beobachtung II.1975 bei Schneeberg / AU (PNs
aenotiz) 1st der Schilderung des Binaendera zufolge unglaub
wil.rdig. 

Sperbereule - Surnia ulula 

Kheuliger Gaat. Heyder (1952) enriihnt 4 Bacbweiee, zul•t~t 

um 1920 bei K!inigahain / RO. 
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Sperlingskauz - Glaucidium passerinum 

Behr seltener• wahrscheinl.ich seltener Brutvogel bis 1000 m 
RN und 1a Erzgebirge nicht UDter 600 a NN • meist oberhalb 800 
m NN. Der Bestand dürfte im Bezirk zur Zeit 10 - 15 BP be
tragen (das ist der Hauptbestllild dieser vom Aussterben be
drohten .lrt in der DDR 1). Die Nachwuchsrate beträgt nur 2.2 
juv/BP O.J juv pro erfolgreiche Brut). 
Infolge forstlicher Bewirtsohattwigsmaßoahmen äußerst gefähr
dete .lrt, die nur durch Biotopschutz erhalten werden kann 
(Seemann 1975). 

Steinkauz - Athene nootua 

Heute sehr seltener, vor etwa 15 Jahren noch seltener bis spär
licher Brutvopl, höhenwärts bis 500 m lfN. Letzte Brutnachwei
se, Wickersdort / GL bis 1975. Bad Brambacb / OE 1973/74. Sy
rau / PLL 1968. Orte lllit BB (BV' ?) 1 Limbach-0./ KML, 1974, ClaUß
nitz / XML 1970, Königshain/ RO 1971. 
trber diese .lrt wiesen wir nahezu nichts! 

Waldkauz - Stri:ll: aluco 

Spärlicher Brutvogel (Beetllild ver111Utlich nicht über 500 BP) 
bis maximal 850 m NN, doch oberhalb 650 m NN nur in äußerst 
geringer Siedlungsdichte. Diese beträgt im Stadtgebiet von 
nl3 (130 '10..2) 0,15 - 0,19 BP/100 ha. 

Neatstandort1 gemeldet wurden 4 Preibruten (2 x Bussardhorst, 
2 x Krii.hennest), angeblich eine Brut in Fuchsbau. 
Insgesamt konnte keine Verringerung der Nachwuchsrate festge
stellt werden (n ~ 95), wenngleich in den Jahren 1969 - 1972 
die Werte (2,3 juv pro erfolgreiche Brut, 2,2 juv/BP) deutlich 
unter den 11:1.ttelnrten liegen. Werden die Ergebnisse bis 1968 
eingerechnet. ergibt sich eine totale Obereinstimmung mit den 
llittelwerten (siehe Tabelle), 

tlügge juv/ 
Gelege ertolg- Total-

Zeitrawa Kittel reiche Brut verlu.ste juv/BP 

bis 1972 
19''3 - 1975 

gesamt 

2 18 
2,8 

2.8 

2,7 
2,7 

2.7 

2,5 
2,5 

2,5 
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Waldohreule - Asio otUB 

Splirlicber, 1n manchen Jahren wohl auch häuriger Brlltvogel bis 
880 m NN. Bestand nicht bekannt, doch aurgrund wesentlich hl>
herer Siedlungsdichte als bei Strix aluoo zu.mindest zeitweilig 
über 500 BP. Siedlungsdichte: Villenviertel uild Parkanlagen 1n 
KIS 0 14 BP/10 ha (4 BP/100 hs 1), 1n Fichtenwäldern 1,6 - 2,5 
BP/100 hs. 
Nach den vorliegenden Meldungen etwa gleichbleibende Nachwuchs-
rate, jedoch leichte Verringerung der Gelegestärke1 

flügge 
Gelege- juv/erfolg- Total-

Zeitraum Mittel reiche Brut verluste juv/BP 

bis 1968 5,2 3,3 31 % 2,2 
1969 - 1972 4,5 3,2 26" 2,4 
1973 - 1975 4,3 3,1 15 " 2,6 

gesamt 4,6 3,15 21 % 2,5 

Sumpfohreule - Asio flSJDI118us 

Angeblich ehemaliger Brut~ogel, zuletzt 1885 bei Friesen/ RB 
1 BP (Heyder 1952). Im Berichtszeitraum nur sehr seltener, un
regelmäßiger DZ. 4 Nachweise zwischen 25.IX. und 2.XII. 

Raubfußkauz - Aegolius fwiereus 

Seltener Brutvogel zwischen 500 und 1000 m NN, max 50 BP. 
(vgl.Saemann 1974). Siedlungsdichte: keine exakten Angaben. 
Phänologie: 1. Ei M III - M VI. Die Auswertung von 42 Bruten 
ergibt folgendes Bild: Gelegegröße 4 15 (n = 18), flügge juv 
pro erfol,·reiche Brut 2,6 (n = 23), Totalverluste 26 %, Gesamt
nachwuchsrate 1,9 juv/BP. Uber Verhalten und Verbleib außer
halb der Brutzeit ist nichts bekannt. 

Ziegenmelker - Caprimulgus europaeus 

Wahrscheinlich ehemaliger Brutvogel, nach Heyder (1952) bis 
900 m UN. Während der letzten Jahre kein Brutnachweis, zuletzt 
1967 Niederdorf/ ST, BV 1971 Topfseifersdorf, Königshain/ 
R0. Sehr seltener, wohl oft übersehener DZ. F: 1.V. - 6.VI., 
p = 4 1 H: 6.VIII. - 6.X., p = 12, n = 15. 
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Mauersegler - Apus apus 

Häufiger Brutvogel der menschlichen Siedlungen bis 950 m NN, 
sehr seltener Baumbrüter (z,B, Pockau/ 11A 1972 1n 550 m MI), 
Vorko.llllllen abhängig von Ho"he der Gebäude (1118idet weitgehend 
ein - bie zweigeschossige Häuser), öfters 1n Nistkästen, 
Siedlungsdichtei KM3 - Villenviertel fehlend, Vorort 0,7 BP/ 
10 ha, Neubaugebiete 1,3 - 4,2 BP/10 ha, Innenstadt 2,5 -
12,2 BP/10 ha (ltittel 7,3 BP/10 ba.), 

Phänologie: Ausfliegen der juv bis M VIII keine Seltenheit, 
e:rtrem 8.IX.1967 (29,VII, noch brütend!), 
Ankunft der Hauptmasse A V, einzelne frühestens 22,IV, Abzug 
der Brutpopulation 1n DE seit 1970: 14.VIII,, 18,/21,VIII., 
11.vnr., 10.vnr,, a.VIII. (Peripherie) und 14.VIII. (Zentrum) 
6,VIII,,DZ im H oft bis E VIII/AIX, späteste Daten 21, und 
27,II. 

Eisvogel - Alcedo atthie 

Zur Zeit (1975) seltener Brutvogel, dessen Bestand 25 BP im 
Buirk wohl nicht übersteigt. Nach dem strengen Winter 1962/ 
63 erholte sich der Bestand erst ab 1967 langsam, wa 1974/75 
seinen vorläufigen Höchststand zu erreichen (Czerl.1.n.ek;y 1973), 
Die Bruten sind wohl weniger an Bäche gebunden, sondern viel
fach an kleine Fischteiche. Mit zunehmender Höhenlage ver
schlechtern eich aufgrund der Bodenbeschaffenheit die Brut
möglichkeiten bei Verbesserung der Nahru.ngsgrundlage in den 
Bächen. Somit liegt die obere Verbreitungsgrenze derzeit bei 
etwa 400 m NN, nur ausnahmsweise darüber, aber wohl nicht 
über 600 m NN (Verhältnisse unklar), im H deutlicher DZ VII -
;ur, Hauptmasse etwa 11,VIII, - 10.n:., im Winter seltener 
und Friihjahrezug unklar, anhaltend bis etwa II IV. 

Bienenfresser - Merope apiaster 

Heyder (1952) nennt aus dem heutigen Bezirk 3 Nachweise zwi
schen 1840 und 1933, 

Blauracke - 0oracias garrulus 

Ehemaliger Brutvogel, zuletzt bei Remee / GL 1846 (Heyder 
1952). Zur Zeit sehr seltener, unregelmäßiger DZ. F 1 3,V. _ 
20.VI,, p = 6, n = 8 und H: 1,-2.II,, p = 3 (1 Beleg), 
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Wiedehopf - Upupa epops 

Ehemaliger Brutvogel, He:yder (1952) verweist überraschenderni
se aut die letzte Brut 1111 Bezi.rll: bei Raschau / SW 1932 UDd be
richtet von einer Wiederansiedlung 1956 bei Lunzenau / :ao (He;r
der 1962), Seit 1959 nur seltener bis sehr seltener DZ. 
l!' 30,III. - 5,VI,, p = 55, n • 56, Haup~se 11.IV. - 10,V •t 

R 1 20,VII. - 17.n., p = 26, n = 28. 

Gr!l.nspecht - Ficus viridis 

Spärlicher Brutvogel bis 700 11. NN. Siedlungsdichte, Laubwald 1n 
KIB o,4 BP/10 ha, Friedhof KIB o,3 - o,6 BP/10 ha, D.1.e gro.8räu
lllige Bestandsdichte 1st viel niedriger als die unter Optiu.1-
bedingungen erud.ttelte AbWldanz1 1n Kll3 16 besetzte Reviere bei 
e:l.ner beaiedelbaren l!'liche von 4200 ha (O,~ BP/100 ha). Ober 
Phänologie und Brutertolg nahezu nichts bekannt. 

Grauspecht - Picus canus 

Spärlicher Brutvogel bis 950 11. NN, leichte Bestand.szunahllle 
(Holupirelt 1972). Siedlungsdichte: Laubwald 1n KJE, 300 111 D 
0 14 BP/10 ha (unter optillalen Bedingungen), gro.Brä.uaige Be
standsdichte in DE O, 1 BP /100 ha ( s .Pie us viridis 1 ) , 

Schwarzspecht - Dryocopus martius 

Spärlicher Brutvogel bis 1100 m NN. Siedlungsdichte 1n den l!'ich
tentorsten max 0 15 BP/100 ha, 111eist darunter. Unterhalb 300 111 

NN nur sporadische Vorkommen, 

Buntspecht - Dendrocopos major 

Häutiger Brutvogel bis 1000 111 NN, Siedlungsdichte: l!'ichtentoret 
max 0,5 BP/10 ha, 1n 800 m NN nur 0,05 - 0,1 BP/10 ha, In ver
sch.1.edenen Großstadthabitaten Kl6 0 14 - 1,7 BP/10 ha, 

Mittelspecht - Dendrocopos medil18 

Ehemalige; Brutvogel 1111 unteren Zschopautal autwiirts bis Lauen
hain / HA und an der Zwiokauer Mulde bis Waldenburg / RO (He:y
der 1952), Neuerdings keine Brutnachweise D2ebr, sondern nur we-
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nige glaubhafte Beobachtungen au.e dem Zachopautal au.härte bia 
Erdmannsdort / :FL. Die Mehrzahl dar Meldungen dürtte aut Ver
wechslung llÜ.t juv Buntspechten beruhen, vor allem wenn sie wie 
bei Grimll (1975) aus den Nadelwaldrevieren der llli.ttleren Ge
birgslagen strammen. 

Kleinspecht - Dendrocopos 1111.nor 

Spärlicher Brutvogel bis 600 111 NN, auch wintersüber bis in die
se Höhenlage vorkommend. SiedlUDßSdichte: verschiedene GroB
stadthabitate KUS 0,3 - 0,5 BP/10 ha. 
llancherorts (z.B.Zwickau) wird über Rückgang geklagt. 

Dreizehenspecht - Picoides tridactylu.s 

Um 1890 wurde bei Schwarzenberg 0,1 erbeutet (Heyder 1952). 

Wendehals - Jynx torquilla 

Seltener Brutvogel., seit 1965 ständiger Bestandsrückgang. 
Derzeitige Vertikalverbreitung u.nltlar: Bruten belegt bis 580 
(600) 11 NN, JulifUDde rufender Ex bis 700 m NN und wohl darü
ber. Siedlungsdichte: Friedhot D6 (1964) 0,3 BP/10 ha, 
keine neueren Angaben. Ankuntt lUld Heimzug: 25.rn. - 10.v., 
umherstre itende bia E VI Hauptlllasse A V (E III 1, A IV 2, M 

IV 7, E IV 16 und A 5 23 Beobachtungen). H : 1.IX. - 19.x., 
p = 7, n = 7. 
Phänologie und Brutbiologie: 1, Ei 22.v. - 8.VI. (n = 4), 
Gelege im Mittel 9,1 Eier (5 - 11, n ~ 12) 1 davon im Mittel 
2,2 unbefruohtet. Junge 3 - 10, im Mittel 6,7 (n = 24). 

Ohrenlerche - Ere~ophila alpestris 

Spärlicher, in manchen Jahren häufiger DZ, Das Auftreten im 

Bezirk bis I 1968 hat Rinnhofer (1969) dargestellt. Danach 
ist deutliche ZUDahme ab 1963 zu erkennen, die 1967 - 1972 
anhielt und 1111 Winter 1969/70 kullllin1erte (ll'al.ke 21, 60 1 1974). 

Zeitraum. p n 

31 385 
88 1411 
28 866 

Zeitspanne 

10.:a.-22.rn 
3.x. -17,III. 
6 • .I. -28.III. 

max 

40 
200 
1 0 

Hauptzugzeit 

IlI/I und II/III) 
E XII/AI und III) 
E XII - E I 



- 51 -

O'I nur 1975: 1n II ständig ?O Ex am gleichen Platz, 

Heidelerche - Lullula arborea 

Wahrscheinlich ehemaliger Brutvogel, 1974/75 keine Feststel
lunge~ zur Brutzeit mehr, Vor 15 - 20 Jahren noch seltener 
bis spärlicher Brutvogel bis 1100 m NN (1958 a.m Fichtelberg), 
Ober Siedlungsdichte, Habitat, Phänologie und Brutbiologie 
liegen keine ADgaben vor. Letzte BB: Zwota / KL 2-3 BP 1972, 
I.SchG Erzgebirgsweg/ GL (300 m NN) 1973, Harthwald, Dänkritz 
/ l'E vom 4,IV, - 2 .v.197.3, dann nicht mehr, 
Spärlicher DZ: F: 28,II. - 2.v., p = 52, n = 564, Hauptmas
se 11, - 31,Ill, R: 24,ll, - 15,U,, p = 91, n = 1350, 
Hauptmasse A X. 

Haubenlerche - Galerida cristata 

Seltener Brutvogel der größeren Städte, Vertikalverbreitung 
unklar. In fast a.1.len Städten ständiger Bestandsrückgang, heu
te fast ausschließlich Brutvogel der Neubaugebiete. 1975 in 

Freiberg 1 - 2 BP, KW 1 - 2 BP, Zwickau 20 BP, Plauen 5 BP, 
BV in Aue, Limbach-0./ KML, Meerane, Glauchau, Crillllllitschau 
/ WE, Siedlungsdichte: 1972 in Neubaugebieten von KlS 0 13 -
0 16 BP/10 ha (1975 an diesen Stellen keine mehr), 

Feldlerche - Alauda arvensis 

Häufiger - ehemals wohl sehr häutiger - Brutvogel bis 1150 m 
NN. Ständiger Bestandsrückgang vor allem auf la.ndwirtschafi
lichen Nutzflächen und Weideland. Siedlungsdichte: landwirt
schaftliche Nutzflächen ZWL 3 - 4 BP/10 ha, Umgebung KJl3 un
ter 1 BP/10 ha (1), Ruderalflächen KM3 0,25 - 3,1 BP/10 ha, 
dagegen Ödland ZWL 10 - 12 BP/10 ha, kursgrasige Wiese im 
Vogtland bis 4,6 BP/10 ha und solche 1n der Umgebung des Hoch
moores Satzung/ MA (800 - 850 m NN) 4,5 - 7,5 BP/ 10 ha. 
Sehr häufiger DZ besonders X/XI und E II bis M IV, regelmäs
siger UW, 

Uferschwalbe - Riparia riparia 

Seltener bis spärlicher Brutvogel im Kreis RO, gelege!Ullich 
in den Kreiaen KJ.!L und GL. Bis 1970 fehlten Angaben über Brut-
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vorkolllllll9n völlig, seit 1971 werden folgende Brutplätze ge
nannt: Weiditz / RO 5 BP 1971, 31 Röhren (12BP) 19731 Penne./ 
RO ltlldeufer 1971 ca 60 Röhren (20 BP), vermutlich seit 1968; 
Penne. Kiesgrube 1972 ca 50 Röhren; Sandgrube Biesern / RO ver
autlich kleine Kolonie 1972 (Meldungen aus dem Kreis RO fehl
ten 1974/75). Jerisau / GL Jfo.ldeufer 1971 4 BP ...nd Sandgrube 
Röll.ingshain / KML Brutversuch 4 BP 1973. 
DZ - 1: 12.rv. - 23.vr. (8 Daten in VI, 13 Ex, außerhalb der 
Brutgebiete), p = 70, n = 1040, = 350 Ex, Hauptmasse 11. -
20.v. (748 Ex). H: 27.vrrr. - 21.x. (11, - 21.x. nur 1974-), 
p = 56, n = 350, Hauptmasse 1,-20.IX, 

Rauchschwalbe - llirundo :aiustica 

Häufiger Brutvogel bis 950 m NN, im gesamten Gebiet starker 
Bestandsrückgang. Nahezu ausschließlich Gebäudebrüter, 1974 
in J!JIS eine Brut in kleiner Eisenbrücke einer Parkanlage. 
Siedlungsdichtei J!JIS 0,9 - 4,9 BP/ 10 ha (Max in Vororten). 
Ankunft und Heimzug ab 1.IV. (extrem 21.III.), Wegzug MIX 
bis U X, 1974 bis EX, 11 Novemberdaten belegen das Vorkom
men bis 17.xr. 
Phlnologie1 2 - 3 Jahresbruten, besonders 1974 mehrere Nach
weise von Drittbruten bis in X. 

Mehlschwalbe - Delichon urbica 

Häufiger Brutvogel bis 1000 m NN. Seit 1967 Besiedlung der Neu
baugebiete zunächst in Freiberg (Wasserberg), hier hohe Abun
danz, seit 1973 in Kl,ll (0,3 BP/ 10 ha). Siedlungsd1chte1 IOE, 
Vorort 1972 7,7 BP/10 ha, Ernst Wld Thoß (1975) ermittelten 
im Vogtland 62 - 209 BP/100 km2 bzw, 1,4 -4 15 BP/10 ha bebau
ter Fläche. Weitere Einzelheiten siehe bei Ernst und Thoß (1975) 
.Ankunft und Heimzug: Hauptmasse A / M V (nur 11 J.prildaten ab 
15,IV,), Wegzug IX, im Oktober bis 30.:x:. belegt. 
Phänologie: bemerkenswert das Ilüttern von Nestlingen in Bären
stein/ AN am 4.X,1974. 

Schafstelze - llotaoilla flava 
a. Motacilla flava flava 
Spärlicher Brutvogel 1n den nördlichen Kreisen, vielfach auf 
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landwirtschaftlichen Nutzflächen auch abseits der Talzüge. 
Brütete wohl aehr oder weniger regellll!.Big in Großh (500 m NN), 
ausnahuweise auch höher, z. B. 1a Vogtland in 650 11 11N 
(Fuchs 1969). Siedlungsdichte: Wiese 1a Vogtland (650 • Blf) 

0,2 BP/10 ha, Kläranlagen KlE 0 15 - 110 BP/10 ha, :Futterschlag 
bei Clau.Bnitz / DIL 0,7 BP/10 ha 1973. 
Ankunft uD4 DZ - P : Brutplätze .l V besetzt, DZ 4.IV. - 8.V., 
hauptsächlich E IV, Wegzug II VIII - 29.x., Hauptusse ll / 
A X. 
b, llotacilla flava thunbergi 
Sehr seltener DZ. P 1 4.-26.V., p E 12, n = 20, vor allem M 
v. Im Herbst nicht sicher nachweisbar, 

Gebirgsstelze - llotacilla cinerea 

Häufiger Brutvogel aller PlieSgewäeser, auch stark verunreinigy 
ter, sowie Brutvogel an Teichen (IE). Größte Dichte zwischen 
400 und 700 11 NN, hlhenwlrta bis 1050 m NN1 unterhalb )00 ■ 11N 
nur sporadische Vorkommen. Siedlungsdichte: aax bis zu 2 BP/ 
1 km. Ankunft 1a Brutgebiet A / ll III, legzug II / I, sehr sel
tener UW (15 Daten E llI - M II). 
Bruterfolgs 50ll Totalverlus"l:e, 4 17 juv / ertolgi-eiche Brut 
(n = 78), Nachwuchsrate 2,4 juv / BP (XUchler 1970). 

' Bachstelze - llotacilla alba 

Häufiger Brutvogel bis 1100 ■ mr, faat au.aschlie8lich in den 
Ortschaften. Meidet das Zentr11.111 gi-l58erer Städte. In den letzten 
Jahren starker Bestandsrückgang. Siedlu.ngadichte1 verschie
dene Gro8atadthabitate DE 0,3 - 2,5 BP/ 10 ha (Max in Klär
anlage). 
Phänologie: 1, Ei ab E IV. 
Ankunft 1111 Brutgebiet in III, t'rühestens 27,II,, Hauptmasse 
11.III. - 10,IV. Wegzug IX/ x, teilweise .l n. Voa 11.u. 

- 20.I. 13 Daten. 

Spornpieper - .lnthus novaeseeland.1.ae 

Ein Nachweis: 19.I.1968 llarkeradorf / DIL 1 (Beitr.Vogelk, 
17, 167). 
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Braohpie;per - Anthua caape■tria 

Seltner DZ. Gege.u(iber 1958 - 1967 (vgl iimlhofer 1970) in 
den letzten Jahren Iiückp.Dg der Durchsilgl.er. 11' 1 16.IV. -
30.v., ax 5 lllt, Bauptmaase 1.-15.v. B 1 11.vnI. - 29.II., 
au: 25 Bz, Baup~BBe 21.vnI. - 10.II. 

BaWllpie;per - Anthwl trivialis 

Hutipr Brutvogel vor alle■ der .Badelwll4er bis 1200 DL NN. 

SiedlW1g■dichte1 Peh■e (1971) er■ittelte 1■ ~ichtentorst bei 
Breitenbrunn/ sw 1,3 BP/10 ha. Die Abundanz dflrfte aber 
teilnise höher sein (bis 2,5 BP/10 ha). 
AnltuDtt fi'ühesteu 27.III., sODBt in IV (A IV 4, II IV 10, 
:s IV 15 Daten), Wegzug VIII / 11 II, spitesteu u 9.x. 

Wieseripieper - Anthwl pratensie 

Blutiger Brutvogel bis 1100 11 lfN. Neben Saxicola rubetra 
Charakterart der Sauergrainriesen auf moorigen Standorten, 
daher IDmlich verbreitet wie diese Art. UJdlerhalb 300 -
400 ■ D starker Rflckgang, da kau■ noch geeignete Habitate 
vorhall.den. Bemerkenswert die Besiedlung trockener Ruderal
tllcben in .IOll (014 BP/10 ha). Siedlungsd1chte1 Jlächenna
turdenbal DE 2 IP/10 ha (nasee Wiese), Uagebung Sa■ael
beoken lleludf 5 - 6 BP/10 ha, Hocb■oor Satzung / 11A. bis zu 
5 BP/10 ha, Wiese Vogtlsnd 3,7 BP/10 ha. 
Anklmft1 E II - II III, J.Hlckzug ab 1J.II. Wegzug II - n. 
Zahl.reiche Daten XII - II II la.esen regel■i.Bige Otr in ge
ringer Anzahl vermuten (bis 400 • BB). 

:Rotkehlpieper - Anthua oervinua 

Sehr aeltener, UD1'8gela!Uliger DZ. B 1 1.-17.v., p = 6, n = 
9 (eine lllldung vom 8.IV.1970 diir~e aufgrund des extrem 
trUhen Datu■s aut .Jehlbeetialmg beruhen). H 1 17.IX. -
2.x., p = J, n • 6. 

WuHrpie;per - Anthue spinoletta 

Sehr aelteur, unregel■U1ger DZ und Otr an Taleperren, :rließ
geds■ern und auf Ruderalfllohen. 7_.x. - 5.II., p • 21, 
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n • 37, au.6erdell 1 :Sx a111 7.r:v. 

Neuntöter - La.niua collurio 

Häufiger Brutvogel, starker Bestandsrückgang durch Verschlech
terung der Habitate (keine Brutmöglichkeiten). Bruten bis 
850 m NN, einzelne ad zur Brutzeit bis 1020 m NN. Siedlungs
dichte: Wiese Vbgtland 0,2 BP/10 ba, Kläranlage und Ruderal
flächen Klli 0,3 - 0 15 BP/10 ha. Ankunft und Hei.azug V, frü
hestens 29.rv., Hauptmasse ab 15. V. l'egr;ug VIII - M IX, spä
teste Daten 22, und 26.II,, 24,I. 

Schwarzstirnwürger - Lanius 1111.nor 

Ehemaliger Brutvogel. Nach Heyder (1952) im vorigen Jahrhundert 
häufig bis 400 ll 1m, zuletzt bei Plauen 19()9/10. Letzte Be

obachtung eines DZ u 1.v.1953 bei Zwickau (Heyder 1962), 
keine neueren Nachweise. 

Rotkopfwürger - Ianius senator 

Ehemaliger Brutvogel, nach Heyder (1952) verbürgt für die Ge
gend von Freiberg (zuletzt 1886) und Glauchau. Am 6,VIII,1960 
bei Schlema / AU 1 ad und 3 juv (in der Nähe erbrütet?). 
Sehr seltener, unregelmä.Biger DZ. F: 23,IV, -..13,VI,, p = 
12 (nur Einzelvögel, 1 Beleg), H: 20,VII, - 23.VIII,, p = 
7, n = 10 (max 4, siehe Oben!). 1 Ex vom 6.x.72 (Falke 22, 
319) ist mit Mißtrauen zu betrachten. 

Raubwürger - Lanius exubitor 

Spärlicher Brutvogel mit unsteter Verbreitung, bis 650 m NN 
(Holupirek 1971). Seit den 50er Jahren leichte Zunahme. Der 
Bestand beträgt jährlich etwa 25 BP, Brutnachweise liegen aus 
allen Teilen des Bezirkes vor. Winterbestand X - III gleich
bleibend etwa 30 - 50 Ex (Holupirek 1971). 

Seidenschwanz - Bombycilla garrulus 

Regelmäßiger, in manchen Jahren sehr häufiger DZ, besonders 
1965/66 (Saema.nn 1968) und 1970/71 (Creutz 1974), unregelmäßi
ger 0'11. Die Einflüge in den Bezirk während der letzten 10 Jahre 
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sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt: 
Wegzug (Olctober - Dezember) Rückzug (Jan.-April) 

Winter p n Beginn p n Ende 

1965/66 295 18 935 20.x. 47 650 18.VI. 
1966/67 13 163 28.XI. 6 34 8,III, 
1967/68 4 12 11.xr. 8 65 21,IV, 
1968/69 1 20 23 .xr. 1 4 16,II, 
1969/?0 1 150 J,XI, 4 67 25,II. 
1970/?1 100 6 088 6.n. J2 709 6,IV. 
1971/?2 18 194 16,ll, 15 83 14,III, 
1972/?3 6 58 16,ll, 5 100 13,IV. 
1973/?4 21 382 18,ll, 18 233 J1,III. 
1974/75 16 J14 29.x. 2 8 12,I. 
1975 20 227 12,XI, (nicht bearbeitet) 

Waaserauel - Cinclus cinclus 

Spärlicher Brutvogel zwischen 300 und 800 m NN, Infolge teil
weise hoher 'linterverluate starke Bestandsschwankungen, Brut
bestand 5? - 68 Paare 1975, hauptsächlich Flußgebiete der 
Flöha und Zschopau sowie der Weißen Elster (Czerlinsky 1973), 
Ia Winter außerhalb der Brutgewässer bis 200 m NN, an Talsper
ren und Flüssen, teilweise an kleinen Feldteichen abseits der 
J'lüsse, Brutverbreitung im Jahre 19751 
Freiberger J!.llde einschlieSlich Nebenbäche oberhalb Weißen
born / PB (etwa 400 • .NN) bis ca 650 m NN, Bobritzsoh offen
bar verwaist (nur 1 Beobachtung 1971), 
Flöha einsohlieSlich Nebenbäche oberhalb Hohenfichte (300 -
600 ■ !lli), 

Zschopau einsohlieSlich Nebenbäche oberhalb Erdmannsdorf/ FL 
(300 - 800 m NN, die höchsten bekannten Brutplätze bei Tel
lerhäuser in 930 m .NN konnten nicht bestätigt werden), 
ChelllDitzflUS llit Zwönitz und l'ürsohnitz weitgehend verwaist, 
möglicherweise an der Zwönitz oberhalb Dorfchemnitz/Thalheim/ 
ST (450 m NB) neuerdings 1 - 2 BP, 
Zwickauer Mulde: Bruten vermutlich nur oberhalb llingenthal 
bis Schönheide I Eibenstock ( 420 - 750 ■ D), gut besetzt sind 
Schwarzwasser mit 111.ttweida und Pihlwasser oberhalb Schwar-
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zenberg. 
Pleiße unbesiedelt. 
Weiße Elster mit Nebenbächen oberhalb Kilrbitz, Weiechlitz / 
PLL mit gutem Bestand besonders an Feilebach, Triebelbach, 
Kemnitzbach. 

Trieb: ein isolierteo Vorkommen zwischen Tep Pöhl und Trieb
mündung, oberhalb Thoßfell sind Vorkol!llll8n fraglich . 
Phänologie: 2 Jahresbruten 'IV/V und V/VI (vgl Czerlinsq 1973), 

Zaunkönig - Troglodyteo troglodyteo 

Häufiger Brutvogel, wahrscheinlich bis 1200 m NN (obere Ver
breitungsgrenze unklar, Brutnachweise oberhalb 1100 m NN er
wünscht und sicher leicht zu erbringen). Siedlungsdichte : 
Fichtenwald Breitenbrunn 1 , 3 BP/10 ha, Laubwald l!l6 0 14 - 0,9 
BP/10 ha, Lineare Dichte an Gebirgsbächen 1 - 2 BP/1 km, 
Plotzbach Rottmannsdorf Culitzsch / ZWL 4 BP/1 km und Stadt
wald Zwickau sogar 4 BP/10 ha 1975 (0lzmann). 
I m Winter oft im Zentrum der Städte , 

Heckenbraunelle - Prunella modularis 

Häufiger, wahrscheinlich sehr häufiger Brutvogel bis 1200 111 

NN, seit Jahren zunehlllende Bestandoentwicklung, Siedlungs
dichte s opti1118le Abundanz in jüngeren Fichtenbeständen mit 
2, 5 - 4 BP/10 ha, im Laubwald 0 , 9 - 3 BP/10 ha, auf Fried
höfen 1 , 2 - 5 BP/10 ha, Villenviertel Km 2 , 4 BP/10 ha und 
Kläranlage 1 , 5 BP/10 ha. 
Unterhalb 400 ■ NN regelmäßige UW, besondere im Ortsbereich . 
In höheren Lagen Zugvogel III/IV und IX/X, nur vereinzelte 
Winterbeobachtungen. • 
Brutbiologie und Nachwuchsrate : Kit 71,4 % sind die Total
verluste der 1, Brut in V sehr hoch, nur 1 , 2 juv/BP wu.rden 
flügge (vgl Helbig 1974) , In der 2 . Brut sind die Verluste 
wesentlich geringer. 

Rohrscbwirl - Locustella lusciniodee 

Sehr seltener, unregolmä.Biger DZ, nur 1 Nachweis : 9 . rx:. 1973 
Limbacb- 0, / KML 1 Ex gefangen und beringt , 
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Schlagschwirl - Locustella tluviatilis 

Die Torliegenden Beobachtungen rechtfertigen den Verdacht 
gelegentlichen Brütena: 13.-21,VII.1962 lläranlage KIil 110 
eillgend1 12.VII.1963 .A.dorf / OE 2,0 s1Dgend, am 16.VII. noch 
11%1 17.v. - 3.vn.1972 Humpeltal bei Annaberg llllX 2,0 sin
gend, - gleichen Ort auch 20.v.1973 und 1.VI., J.VII.1974 
1,0 sillgend1 des weiteren am 25.v.1973 bei Neuhausen/ 11A. 
1,0 singend und ebenha. vom 26.V. - 12.VI.19?4 1,0 singend 
(ein Brutnachweis konnte leider nicht erbracht werden) • 
.A.uSer diesen FwldeD 2 llaidatan (23. Wld' 25. V.) sowie ) Nach,. 
nise ?.-16.n:., die die Zugzeiten andeuten. 

hldschwirl - Locuatella naevia 

Wahrscheinlich seltener Brutvogel (bisher kein IiesttUDd) bis 
950 (1000) • l'l'l'l'1 zunehmende Tendenz. Habitat1 teuchte IJiesen 
llit Gebüsch, Waldrä.nder Wld 118hr oder weniger trockene ll'ich
teaaehonungen und Blößen, eimlal BV auf eiDar Grc.Bstadt-Ru
deraltläehe 1a DE (1 1 1 BP/10 ha). Biedlungedichte1 neben 
Toretehender Angabe nur ein Hinwe11 aus der Gegeu4 von Neuhau
sen / IIA.1 6 - 8 singende ainnchen auf 20 a 2 • 
Vor 1963 nur 1959/60 im Wald bei BI und BV 1960 Pöhlberg / AN. 
VOD 1963 - 19?5 wurde an singenden llil.Dnchen V - A VIII no
tiert, in () die davon nur in V singeJlden Ex: J (2), 5 (2) , 

1 (0) 1 J (O), 6 (J), 14 (J), 15 (4), 20 (?), 12 (J), J4 (9), 
26 (6), 2) (11) und 31 (18). Geaang bis 6.VIII. Die Anltuntt 
erfolgt trflhestens 1. V• (.A. V 16, II V 4? 1, E V 25 Daten -
sollit DZ vor allem II V angedeutet. IIII H 6 Daten 14.VIII. -
1).IX. 

Sehil.trollrebpr - .A.ONOep]lalua schoenobaenua 

.A.ua dem Bezirk liegt kein Brutnachweis vor: die Behauptung 
Danob•uera (1963) 't'O■ Brüten aa Waschteich ieuth/IUI 1931 
ist nicht belegt. BB (II/X VI) liegen nur aus dem l'l'SchG Großh 
1962, 1966 und 1974/?5 vor. 
Seltener DZ. 1 • 22. IV. - 2.VI. , p = 30, n = J8, namentlich 
.A. v. H 1 )O.VII. - 7.:z:. , bei breiter Streuung vor allem 
1.VIII. - 20.n:., 1111% 10 1% an e1Da111 iastplatz (p • 58, n = 
106). Bevorzugte iaetplätze1 .Kläranlagen. 
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Seggenrohreänger - Acrocephalua paludicola 

Unregel.mä.Biger, eehr eeltener DZ, zuletzt 1972. P 26.IV. -
2.v. (p/n = 2), H 1 12.VIII. - 17,IX, p/n = 9, 

Sumpfrohreii.nger - Acrocephalua paluetris 

Häufiger, möglicherweise sehr häufiger Brutvogel, bis 600 / 
650 m NN, Roch höher gelegene Brutvorkommen sind zu erwarten. 
Habitat: Wiesen- und Ruderalgesellschldten, Getreide, Raps, 
Urtica-Bestände, Uferzone verschiedenster Gewässer. In den 
letzten 10 Jahren deutliche Zunahme. Siedlungedichte: Ruderal
flächen KH3 1,5 - 11,6 BP/10 ha, Kl!iranlage 7,5 BP/10 ha, Erb
seilfeld 6 BP/10 ba, gebüschreiche feuchte Wiese 15 BP/10 ba, 
Ankunft und Heimzug frühestens r ,V. (A V 4, II! V 11, E V 28, 
A VI 2J Daten de,r Erstbeobachtung). Wegzug VII/VIII, späte
ste Daten 18./19.n:. , ermittelt durch Fang, 

Teichrohrsänger - Acrocephalue scirpaceus 

Seltener Brutvogel bis 500 m NN, nur an wenigen Gewässern, 
An Brutplätzen während der letzten Jahre werden genannt: 
Großh (500 m NN) 1 - 6 singe~de Männchen, Lilllbach-0./ KML 2 
Brutgebiete , 4 - 6 Bf , Ziegelei Neukirchen/ !O,!L 1 sgd 1971, 
ZWS 2 Brutgebiete, 3 - 4 BP, ZWL max 5 Brutgebiete, 9 - 12 BP, 
Lengenfeld/ RB 2 - 3 BP, Schai'teich GL 1 sgd, 1974/75, Jeri
sau / GL 1 agd 1974, Fischteiche Tsp Pirk/ OB 3 BP, Teiche 
Unterlauterbach / AB 1 - 2 BP, Mühlteich Unterlosa / PLL 2 - 5 
BP. Schlettauer Reiche/ AN 1 , VI,1974 1 sgd, 2 Ex anwesend. 
Aufenthalt ist vom 20.rv, - 6 , ll. belegt (DZ unbekannt). 
Phänologie: 1 , Ei ab 20.V, 

DrosselrohrRänger - Acrocephalus arundinaceus 

Sehr seltener, u.nregel.mä.Biger Brutvogel bis 500 m N!l (Grob .. 
1953 / Heyder 1962) , Weitere Brutplätze sind die Ziegelei Neu
kirchen/ KML (2 BP 1974) und der Filzteich Niedercrinitz / 
ZWL ( 1 Bl 1964) 1 angeblich die K.lärteiche Zu&/ BE (1 BP 1971) . 
BB Großh 1966, 1974/75, Limbach-01/KUL 1971 und Unterlautcr
bach / AB 1973, Sehr seltener DZ: F: 20 , IV. - 4,VI., p = 11 , 
n = 12, vor allem 1,-20.V. H : 31 .VII , - 1). IX, , p = 11, n = 12, 
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Gelbspötter - Hippola1a icterina 

Bi!.utiger Brutvogel bia 670 m NN, aingende zur Brutzeit bia 
900 • NN und am 22.v.1975 aogar in 1000 m Höhe. BV 1967 in 
Breitenbru.nn / SW (750 m NN). "Bewohnt nahezu auaschließlich 
die SiedlUDgsbereiche des l!enschen. Siedlungsdichte: verschl.e
dene Habitate in DIS 0,1 - 3,1 BP/10 ha, am Schwanenteich in 
ZWS 5 B.P auf 5 ha ( Olzmsxin). mlcun.f't frühestenn 20. IV., doch 
aeiet erst )( V. Wegzug VII/VIII bis 28. VIII. , ausnahmsweise 
24.IX, 

Gartengrasmücke - Sylvia borin 

Häutiger Brutvogel bis 900 m NN; mehrfach singende bis 1000 m 
D. SiedlUDgsdichte: Fichtonwälder 1 - 1,3 BP/10 ha, Laubwald 
2,6 B.P/10 ha, Parks und Friedhöfe 1,2 - 8 BP/10 ha, Garten
stadt 0,3 - 3,6 BP/10 ha, 
Phänologie: 1, Ei bis 19.vrr.1 (von Zweitbruten?) 
.Ankunft und Heimzug: V, frühestens 28,/29,IV. 
Wegzug: VIII/AIX, späteste Daten 19.;20.rx. 

lfönchsgrasmücke - Sylvia atricapilla 

Häufiger Brutvogel bis 1050 m NN (Kunert 1975), iltere Funde 
bis 1100 m NN, Siedlungsdichte: Fichtenforst 1,3 - 2 BP/10 ha, 
Laubwald 2,6 - 3 BP/10 ha, Parks und Friedhöfe O - 11 6 BP/10 
ha, Villenviertel 1,6 BP/10 ha, 

Phänologie: 1, Ei 1.v. - 26,VI, 
.Ankunft: JI IV/ AV, frühestens ub 6,IV,, Wegzug: VIU/IX, o ä
te Daten bis 29,z., zwei Dezembernachweise 26,/2?, 

Klappergrasmücke - Sylvia curruca 

Häufiger Brutvogel bis 1000 m NN. Besiedelt die Städte bis 1n 
das Zentrum und begn~ eich dabei mit kleinsten Gebüschgrup
pen. Siedlungsdichte: Stadtzentrum KlS 0,1 BP/10 ha, Wohn
blockzone 0,6 BP/10 ha, Vororte, Kläranlage, Gartenstadt, 
KleiJ:Warks Friedhöfe KH3 übereinstimmend 1,2 - 2,4 BP/10 ha, 
Kleingärten ZWS 4 - 6 BP/10 ha, 
Phänologie: 1. Ei 10.v, - 1.vr, 
Alllrun:Ct: K IV/ A V, frühestens 10,IV,, Wegzug in VIII bis 
28.IX. 
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Dorngrasmücke - Sylvia communis 

Häutiger Brutvogel, nach Heyder (1952) bis 1214 m NN, doch 
bedarf diese .lngabe neuerlicher Bestätigung, Starker Bestands
rückgang seit 1970, Siedlungsdichte: Wiese im Vogtland 0,6 
( 1 Jahr später O 1 ) BP /10 ha, Kläranlage D\S 1968 noch 6, 5 
BP/10 ha, Rudera.Ulächen Km 1 13 - 2,1 BP/10 ha (1973), .lbun
d.a.nzen über 3,0 BP/10 ha 1975 nur noch an wenigen Stellen 
(z,B,Flächen.naturdenkmale!), auch im Kreis ZWL/ZWS bis 1972 
etwa 5 BP/10 ha, danach empfindlicher Rückgang. 
Phänologie: 1 . Ei ab 10.v. 
Ankunft: E IT/ A V, frühestellS 19,IV,, Wegzug: VII/VIII, re
gelmA.Big auch noch bis 21.DC. 

Sperbergrasmücke - Sylvia nisoria 

h'hemaliger Brutvogel, n.uch Heyder (1952) zuletzt 1887 Nieder
bobritzsch / PB, 1n neuerer Zeit Brutverdacht 1941 bei Seifers
bach / HA (Heyder ·1962) • .lm 21./)0.VI,1967 bei Mülsen St . Ja
cob 1 Ex (ob Brut ?) . Sonst sehr seltener, unregel.mäSiger DZ . 

F : 30,IV, - 10,VI. (p/n ~ 2) , H: 2.VIII. - 14,II. {p/n = 5), 
davon 3 Daten M VIII. 

Fitis - Phylloscopus trochilua 

Sehr häutiger Brutvogel bis 1214 m NN. Si edlungsdichte : Fich
tenforst 1 , 5 - 2 , 5 BP/10 ha, Laubwald 3, 4 - 12 BP/10 ha, Hal
dengelände ZWS (lichter Birkenwald) über 10 BP/10 ha, Fried
höfe 1 , 2 - 5 BP/10 ha, Villenviertel Kll3 4 ,4 BP/10 ha. 
Phänologie : 1 , Ei ab 2.v. 
Ankunft frühestens 13,III. , gewähnlich A/M IV , Wegzug VIII/ll, 
spätester Nachweis (Gesang) 18, X. 

Zi lpzalp - Phylloscopus collybita 

Sehr häutiger Brutvogel , angebli :h biB 1214 m NN ( das bedarf 
jedoch erneuter Bestätigung , da oberhalb 1000 m NN kaum noch 
vorko111111end) , Siedlungsdichte: Fichtenforst 2, 5 BP/10 ha, Laub
wald 3, 0 - 5 , 0 BP/10 ha1 Friedhöfe 3, 5 - 10 BP/10 ha , Vil
l enviertel 2 18 BP/10 ha, 
Phänologie : 1 . Ei ab 2 ,V, 
.lnlcunft E III / A IV , frühestens 5, III . und ganz extrem 11 , II . 
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1975! Wegz~ IX/X, sehr späte Daten 3,, 21,XI. u,3.XII. 

Berglaubsänger - Pbylloscopua bonelli 

Einziger Nachweis: 19.v.1958 bei Oederan/ FL 1,0 singend 
(Heyder 1962). 

Waldlaubsänger - Phylloecopus sibilatrix 

Haufiger Brutvogel bis 900 m :ffl (obere Verbreitungsgrenze un
klar, Angaben erwünscht). 1974 gebietsweise totaler Brutaus
fall aus unerklärlichen Gründen. Siedlungsdichte: Fichtenforst 
1,3 BP/10 ha, Laubwälder KJi6 3,0 - 4,3 BP/10 ha, Laubwalder 
südliches Kreisgebiet ZWL nur 1 - 2,5 BP/10 ha, 1Tillenviertel 
KM3 0,4 BP/10 ha, 
Phänologie: 1, Ei 10,V. - 1,VII., Gipfel 2.J,bihälfte. 
Brutbiologie: Gelege im Mittel 5,9 (n = 27), 1 x 4 (Nachgelege), 
3 x 5, 20 x 6 und 3 x? Eier, 5,0 juv pro erfolgreiche Brut 
flügge. 
Ankunft frühestens 15,IV., in der Regel E IV/ A v. Wegz~t 
22,VII. - 25.VIII. (p = 4), ausnehmaweise 11.IX. 

Grüner Laubsänger - Ph;ylloscopua trochiloides 

Dem vielfach angezweifelten Erstnachweis vom 4,VII.1966 
(Falke 14, 64, 1967) folgte im gleichen Gebiet ein weiterer 
Nachweis eines singenden Männchens vom 5,VI, - 2,VII.19?2. 

Wintergoldhähnchen - Regulus regulllB 

Sehr häufiger Brutvogel (Charakterart 1) der Fichtenforsten 
bis 1214 m NN Siedlungsdichte: 1n optimalen Habitaten 4 - 5 
BP/10 ha, bei Breitenbrunn 2,5 Bl'/10 ha, koniferenreiche 
Friedhöfe und.Villenviertel 1111 KM3 0,3 - 0,4 BP/10 ha. Die 
Dichte nimmt unterhalb 300 m NN stark ab, nur noch sporadi
sche Vorkommen. 0W in Lagen unterhalb 500 m NN häufig, ober
halb 600 - 700 m NN wintersüber sehr selten. ort sehr häufiger 
DZ in X, rastende selbst im Zentrum der Städte. 
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Sommergoldhähnchen - Regulus ignicapillus 

Häufip;er Brutvogel bis über 1200 m NN, Häufig.11:eitsverhliltnis 
zu R. regulus schwan.lct entsprechend Habitat und Höhenlage: 

Habitat Höhenlage R. regulus R. ignicapillue 

Villenviertel 300 m NN 1 BP 2 - 3 BP 
Fichtenforst 400 m NN 1 - 2 BP 1 BP 

Fichtenforst 800 m NN 2 - 3 BP 1 BP 

Fichtenforst 1000 m NN 4 - 5 BP 1 BP 

Siedlungsdichte: bei verschiedenen Ermittlungen 0,3 - 1 13 
BP/10 ha. Ankunft E III/A IV1 frühestene 18.III . und als Aus
nahme 16.2. (wenn nicht verwechselt). Im H selten beobachtet, 
15 . rx. - 23.x. 
Phänologie: Ausfliegen der juv bis 30,VIII. 

Grauscbnäpper - Muscicapa striata 

Häufiger Brutvogel (oft wenig beachtet) bis 700 m NN, am 23, 
V .1973 bei Neuhausen 2 Ex ( rw ?) in ?80 m Höhe. SiedlWl6sd.ich
te: verschiedene Habitate in K!ß 0 1 2 - 4 1 6 BP/10 ha, meist un
ter 1,5 BP/10 ha, Max 1n &einparke mit altem Laubholz. 
Phänologie: Ausfliegen der juv bis l,f IX. 
Ankunft: A/11. V, selten E IV ab 25. IV,, \Vegzug VIII/IX, aus
nahmsweise noch am 13,x. 

Trauerscbnäpper - Ficedula h;ypoleuca 

Hiiufiger Brutvogel, besonder„ bei hohem Nistkastenangebot, bis 
850 m NN (Brut SW Satzung/ MA 1973), 8 .V.67 Kranichsee (900 
m NN), 14,V.?5 Zechengrund (1000 m NN) 2 Ex, vermutlich noch 
DZ . Siedlungsdichte: Verschiedene Habitate 1n t".'~ 0,4 - 2,0 
BP/10 ha, Kleingärten Z',YS 3,0 BP/10 ha, in Nistkastenrevieren 
teilweise wesentlich höher. Ankunft E IV/ A V, frühestens 
10. IV, und Wegzug E VIII - MIX, späteste Daten 7 . x.u.16 .XI. 

Halsbandscbnäpper - Ficedula albicollis 

Angeblich ehemaliGer Brutvo~el, doch wird das Brüten 1n 

Sehellenberg/ FL vor 1888 von Heyder (1952, angezweifelt. 
Seit 1959 drei Nachweise: 21.IV, 1969 Venusberg / ZS 1 ,o ad, 
Sosa / AU 1,0 am 1 . V.1973 und 1,0 am J.V.1970 Annaberg. 
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Zwergschnäpper - licedula pa.rva 

Sebr seltener, unregell!l!Uliger Brutvogel (vgl,auc.h Bej~ek 1971), 
BV erstmals 1953 Rittersgrün / SW, 1955/57 wahrscheinlich Brut 
Elterlein / AN (Be:,der 1962). Seit 1959 gab es für Bruten wei
tere Anhaltspunkte: !'w:lde ab M VI Reichenbach 1967, Rauechen
bach~Beuhausen 1 P beim Füttern der flüggen juv 1970, Carls
feld / .lU 1972, Einsiedel / DfL 1974/75 starker BV, südlich 
Pockau / :na 1975. Darüber hinaus 5 P'rilhjahrsdaten 18.V. - 5.vr., 
teilweise längere Zeit singend, Im H lediglich zwei Hänge 
10. und 19.n. 

Schwarzkehlchen - Saxicola torq1.1ata 

Ehemaliger Brutvogel, zuletzt 1890 (vgl.Beyder 1952, dort wei
tere Einzelheiten), Heute sehr seltener, unregelmäßiger DZ, 
P 1 9.III. - 7,V., p = 7, n = 8, meist llännchen, 1D H nur 1 
Iacbweis: 1,1 am 14,VIII,1960, 

Braunkehlchen - Sax.1.cola rubetra 

Häufiger Brutvogel, wie Anthus pratensis Chara.lcterart der Sauer
graniesen auf moorigen Standorten, Brütet bis über 1100 11. lffl, 

in.tolge Melioration unterhalb 4-00 11 NN starker Rückgang (nur 
noch wenige sporadische Vorkommen). Siedlungsdichtei Wiese Vogt
land 650 m NN 3,7 BP/10 ha, Hochmoor Satzung/ 11A (850 m NN) 

4,5 BP/10 ha. 
Phänologie: 1, Ei 1.v. - 15.vrr., meist erst ab 10.v. 
Brutbiolog:l.e und Bruterfolg: Gelege im W.ttel 5,7 Eier (n -
66), im einzelnen 3 (Bachgelege) bis 7 Eier (6 mal), 5,1 juv 
pro erfolgreiche Brut (n= 56), 3?,5 ~Totalverluste.Nachwuchs
rate 3,2 Juv / BP • 
.lJlkun.tt E IV / AV, frühestens 12 ,nr., Wegzug E VIII / M II, 
späteste Beobachtung 13.x, (2 Daten 11./16,XI. betreffen mög
licherweise S, torquata), 

Gartenrotschwanz - Phoenicurus phoenicurus 

Bis 1965 häufiger, wahrscheinlich sehr häufiger Brutvogel bis 
1200 • NN. Seitdem. starker Bestandsrückgang mit Tiefstand 
1973/74, seit 1975 (und 1976 anhaltend/ 16,Juni D. Saemann) 
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erfreuliche Wiederzunahme. Zwei Beispiele für Rückgang: Fried
hof KIS 6,8 BP/10 ha 1964, 1,6 BP 1972, 0,6 BP 1975. Klein
gärten zws 9 BP/10 ha 1968, 1 BP 1974, 3 BP 1975. Daait Bind 
die Abundanzen aufgezeigt. Der Rückgang betraf vor alle11 
Waldgebiete, aus vielen Teilen wurde völliges Fehl.en gemeldet. 
Dagegen Randgebiete Kl6 120 ha Gartenstadt 1972 bis 2 18 BP/10 
ha, 1974 noch 1,0. Ankunft IV /J.V, frühestens 8.IV. 1 Wegzug IX, 
späteste Daten 18., 20., 23.z. (Mit Beetandsrückgang schien 
J.ufgabeeehr hoher Brutplätze - über 900 11 NN - ,spätere An
kunft und früherer Abzug verbunden zu sein bzw. ließ die wesent
lich geringere Individuenzahl diesen Eindruck entstehen.l 

Hausrotechwa.nz - Phoenicurus ochruros 

Häufiger bis sehr häufiger Brutvogel der Ortschaften und Ein
zelgebäude bis 1214 m NN, vermutlich auch an Helsen 111 Erzge
birge brütend. SiedlWlgsdichte: Innenstadt &:113 0,4 BP/10 ha, 
Neubaugebiete IOi6 0,3 BP/10 ha, KleinsiedlWlgen und Vororte 
Kl6 1 1 3 - 2 1 8 BP/10 ha, dagegen 12,5 BP/10 h.a in einem 12 ha 
großen Industriegelände ZWS. Ankunft E III/A IV, frühestens 
16.III., Wegzug IX/X, ferner 13 Daten XI und 3 Daten III (bis 
23.XII,), 18,I, und 2,II.1952 Crimmitschau 1 Ex, Phänologie: 
nachweislich 3 Jahreebruten Johanngeorgenstadt 1970 (Barthel), 

Nadhtigall - Luscinia megareynchos 

Sehr seltener, unregelmäßiger Brutvogel bis 300 m NN, Durch
lügler (teilweise singend) im Frühjahr bis 600 m NN (Seemann 
1972), Seit 1959 nur 16 Funde in VI sowie 3 Brutnachweise. 
F 29.rv. - 6,VI., p = 30 (MV p = 12), H 1 2,VIII. - 9.rx., 
p = 12, davon 6 A VIII, 

Sprooser - Luscinis luscinis 

Sehr seltener, unregel.Jnäßiger DZ, F: nur 16,-23,V,1974 in 
Freiberg, 1,0 singend. Hi 4 Fänge in der Zeit vom 13,VIII. 
- 2,IX, 

Blaukehlchen - Luscinis svecica 
s)Luscinia svec1ca svec1cs 

Am ~.V.1957 Totfund eines L!ännchens in Dorfchemnitz/ ST 
(Heyder 1962). 
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b) LuaoiDia ancica cyanacul.a 
Sehr seltener DZ, aber sicher ott überse.ben. Insgesamt?? 
Baobweise1 J 1 24.III. - 4.v., p = 32, n = 33, haupte&chlich A 

IV. H 1 8.VIII. - 17.:z:., p '" 45, n = 53, Hauptmasse M VIII bis 
All (über die mu.tte der Daten st&llllllt aus der lläranl.age DS). 

Rotkehlchen - Erithacua rubecula 

Sehr blutiger B.i-utvcgel bis über 1200 • .Rlf. Siedlungsdichte r 
Pichtentorst 1,3 - 2,5 BP/10 ha, Laubwald 4 1 3 BP/10 ha1 Fried
höfe und Villenviertel D5 0,3 - 4,0 BP/10 ha. Der Aufenthalt 
WllfaBt gewöbnllch die Zeit von III bis I/ll, doch zahlreiche 
1lW vor alle• 1a ortsbereich. 

Steillschlllitzer - oenanthe oenanthe 

Seltener Brutvogel bis 700 m NN, hi?bere :Fundorte bis 1100 m 
Im (Heyder 1952) bedürfen neuerer Bestätigung. Infolge Begrü

nung der Bergbauhalden (Hauptvcr.11:ommenagebiete 1a Bezirk) 
rückläufige Bestandsentwioklung, zur Zeit noch 10 - 15 BP. 
81edlimgsdichte: :RIMJeraltlichen XE 0,25 - 0,9 BP/10 ha 19731 

heute alle :Flächen bebaut und St. vel'SchWU11den • 
.Ankuntt und HeimJlug1 Brutpopulation wohl 1n IV, frühestens 27. 
III. Gesamtdurchzug P 1 27.III. - 3.VI., p = 145, n = 3441 

deutlicher Höhepunlct 1.-20.v. (1.n1'clge DZ von Oe. oe. leucor
hoa?), max 15 Ex noch am 21.v., eiller Zeit, da die B.l-utvogel 
teilweise tüttern. H 1 1.VIII. - 18.I., p = 63, n = 1341 mit 
zwei deutlichen Höhepunkten B VIII und B n. 

Bte1Dratel - Montioola ssn.tilia 

Bhemaliger Brutvogel (?). :Für 1885 wird Brut in den Porpltyr

ste1nbrüohen am Rochlitzer Berg behauptet, dem He;yder (1952) 
skeptisch gegenübersteht. Seitdem fehlt jeder Himreis. 

Jlisteldrossel - Turdus v1scivorus 

Häutiger Brutvogel der Fichtenforsten bis über 1200 • liN. 
Siedlungsdichte: 118.% 1 BP/10 ha, diesen Wert aut keinen Fall 
übersteigend, unterhalb 300 ~ NN nur sporadische Vorkommen 
1.ntolge Zurücktretens der Pichte 1n der Bestockung. Am Rande 
von Ortscha:ften nur aUBnahmsweise. Ankuntt B II/III, Weg-Lug 



- 6? -

X/XI, gelegentlich in geringer Zahl OW. 
Wenig bearbeitete Art, Ontereuchungen über Siedlungsdichte, 
Phänologie, Brutbiologie sehr erwi!Jlscht. 

Waobolderd1'oesel - Turudue pil.ar:1.e 

Häutiger Brutvogel bill 1100 11 o. Unte:chalb 300 - 400 a l 'f 

.taet ausschließlich Bewohner lockerer Laubholz-Bestände d 
Feldgebölze, oberhalb 400 a 111eiet am Rande der Fichtenrc ten. 
Au.t.tallende T,rndenz zur Verstädterung: bis 19?6 BesiedlUL von 
Kleinparks illl Stadtzentrum von Xll3 (vgl.Saem.ann 19?4). Im. 
Stadtbereich starke Zersplitterung der Kolonien, häutig Ein
zelbruten, 111 Gebirge größere Kolonien aber geringere groBflä
ohige Bestandsdichte. Siedlungsdichte (Brut- und Nahrungeraua) 
in Xll3: 0,4 - a,o BP/10 ba (111.n Laubwald, 11ax Städtischer 
Hriedho.t). Verbreitung in den nördlichen und nordwestlichen 
Kreisen unklar (Angaben erwünscht). 
Aufenthalt normal III - II.II, doch tlW regelmäßig iJ1 teilweise 
großer Zahl. Im R o.tt sehr häutiger DZ, 19?3 ca 300 000 h 
im Bezirk bei einer Kulmination A llI (16 3?0 gemeldete EI). 

Naumannsdroseel - Turdus naumanni 

a) Turdus nauunni eunomus (Roet.tlügel
droeeel) Heyd.er (1952) erwähnt ein Belegstück (Mil.n.nchen) aus 
Nossen. 

Singdrossel - Turdue philomelos 

Sehr häutiger Brutvogel bis 1214 11 NN. Siedlunpdill:hte1 vei:-
echiedene Habitate in DB 0 125 - 5,9 BP/10 ba (Min Ruderal.tlä
ohen mit Gebüecbanflug, Max Friedhöfe). 
Phänologie, 1. Bi 5.IV. - 15.vr. 
Ankunft III, o.tt bereite JI/E n, frühestens 6.II., D'Z hält bis 
E IV anl Wegzug IX bis A XI, selten bis 15.II., ausnahmsweise 
a.xn. Kein Nachweis 1a Winter. 

Rotdrossel - Turdus iliacus 

Sehr häufiger IYZ, sehr seltener unregellllä.Biger UW. Laut einer 
Mitteilung von Ge;rer 19?5 ein Brutversuch bei Ieuhausen / IU. 

(10. - 21.v. zwei singende llänncben), P 1 p = 224, n? 
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27,II, - 26.V,j Baupt1111sse E lll/i IV. H: p = 231, n? (je
doct ia Herbat 1973 cindeste.os 30 000 Ex rastend), Bauptmasae 
MX ois All, Daten in XII besonders 1973, eigentliche Winter
daten nur zwei1 20.I,, 10.II. 

Ringdrossel - Turdu.a torqu.atus 
a) 'l'urdus torqu.a.tua torquatua 

Seltener DZ, F 1 24,III, - 20,V, (hier sind alle Daten ohne ge
naue Trennlln8 der sap enthalten, betreffen also im Extrembereich 
mö lcherweise t,alpestris - siehe unten!), Eine noch frühere Be

ob, Jhtlln8 (12,III,1974) betraf DJJ.ch Angabe des Beobachters (K. 
Ha:.dtke, Halberstadt) die ilpentorm. p = 3J, n = 120, aw.x 20 Ex. 
Di3 Hauptmasse erscheint 10.-25.IV. H: 6,-29,x •• p ~ 8, n = 12, 
max 4 Ex, Hauptrastplätze aind Wiesen und Waldränder oberhalb 
8(0 ms~. 8,XII.1973 ein Ex ziehend, 29,XII.1973 - 5.1.1974 
Rübenau / MA 1 Ex, 

b) Turdus torquatus alpestris 
Sehr seltener Brutvogel znschen 1000 u, 1150 m Nn seit 1975 
(8 singende Kännchen, 3 Nestfunde - Holupirek JoS). Vermutlich 
auch 1a Kranicbsee-Gebiet (2 singende Männchen auf Territoriua 
CSBR), tlber das wechselvolle Brutgeschehen der Art im Erzgebir
ge kann bei He;yder {1952, 1962) nachgelesen werden. Seit 1968 
wiederholt singende Männchen im 1975er Brutgebiet, doch bis
lang kein Brutnachweis (Holupirek 16). Ein Männchen, von dem am 
13,V,1975 ullfa.ug;reiche Tonbandaufnahmen und zahlreiche Dias an
gefertigt werden konnten, erweist sich aufgrund der Pärbung der 
Unterseite als diese ssp. 

Amsel - Turdus merula 

Sehr häufiger Brutvogel (Jahresvogel) bis 1214 m NN, Siedlungs
dichte: höchste Abundanz in den Städten, in D6 bis 28 BP/10 hs 

(Kleinparks inmitten der Wohnviertel) , in Neubaugebieten nur 
1 1 4 - 1 1 6 BP/10 ha, Verschiedene Pichtentorsten 1 - 1 , 5 BP/10 hs 
Phänologie : 1 , Ei 12,I. {1974) bis 20, VII ,, hauptsächlich A IV 
- MV, 2 - 3 Jahresbruten. Winterbruten scheinen in den Städten 
häufiger vorzukommen als bis.her bekannt, 
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Bart111eise - Panurus biarmicus 

Erstnachweis: 31,VIII,1969 NSchG Großh 1 Ex, 

Schwanzmeise - Aegithalos caudatue 

Spärlicher Brutvogel bis 700 m NN, rückläufige Best&Dl18, ,t
wicklung, ha liegen keine Siedlungsdichte-Ane;aben vor, st
etandort: Vielfach sehr hoch 1n Fichten (10 - 20 a). St. i
tende Truppe vor allem 1n X/XI und III/ A IV. 

Beutelmeise - Remiz pendulinua 

Seltener bis spärlicher DZ, regel.aä.8i15 seit 1964. Y: nur 14, 
und 15.rv., p = 2, n = 7. H: 15,n:. - 2s.x., p = 40, n = 
360, 1118.X 40 Ex, Hauptmasse 1,-15,I, AIR 16,VII,1973 mind 2 juv 
a:111 Burgteich Schönfels/ ZWL, doch gelang kein NestfUild, lfach 
Heyder (1952) soll aus der Zeit von 1755 - 1760 ein ungesicher
ter Nesttund aus der Gegend v~n Zwickau bekannt sein. 

Hauben111eise - Parus cristatus 

Häufiger Brutvogel der Fichtenforsten bis Gipfel, Siedlungs
dichte: Fichtenforst und koniterenreiche Friedhöfe 0,3 - 0,5 
BP/10 ha, 

Sumpfmeise - Parus palustris 

Häufiger Brutvogel bis 600/650 m NN, nach Beyder (1952) bis 
700 m NN, doch bedürfen Vorkommen in dieser Höhe neuerlicher 
Bestätigung, da infolge Bestandsrückganges die Vertilt&lgrenze 
absinkt, Angaben von Grimm (1975) sowie im Handbuch der Natur
schutzgebiete (Bd,5, S,154) über Vorkommen 1.m Oberen Vogtland 
und Kranichsee-Gebiet (bis 900 m NN) beruhen auf Verwechslung 
mit P. montanus, Siedlungsdichte: verschiedene Habitate 1n 

KIS 0 13 - 1,9 BP/10 ha. 

Weidonmeise - Parus montanus 

Häufiger Brutvogel bis 1170 m NN, 1n der Dichte oberhalb 400 
m NN zunehmend (Reichel 16). Siedlungsdichtei KM9 (300 m NN) 
0 14 - 0,5 BP/10 ba 1n verschiedenen Habitaten, Fichtenwald mit 
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Laubholz Augustusburg/ FL (450 11 NN) 2,5 BP/10 ha, Fichten
torat Breitenbrunn/ SW (770 11 NN) 1,3 BP/10 ha , In dieeen Hö
henlag8ll je nach Laubholzanteil bie zu 3,5 BP/10 ha, 

Brütet ott in Nistkästen, 

Bla111118iae - Parl18 caeruleua 

Sehr häutiger Brutvogel bis 1000 m NN ( 1 Paar Balz 13. V, 1975 
:!IBchG Am Pfahl Fichtelberg), Oberhalb ?00 m NN im Fichtenforst 
eehr geri.Dge Abundanz, besiedelt aber auch die baumarme Innen
stadt von ICMS (0,4 BP/10 ha). Sonstige Siedlungsdichte : ver
schiedene GroBstadthabitate in DB 0,2 - 7,5 BP/10 ha (li!ax 

in Parkanlagen und Villenvierteln) , 
Phänologie: 1. Ei 11,IV, - 5.v. (!06, ohne Nacbgelege), 
In manchen Jahren starker DZ im H, filr uneer Gebiet zur Zeit 
weder zeitlich noch quantitativ fa.S.bar, 

Kohl.Jlleiee - Parus major 

Behr häutiger Brutvogel bis 1000/1150 ( ?) 111 NN, oberhalb 900 111 

im Fichten!orst in sehr geringer Dichte, Siedlungsdichte: ver
schiedene Habitate in Km o,6 - 6,4 BP/10 ha (Max in laubwald
ähnlichem Großpark) , in der Innenstadt 0 13 BP/10 ha, 
Phänologie: 1, Ei in K?ifl 20,IV, - 20. v. 
Im H, besondere X - XII, teilweise starker DZ, 

Tannenmei se - Parus ater 

Sehr häutiger Brutvogel bis 121~ m NN, Siedlungsdichte: nur 
wenige Angaben, Fichtenforst 11 3 - 4 , 5 BP/10 ha, Villenviertel 
DE 0,4 BP/10 ha, 

DZ: im H oft sehr häutiger DZ II - ll, Hauptmasse in X, 

Kleiber - Sitta europaea 

Häutiger Brutvogel der Laub- und Mischbestände, oberhalb 700 
111 bis max 1000 m NN geringe Abundanz (sporadische Vorkollll!l.en 
meist an Restbestände von Fagus silvatica gebunden), 
Siedlungsdichte: in KlB 0,6, 2,8 BP/10 ha (Max Laubwald), 
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Mauerläufer - Tichodroma muraria 

Sehr seltener, unregelmäßiger Gast, ein Nachweis: 6.XII.1961 
bis 3.IV.1962 tlW 1 Ex am Schloß Augustusburg/ .FL, 516 m NN. 

Waldbaualäuter - Certhia flllliliarie 

Häufiger Brutvogel in Gehölzen aller Art (Balllllholz) bis 1000 

m Jffl (1 Ex singend am 14.V.19?5 Fichtelberg in 1150 • NN). 
Siedlungsdichte: Fichtenforst 0.5 - 1,3 BP/10 ha, in K113 0.3 
- 1,7 BP/10 ha (Ma:c in laubwaldähnlichea Gro.Bpark). 

Gartenbaumläufer - Certhia braahydact,-la 

Seltener bis spärlicher Brutvogel bis 600 m NN. Im Bezirk nur 
sporadische Vorkommen in laubholzbestocltten Habitaten. Seit 
15 Jah.t-en BeetanJsrückgang mit Tiefstand 1973 {DE). Sied.lu.nga
diohte1 Großpark in ICE 0,4 BP/10 he, sonst keine Angaben. 
Die Vertikalverbreitung ist zur Zeit völlig unklar, zwrd.ndest 
bedürfen die Funde Heyders (1952) bis 800 m NN neuerlich.er Be
stätigung. Kehr Sorgfalt bei der Best1..llmung ( Gesa.D8 I). 

Grauammer - Emberiza cala.o.dra 

Spärlicher, ver11111tlich bereits seltener Brutvogel. Während der 
letzten 10 Jahre ständiger Bestandsrückgang, besondere deut
lich seit 1970. 1975 nur noch nördlich und östlich Glauchau 
( ca 15 singende Ex) sowie im nördlichen Teil des Kreises FB 
und l'L (zusammen lll8JC 5 singende Ex). Obere Verbreitungsgrenze 
1975 bei 200 - 250 m NN, ehemals bis 650 11 NN, 1970 noch etwa 
300 - 400 m NN. Keine Siedlungsdichte-Angaben. DZ und UW ltaua 
bemerkbar, am ehesten in den Brutgebieten, 

Goldammer - Emberiza citrinella 

Häufiger, vor etwa 10 Jahren noch sehr häufiger Brutvogel bis 
1200 m NN (zur Zeit wohl nicht über 1100 111 brütend). Starker 
Bestandsrückfang vor allem in den Landwirtecheftsgebieten un
terhalb 4-00 m NN, mancherorts (z,B,KlS) 90-95 % (Saemann 1974). 
Siedlungsdichte: in versahiedenen Habitaten 0,2 -1,1 BP/10 he 
(heute auf den meisten der untersuchten Flächen fehlend!) Der 
Rückgang ist in den höJteren Lagen (oberhalb 600 m NN) sowie in 
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Waldgebieten weit welliger auffällig. Auch die Masse der DZ 
und 1JW gegenüber frUher merklich reduziert. 

Ortolan - Enlberiza hortulana 

Eheaallger Brutvogel, zuletzt 1972 Limbaoh-01 / Dni 1 Paar mit 
ju,v. Im Kreis RO (Hauptbrutgebiet) zuletzt 1970 Straße Topfsei
fersdorf - Neugepülzig und Straße Mittweida - Rochlitz, Kreis 
ll'B zuletzt 19.vr.1966 WeiBe.nborn, Kreis BE Gro.Bwalthersdorf1 

Gränitz 25.v.1966, Kreise FL1 HA zuletzt 29.VI,1963 Straße 
Oederan - Hainichen. Hlihemril.rte interessant sind die .Flmde vom 
4,VI,1968 Marienberg tmd 14.VII.1968 Cranzahl / AN (650 111 NN), 

Zur Zeit sehr seltener DZ, F: 21.IV, - 9,V., p = 17, n = 26 
und im H : 20,VIII. - 7,ll., p = 5, n = 6, In VI/VII vermut
lich um!lerstreifende Ex. 

Zippammer - Emberiza cia 

Die zwei in IX 1921 bei Chel!lb.itz (heute lGG) gefundenen Ex 
zweifelt Heyder (1952) an, 

Rohrammer - Emberiza schoeDiclUB 

Spärlicher Brutvogel bis 600 it liN, Jlestandszunahlae und Besied
lung neuer Habitate, mehr oder weniger feuchte Wiesen, tr6cken
gelegte und bewachsene Teiche, Schonungen! Siedlungsdichtei 
Kläranlage DE 0,5 BP/10 ha, sonst keine Angaben, 
A.Jllrunf't und BeilllZug: 12,II. - 15,IV., Raupt111asse der DZ in III, 
Wegzugs 27.rx, - E XII, baupteil.chlich X/M XI, regelmäßig UW, 
.ma.x 20 Ex auf Ruderalflii.che in l\ll3, 

Schneeammer - Pleotrophena.x nivaliB 

Bis zum Winter 1967/68 nur sporadisches Auftraten (Rinnhofer 
1970), seitdem und besoDders ab 1972 häutiger DZ Wld Wintergast 
bis in die Kammlagen (850 11 NN). 

Zeitraum p n ZeitspllDDe 118.JC Hauptzugzeit 

1961 - 1968 
1969 - 1972 
1973 - 1975 

6 57 
32 375 
80 7000 

17,XII.-31,III, 40 
28,X, - 4.III. 45 

3,XI, -26.III, 1000 

1000 Ex am 3,III,1975 bei Satzung/ MA, 

XII/ II 
XI - I 

XII - III 
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Sporn.ammer - Oalcarius lappon1.cWI 

Sehr seltener, unrege1Jlä81ger DZ, 3 Beobachtungen1 29.x.1972 
Tsp 16lldenberg 2 illllll!l.t Ex, 27. II, 1970 Halsbach / 1'B 10 Ex, 
2.n;c.1973 FelMlur bei Z11'1.okau 2 immat Ex. 

Buchfink - Fri.ngilla ooelebs 

Sehr häutiger Brutvogel bis über 1200 m NN, eudollli.nant 1n allen 
Fichtenforsten (Baumholz), Siedlungsdichte: Pichtentorat 5,0 
BP/10 ha (mancherorts sicher darüber), verschiedene Gro.Bstadt
habitste in .KllS 1,5 - 7,2 .BP/10 ha, selbst in der Innenstadt 
noch 0,4 'BP/10 ha (StraSenbä11111e) und in Kleinparks bis zu 1519 
BP/10 ha. Ankunft E II/III, Abzug X/XI. A.nzah.l der 0W relativ 
gerillg und vor allem inl Ortsbereich, Anteil der Weibchen unter 
2,,S. 

Bergfink - Fringilla mont1tr1Dg1lla 

Ober ehemalige Brutversuche bzw, W.schpaare 1111.t P,~oelebs siehe 
bei He;yder (1952). Ei.n neuer Hinweis auf Brut 19751 11 1 mit 4 
juv am 19.VI, bei Thum/ AN (.\.Schwind), was eine gewisse Be
stätigung durch den Fsng von 1,0 ad am 2.VI.1976 in Kll, (Sae
mann) erfährt. Auch sonst wereinzelt bis 15,V,, darunter 111 
!lll1 J.V.1969 Tsp Muldenberg (H.König), Sehr häatiger DZ ab 20, 
IX,, frühestens 1. und 3,IX., bis XII/I, Hauptmasse X. Uberwin
tert nur in spärlicher Anzahl inl Bezirk. Rückzug ab M II, be
sondere III/IV, lllBX 5000 Ex. 

Zitronengirlitz - Serinus c1trinella 

Heyder (1952) nennt nur ei.n1ge zwe1fe~te Funde für unser 
Gebiet, seit 1959 fehlt jeder 1iinweis auf sein Vorkolllll!8n, 

Girlitz - Serinus serinus 

Häuiiger Brutvogel der Ortsc~ten bis 950 m NN, Siedlungs
dichte: in KID der gesamten Innenstadt fehlend, in den stär
ker begrünten Außenbezirken 0,3 - 2 14 BP/10 ha (Max ~edhof). 
Aufenthalt E II/III bis X/XI, doch überwintert die Art unter
halb 350 l!I NN seit 1965 mehr oder weniger regelmäßig (Rinn
hofer 1969), Uber Phänologie Wld Brutbiologie ist nichts be-
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.kannt - ungenügend bearbeitete Art! 

Grünling - Carduelis chloris 

Sehr häufiger Brutvogel, namentlich der Ortschaften, bis 1080 
m D. Siedlwigsdichte: in D6 Innensti,.dt 5,5 BP/10 ha auf 117 
ha1 in Kleinparka bis zu 351 4 BP/10 ho., in allen übrigen Ha
bitaten w:i:ter 10 BP/10 ba, in Neubaugebieten 0 1 5 - 1 16 BP/10 
ba und 1a Zentrua eines Großparks (Laubwald) nur 0,9 PB/10 ha. 

Phänologie: 1. Ei in DIS 1.IV. (E III?) bis 15.VIII,1 
Bei der Wahl des Nistplatzes sehr anpaaaungstähig, ca 10 % 
der Nester 1A und an Gebäuden, 

Stieglitz - Carduelis carduelia 

Häufiger bis sehr häufiger Brutvogel, hauptsächlich inllerhalb 
kleiner und B..111 Rande größerer Ortschaften sowie an baumbestan
denen Landstraßen, bis 800 (vermutlich 900) m RN. 
Siedlungsdichte: in Dl3 0,3 - 2,1 BP/10 ha (Max Vororte), feh-
lend in Friedhöfen mit hohem Koniterenanteil, • 

Ansammlungen bis 500 Ex in ll/X1 regelmäBig 1.11, vor alle111 un-
temalb 400 m Im im Ortsbereich. 

Zeisig - Carduelis spinw, 

Brutstatus unklar, desgleichen Brutverbreitwig, Siedlungsdich
te und Phänologie. oti'ensiohtlich regelmäßiger, im Bestand 
schwankender Brutvogel bis über 1200 m NN, zur Niederung hin 
mindestens bis 300 ll NN (1964 in KE), 1975 eine Brut in Grum
bach / HE (H. Meyer), 
Wegzug beginnt M VII und erreicht X/XI seinen Höhepunkt I der 
Heimzug in III/IV. In manchen Jahren zahlreicher 0W, selbst 
1a Zentrum der Großstädte. 

Birkenzeisig - Carduelis tlammea 
a) Carduelis fl8.11111Wa cabaret 

Spärlicher bis häutiger Brutvogel, derzeit zwischen 300 und 
1100 m NN1 Seit dem Erstnachweis des Brütens im Jahre 1970 
(Dick 1972, 1973, Weber 1970) starke Bestandszunahme, Optimal
habitat sind die mit Pinus mugo und/oder Picea abies bestock
ten R~,hmoore, wo die Art eine Abundanz von 5-8 BP/10 ha er-
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reichen kann. In zunehmendem l!a.Be Besiedlung anderer Habitate 
und Au.ebnitung nach Norden in tiefere Lagen, Parks, h'iedhö
fe, Obstgärten, Fichtendickungen. 19?5 1lll Städtischen Friedhof 
Kl5 0,6 BP/10 ha. 
Sehr variable Neatstandorte, 0,5 - 6 m hoch (Latscbenldefer, 
Fichte, Birke, Laubsträucher u,a.). tlber Phänologie, Brutbio
logie, Winteraufenthalt zur Zeit noch wenig bekannt. 

b) Cardualis flammea flumea 
Soweit die schwierige Bestilllll1l1.Dg der asp für das Besprechungs
gebiet erkennen läßt, fand ein acblracher Einflug im Winter 1962 
/63 und ein etwas stärkerer 1965/66 statt. Dennoch fehlte die 
Art (ssp.?) seit 1961 nur im Herbst 1964 uad 196? (zWl.indeat 
keine Meldung). Diese Einzelbeobachtungen in Jahren ohne Ein
flug rechtfertigen den Verdacht, daß möglicherweise schon ab 
1961 einzelne Bi:-uten (von C.f.cabaret) im Erzgebirge stattge
funden haben. 
Für den letzten starken Einflll.8 ia Winter 19?2/?3 e=echnete 
Ernst (E) knapp ?000 Ex, die in der Zeit von A .I. bis A IV das 

Gebiet !.requentierten. Der Einflug kulminierte )(/E II, der 
Rückzug in II. 

Polarbirkenzeisig - Ca.rduelis hornelllBnD.i 

Ein am 29.III.1968 in Dorfchem:nitz / ST gefangenes juv h 
habe eich im Herbst 68 in ein Männchen von C. hornemann.1 wa
gemausert. Da der Vogel nicht vorlag (auch keine ll&ße) und an 
teilalbinotische Färbung infolge Käfighaltung (bei Lox:!.a und 

Carduelis oft zu beobachten) gedacht werden lllUJI, kann dieser 
"Nachweis" nicht anerkannt werden. 

Berghänfling - Carduelie flav1.rostr1e 

Seit etwa 1968 spärlicher, in den letzten Jahren häufiger DZ 
und Wintergast. Sein Auftreten 1m Bezirk bis III 1968 hat Rinn-
hoter (19?0) zusa1111119ngefaßt, seitdem starke Zunahme (s.Tabelle) 
Zeitraum p n Zeitspanne lllllX Hauptzugzeit 

1959 - 68 39 ca.500 2.XI. - 23.III. 50 E XI / II III 
1969 - ?2 90 4122 2?.X. - 29.rrr. 250 EXI/MIII 
1973 - ?5 90 4542 25.x. - 1?.IV. 450 AXI/AIV 



- 76 -

Bemerkenswert sil.rld 300 Ex noch &111 7. IV .1975. 

BilnfliDg - Oarduelis cannabilla 

lll.ufiger Brutvogel bis 1150 m llN. Etwa seit 196() starker Be
sta:adsrUckgang mit Tiefstand ua 1972173. SiedlUDgSdichte: 
Wiese im Vogtland 0,2 - 0 16 BP/10 ha, verschiedene Habitate 
1n DE 0 125 - ·2,4 BP/10 ha (Mu lleinglrten UDd l!'riedhöfe) , 
JahreeTogeli infolge häutiger 0W besondere in den unteren 
Lagen (vgl.Rinnhofer u. Saeunn 19681 RiJmhofer 1969) werden 
die Zugzeiten völlig verwischt. 

Karrningimpel - Oarpod.acus erythrinus 

Zwei Beobachtungen auf dem Roohlitzer Berg 1~ XI 1911 durch 
R.Z1-ru.nn stellt Be;yder (1952) nicht unbegründet in .lbz-ede. 

Bakengillpel - P1n1oola enucleator 

.l.111 19.n.1972 in Oederan 1 Ex (Beyder, Actitill 9, 88-89). 

Kieternkreuzacbnabel - Loxia wt;,opeittacus 

Sehr seltener, waregellläßiger DZ. Zweifelsfrei ist nur der 
l!'ang von 2 Ex am 2.VII.1967 bei Venusberg / ZS (davon 1 Ex 

als Beleg 111 lllaellll J.ugustusburg). Weitere 5 Beobachtungen 
in der Zeit TOlll 4.VIII. - 27.XII. (11 h) kranken s.n den be
kannten Schwierigkeiten der Peldbeetimlllung dieser Art. 

:lichtenkreuzschnabel - Lorla curvirostra 

Brutvogel, vor allem zwischen 600 und über 1200 m NN. trber 
Bestand und dessen Schws.nkungen, Verbreitung, Siedlungsdichte, 
Phänologie und Brutbiologie liegen nur sehr wenige Daten vor. 
Starkes Auftreten 1975 im Anschluß s.n eine l!'ichteillllB.st 1974 
scheint hohe Brutdichte zu belegen, zu.mal laut Weber (IDdl,) 
in Mecklenburg k . e i n e Invasion verzeichnet wurde. Häufi
ges Auftreten zur Brutzeit auch 1972 im Anschluß s.n Pichten
mast 1971 (Actitis 9). In Brutjahren vermutlich auch in den 
großen Waldgebieten der tieferen Lagen (Grüns/ KML, Rümpf
wald / GL u;.a.). Nach den bisher vorliegenden Beobachtungen 
erstreckt eich die Brutzeit auf die Monate (I ?) n-v (VI?), 
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mit einem Male in III/IV. Brutjahre1 1968 (uch Iavuion 1967) 1 
1972,1974 und 1975 (nach l'1chteW11Ut). Inva11ionen1 1963 (Gi

thel 1969) und 1967 (Beginn II VI, Höhepunkt VII/VIII und X1 

1975er ''Invasion" offensichtlich Ergebllis hoher Brutdichte (bis 
5 BP/10 ha). Gesang wurde registriert von XII - V/VI uDd viel
taoh VIII, in diesem llonst auoh noch ll'ütterungen von juv. 
841 verwertbare Daten verteilen sich auf die Konate1 

I II III IV V VI VII VIII IX X ll llI 

22 36 48 79 111 115 97 114 54 101 56 30 

B:lndenk:reuzschllabel - Loxia b~aaciata 

UJ1Ngel11tißiger, sehr seltener Gast, zwei Nachweise (u vorigen 
JahrhWl.dert viel häufiger, teilweise Invasionen - Heyder 1952)1 
3.XI.1963 Klatfenbach / DIL 1 juv getangen, 12. V .1971 bei 
Hellllagrün / PLL 1 90 ad. 

Kernbeißer - Ooooothraustes coccothraustes 

Hll.utiger, 111 Bestand ~unehmender .Brutvogel bis 600 111 NN, BB 
auch Satzwig / IQ UDd Piohtelberg (850-1100 m NN) 1973/75. 
Siedlungsd1ohte1 verschiedene Kabitate 1n KIB 0 1 3 - 11 9 BP/ 
10 ha (Max Parkanlagen, LaUbwäl.der). In manchen Jahren häuti
ger UW, in anderen Wintern fehlend. DZ1 E II/III und I/II. 

Gillpel - P;rrrhula pyrrhula 

Häufiger Brutvogel bis 1100-m NN, Die Art ist heute über den 
gesamten Bezirk verbreitet, doch nimmt die Dichte oberhalb 
300 11 NN deutlich zu. Verstädte:rung anhaltend. Siedlungsdichtei 
Laubwald (GroBparll:) 1n DE 0,4 BP/10 ha, Villenviertel 0 18 BP/ 
10 ha, Friedhöfe K1l3 0 16 - 1,6 BP/10 ha.. In Pichtendiclomgen 
(Opti111B.lhabitate) wohl noch ho"here Abundanz ( 2-3 BP/10 ha, lei
der keine Ailgaben). Fichtenhochwald lllit Naturverjüngung 115 
BP/10 ha. Zugverhältnisse und Fragen der Unterartengliederung 
~klärt. 

Schneetink - Mont1tr1ngilla nivalis 

Aligeblich 1 Ex am 11.II.1967 bei Reichenbach (Aotitis 5, 67, 
1971). 
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HaUllaperling - Paseer domeaticus 

Sehr häufiger Brutvogel der Siedlungen bis 1000 • NN. Sied
lungadichte I Innenstadt von Kll3 2416 BP/10 ba ( in .den Teil
habitaten 201 0 - 35,6 BP/10 ba.), Neubaugebiete je nach Struk
tur 21,6 - 49,2 BP/10 bs.1 Vorort 42,1 BP/10 ha, G&rtenstadt 
231 1 - 3410 BP/10 ba, Friedhöfe 116 • 9,4 BP/10 ha, Klein
paru (Ballllbrß.ter) 3,3 - 912 BP/10 ha, ZentrWI eiZl.es Gro.B
parke 0,9 BP/10 bs.. 
Phill:l.ologis1 Winterbrutea in einem Gro.Bv1ehstall in Mildenau / 
1B (?50 m Nll)1 24.1.19?1 2 Nester mit frisch geschlüpften juv, 
10.II.19?1 3 Nester ait Eie=, ill weiteren Nestern tlfi8ge juv. 
3 Jahreabruten1 25.IV. - 13,v., 23.v. - 29.v1., 1.VII. -
29.vr1. jeweils 1. Ei (alles Schlegel 16). 

•eldsperling - Passer montanu.e 

Sehr häutiger Brutvogel der Randgebiete menschlicher Siedlun
gen bis ?00 •• sehr selten bis 800 111 RN. Siedlungsdichtei ver
schiedene Habitate in IDE o,6 - 5,8 BP/10 ha (Max l'riedbot). 
Einzelheiten über Phänologie und Brutbiologie sind bei Bohle
gel (16) nachzulesen. 

Rose.n.star - Stur:nus roseus 

Naoh Heyder (1952) zuletzt aJa 14.VI.18?4 bei Crimmitschau. 

Star - Sturnus vulgaria 

Sehr häutiger, 1■ Bestand weiter zunehmender Brutvogel bis 
1100 m NN, möglicherweise auch darüber (Nachweis• erwünscht). 
Fehlt ausgedehnten Fichtentorsten, besiedelt iJI. zunehmendem 
Ma.Be die Zentren der Städte. Siedlungsdichte: verschiedene 
Habitate in De 2 14 - 13,9 BP/10 ha, in der Innenstadt 0 19 BP/ 
10 ha1 iat Zentrum eines Großparks 19,6 BP/10 ha, in Neubau.ge
bieten O - 0 19 BP/10 ha. Aufenthalt in den höheren Lagen II -
A J:II 1 unterhalb 400 m NN 1n Maeeen iiberwinternd (Km ca 50001 

in manchen Jahren 10 000 Ex). An herbstlichen Maseensohla.1'
plätzen bis zu 150 000 Ex (D6, Max VII - IX/X) 1 Schwanen
teich ZWS 30 000 EJC. 
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Pirol - OriolUB oriolus 

Seltener, evtl. spärlicher Bru.tvogel bis 300 m NN, als DZ bis 
900 m NN. In den letzten 10 Jahren Bestandsrückgang, 1975 im 

Kreis GL ca 5 BP, RO 2 - 3 BP, HA 2 BP und im nördlichen Teil 
Kl(L 1 BP. BV ferner in den Kreisen FB, DE, zws, ZWL und WE. 
Siedlungsdichte: bei Erhebungen in KJl3 bis 1972 in verschie
denen Habitaten 0 1 3 - 1,0 BP/10 ha (Max Kläranlage). 
Ankunft und Heimx.ug1 V/MVI, 4.V. -16.VI., DZ möglicherweise 
bis 26.VI., Hauptmasse 11. - J1.v., p = 86 (davoR 53 allein 
W'E V). Wegzug unau:tfällig1 p = 18, 24.VII. - 4.IX., hauptsäch
lich E VIII, 0 1 1 noch am 22.x.1974 (Beleg Augustusburg), 

Eichelhäher - Carrulus glandarius 

Häu:Uger Brutvogel bis über 1200 11 NN, doch mit zunehmender 
Höhe abnehllende Abundanx.. Die in den 50er Jahren einsetzende 
Verstädterung hielt nicht an, in XM3 beispielsweise 1968 - 1975 
keine Vorkommen im Stadtbereich bemerkt, erst 9.vI.1976 ein 
zentrWIIIIBhes Vorkommen entdeckt. A.m 26.VI.1974 Hauptpost ZWS 
2 Ex. Siedlungsdichte: Stadtrandßebiete lllS 0 1 4- - 0 , 9 lil>/10 ha, 
dagegen gibt Olzaiann für derartige Gebiete in ZWS 1 - 2 BP/10 
ha an. Phänologie: 1. Ei ab 26 . IV. 
DZ F bis 25.v. belegt, einer Zeit, da bereits flügge juv vor
handen sein können. H: teilweise Massenzug, hauptsäch1ich 
X/A XI. 

Elster - Pica pica 

Häufiger Brutvogel bis 1150 m NN, Beetandszunallllle namentlich 
in den Ortschaften (in KM5 zur Zeit etwa 150 BP, ZWS 75 BP) . 
Siedlungsdichte: verschiedene Habitate in KMS 0,3 - 1 12 BP/ 
10 ha (Max Friedhof), südliches Stadtgebiet ZWS 0,3 BP/10 ha, 
Phänologie: 1 , Ei ab 5,IV, 

Tannenhäher - Nucifraga caryooatactes 
a) Nucifraga caryocatactee caryocatactes 

Seltener Brutvogel (vermutlich =ter 50 BP). Uber Bestand, Ver
breitung, Siedlungsdichte, Phänologie und Brutbiologie der 
Erx.gebirgepopulation ist nahez.u nichts bekannt! Eine interes
sante Vogelart, die dringend eingehender Bearbeitung bedarf! 
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Die VerbreitUJJg erstreckt sich vermutlich auf alle Teile des 
Bezirkes zwicchen 400/500 und 1100 m NN (zahl.reiche BB) bei 
deutlicher fiijufung in den Kreisen AB/ KL sowie im Osterzge
birge. Phlinologie1 1. Ei 5.III.1967. 

b) Nuoifraga caryocatactea macrorb;ynchoa 
In manchen Jahren spärlicher bis hli.ufif,8r DZ und (seltener?) 
UW. Kleinere Einflüge werden infolge der ansässigen Brutpopu
lation oft nicht erkannt bzw. ist eine sichere Trennung nach 
Unterarten im Felds ka\llll möglich. Die Einflüge kulminieren 
meist in II/X und setzen fri.iheatons A VIII ein (vgl.Piechocld. 
1971). Nach den vorliegenden Meldungen erfolgten derartige 
Einflüge 1963, 19641 1967, 1968 ein eehr s~ •rker, 1971, 1972 
(?), 1973 und 1975 (?). In den letzten Jahren auch zahlreiche 
BB, eo daß die Häuf~ der Nachweise ab VITI auch von der Brut
population herrühren kann, Auffallend sind folgende Frühjahrs
zugbewegungen: E II/! III 1964 Adelsberg/ KUL 20 - 25 lb:, 2. 
und 4,V.1966 jeweils 20 - 30 nach NE Augustusburg/ FL, ob N. 
c. macrorb;ynchos ist allerdings nicht sicher, 

Dohle - Corvus monedula 

Häufiger, ehemals sehr häufiger Brutvogel bis 850 111 NN, doch 
bedürfen derartig hoch gelegene Brutvorkommen neuerlicher Be
stätigung. Siedlung1:1dichte: 1.n .Kl6 Innenstadt 0 12 BP/10 ha, 1111 
ZentrUlll 4,4 BP/10 ho (bei einem Gesamtbestand im Jahre 1968 von 
250 BP, 1975 1118.X noch 120 fil'). Abundanz sonst in keinem Habitat 
erfa.Bt 1 meist lokale Kolonien, in letzter Zeit starke Zersplit
terung und fast nur noch Ein~elbrüter, In Freiberg 1950 ca 500 
BP, 1958 max 200, 1975 nur 3 - L~ BP! Im Kreis Auerbach 1973 
kein Brutplat1- mehr bekannt, Auch als Bewohner der Buchenalt
hölzer heute seltener: im Revier Seiffen (710 m NN) 1971 eine 
Kolonie von 5 - 7 BP. Sehr häufiger DZ und ltN gemeinsam mit 
Corvus frugilegus. DZ X und III. Aufgrund der kritischen Aus
führungen von Erz (1968, Anthus 5, 4-8) betreffs Feldbestim
mung der Unterart C,m,soemmeringii halte ich alle diesbezügli
chen Meldungen für nicht gesichert; eine Auswertung unter
blieb aus diesem Grunde. 
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Saatkriha - Corvus trugilegua 

Behr häutiger DZ 11.D.d tlW. Raupt11Uae 1a Herbat in X, Rückzug iJl 

III. lriihestens erscheinen Saatkrähen. 1a Septeaber (19.n.1966, 
25.n.1974), angeblich 40 Ex aia 24,VII.1965 sind sehr zweifel
.bart. Büoltzug ist A IV tut alljährlich aoch zu beobachten UD.d 

kleine Trupps oder Einzelvagel verweilen bie 26.V. Obwohl i.Da

gesuit 5 lla.idaten vorliegen, gab es bislan.g keine ADhal.tepunkte 
für ein Brüten. 

Aaskrähe - Oorvus corone 
a) Corvus corone corone (Rabenkrähe) 

Häutiger, verstädternder Brutvogel bis 1100 a HN. Siedlunga
dichte1 verschiedene Rabitate in DB 0,3 - 1,3 BP/10 ba (llllx 
in laubwaldähnlichem Großpark), Stadtr&lldl.8.lldschafi ZWS o, 1 -
0,3 BP/10 ba, Waldgebiete etwa 0,005 BP/10 ba. 
Phänologie1 1. Ei ab 10,IV. 

b) Corvua corone cornix (lfebelkrilhe) 
Selten.er bis spärlicher DZ Wld tllf von E ll/1 bia E IV, ott 
lltlsch:formen. Ihr Anteil beträgt IIIIUC 3 "• uiet weniger. 

Kolkrabe - Corvu.a corex 

Ehemliger Brutvogel bis etwa 1850 (Heyder 1952). In neuerer 
Zeit drei Beobachtungen: 6.V.1963 bei Hermsdorf/Bez.Dresden., 
-28.ll.1968 IOl3-Biegmar 2 Ex, 1a.n.1973 Jahudort / wr 3 Ex 
überhin nach West. Infolge Zunahme im Norden der DDR Wld dam.t 
verbWldener Ausbreitung, vor al.lem ildolge Aussetzung von 12 
Raben im Bezirk Gera 1973 (Bräsecke, Le.Ddachafieptl.u.JJatuz
acbutz 111. T.bür.11, ?8, 1974) sollte veratär.lct aut cliese Art 
geachtet werden. 
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QuelleDDB.chweis 

Aus Platzgriill.den sei lediglich aut die von H, Holupirek erar
beitete Literaturkartei für den llezirk verwiesen (z.Zt, etwa 
500 Zitate seit 1959, alle Arbeiten sind 1111 Mu.eeWll Augustusburg 
einzusehen). 
Bibliographien finden sich bei He~der, R. (1952): Die Vögel 
des Ie..ades Sachsen. (1962) Be1tr, Vogelk. 8, 1-106 sowie bei 
Creutz, G. und Schlegel, R. (1970): Abh. Ber,Naturkundemuaew.u 
Görlitz 45/III1 1-4?, 
Antragen betreffs :Beobachter-, Beobachtungs- und Literatur
kartei ( nur Bz .DEtadt 1) bitte an 
D. Saemann, DDR 9382 Augustusburg, 16u!eum .für Jagdtier- u, 
Vogelkunde des Erzgebirges, 
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Register der ~eutechen Vogel.namen llit Seitenzahl. 

Aaslcrä.he 81 Fieobadler 25 
AlpeDBtrandläuter 37 Jiechreiher 9 
.lllsel 68 Jitie 61 
Auerhuhn 27 Jlamingo 11 
Austerntiecher 32 1lußregen~er 32 

Jlu.Beeeec be 42 
Bachstelze 53 :i'lu.Buterläuter 36 
Bart119ise 69 
Ba.Btölpel 8 Gänsegeier 20 
Be.Wllfalke 25 Gllnee■ilger 20 
Be.u.mpieper 54 Gartenbaualäuter 71 
Bekassine 33 Gartengraamüolte 60 
Bergente 18 Gartenrotschwanz 6' 
Bergtin.k 73 Gebirgeetelze 53 
Berghänfling 75 Gelbefötter 60 
Berglaubsänger 62 Gi111ps 7? 
Beutelmeise 69 Girlitz 73 
Bienenfresser 48 GoldalDlller 71 
Bindenkreuzscllnabel 77 Goldregenpteiter 33 
Birkenzeisig 74- Grauammer 71 
Birkhuhn 27 Graugans 13 
Blaukehlchen 65 Grauechnäfper 63 
BlaUJDeiee 70 Grauspech 4-9 
Blauracke 48 GroBer Braohvogel 34-
Bleßgane 12 Grüner Le.ubsänger 62 
Bleßhuhn 31 Großtrappe 32 
Brachpieper 54 Grilnl1n.g 74-
Brachvogel{ Großer ::4- Grilnschenkel 35 
Brachschwa be 39 Grünspecht 4-9 
Brandgans 14-
Braunkehlchen 64 Habioht 22 
Bruchwasser läuter 36 Hakengillpel 76 
Buchtin.k 73 Halebandsohnäpper 63 
Buntspecht 49 Hänfling 76 

Haselhuhn 28 
Dohle 80 Haubenlerche 51 
Doppelschnepte 34 Haubenmeise 69 
Dorngrasaücke 61 Haubentaucher 7 
Dreizehelllllöwe 41 Hausrotschwanz 65 
Dreizehenapecht 50 Haussperling 78 
Drosselrohrsänger 59 Haustaube 43 
Dunkler Wasserläuter 35 Heckenbraunelle 57 

Heidelerche 51 
Eichelhäher 79 Heringsmöwe 39 
Eiderente 18 Höckerschwan 11 
Eisente 18 Hohltaube 42 
Eistaucher 7 
Eisvogel 48 .K.utpfläufer 38 
Elster 79 Kanadagans 13 
Palkenraubaöwe 

Karaingi111pel 76 
39 Kernbeißer 7? 

Fasan 29 Kiebitz 32 
Feldlerche 51 Kiebitzregenpteiter 33 
Peldsohrlrl 58 Kieternkreuzeohnabe l 76 
Feldeperl 1.ng 78 Klappergrasmüclte 60 
Fichtenkreuzschnabel 76 Kleiber 70 
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lleiD.ea .Suapfbuhn 30 Purpurre1her 9 
ne1.nar.cht 50 
Xn!lken e 16 Rabenkrähe 81 
ltnutt 37 Raoltelhuhn 28 
Jrohlaelae 70 Raubaeeach-lbe 42 
Kolbenente 17 Raubwürger 55 
Kolkrabe 81 Rauchschwalbe 52 
Xor.oran 8 Rauh!u.Jlbuasard 21 
Jrornwelhe 24 Raurfu.Jlkaus 47 
l:ragenente 18 Rebhuhn 28 
Kranich 29 Re!:braohvogel 35 
K:rlokente 15 Re rente 17 
Jruclcuck 44 Ringdroeael 68 
Kurzachnabelgana 12 Ringelfans 14 
Jrüatenseeschwalbe 42 Ringelaube 43 

Rohr.-r 72 
I&chmilw• 40 Rohrdo-1 10 
I&ohaeeschwalbe 41 Rohnohwirl 57 
La.Ubslinger. Grüner 62 Rohrweihe 24 
Löffelente 16 Roeapellkan 9 
Laffler 10 Rosenatar 78 

Rostflügeldrossel 6? 
Jfal:ld&r1nente 14 Rostgans 14 
llantelllhe 39 Rotdroasel 67 
lfauerl!iufer 71 Rotfu.Jlfallte 26 
ll!luersegler 48 Rothalstaucher 7 
Mliuaebu.seard 21 Rotkehlchen 66 
lllhlsobwalbe 52 Rotkehlpieper 54 
Merlin 26 Rotko~t,riirger 55 
Jlilan, Roter 23 Rotm1 an 23 
llilani Schwarzer 23 Rotschenkel 35 
Miete droesel 66 
lt1ttelsäger 19 Saatgans 11 
Mittelspecht 49 Saatkrähe 81 
lfclnchsgeier 20 Säbelschnäbler 38 
lfclnch.qgrasmück:e 60 Sll.llltente 19 
Moorente 17 Sanderlillg 37 
Moorschneehuhn 27 Saz,dregenpfeifer 32 
Mornell 33 Schafetelze 52 

Schelladler 21 
Nachtigall 65 Schellente 19 
Nachtreiher 9 Schllfrohra!i.nger 58 
Nawnannsdrcesel 67 Schlagschwirl 58 
Nebelkrähe 81 Schlangenadler 25 
Neuntöter 55 Schleiereule 45 
Nilgans 14 Bchllarotzerraubmöwe 39 
Nonnengans 13 Schnatterente 15 

Schneeammer 72 
Od:lnshilbnehen 38 Schneeeule 45 
Ohrenlerche 50 Schneefink: 77 
Obrentaucber 8 Schreiadler 21 
Ortolan 72 Schwanzmeise 69 

Schwarzhaletaucber 8 
Pfeifente 14 Schwarzkehlchen 64 
Pfuhlschnepfe 35 Schwe.rzkopfmöwe 4-0 
Pirol 79 Schwarzmilan 23 
Polarbirkenzeisig 75 Schwarzspecht 49 
Prachttaucher 7 Scbwarzetirnwürger 55 
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Schwarzstorch 10 Turmfalke 26 
Seeadler 24 Turteltaube 43 
Seeregenpfeiler 33 
Seggenrohre!!.nger 59 Uferechneffe 35 
Seidenreiher 9 Uferschwabe 51 
Seidllnschwanz 55 Uhu 45 
Sichelstrandläufer 37 
Silbermöwe 40 Wacholderdrossel 67 
Silberreiher 9 Wachtel 29 
SiD,gdroseel 67 Wachtelkönig 30 
Singschwan 11 Waldbaumläufer 71 
Sku.a 39 Waldkauz 46 
Sommorgoldhlihnchen 63 Waldlaubsänger 62 
Spatelraubmöwe 39 Waldohreule 47 
Sperber 22 Waldschnepfe 34 Sperbereule 45 Waldwasserläufer 35 
Sperbergrasmücke 61 Wanderfali:e 26 
Sperlingskauz 46 Wasseramsel 56 
Sp1eßente 16 Wasserläufer, Dunkl. 35 
Spornammer 73 Wasserpier.r 54 Sl)crnpieper 53 Wasserral e 30 
Sprosser 65 Weidenmeise 69 
Star 78 Weißbartseeschwalbe 41 
Steinadler 20 Weißflügelseeschwalb.41 
Steinkauz 46 Weißstorch 10 
Steinrötel 66 Wendehals 50 
Steinschmätzer 66 Wespenbussard 24 
Steinwälzer 33 Wiedeho1>f ~ Stelzenläufer 38 Wiesenpi!Eer 
Steppenhuhn 42 Wiesenwe e 25 
Steppenwe1he 25 Wintergoldhähnchen 62 
Sterntaucher 7 
Stieglitz 74 Zaunkönig 57 Stockente 15 Zeisig 74 
Streiteng8Il.8 13 Ziegenmelker 47 
Stur11111öwe 40 Zilpzalp 61 
S11111pthuhn• Kleines 30 Zippa.mmer 72 SU11pfläufer 38 Zitronengirlitz 73 
Sunwfmeise 69 Zwergdo111111Bl 10 
S11111pfohreule 47 Zwerggans 13 SWDpfrohrsänger 59 ZwerglllÖ'll'B 41 

Zwergsäger 19 Tafelente 17 Zwergschn!i.pper 64 
Tannenhäher 79 Zwergschnepfe 34 
Tannenmeise 70 Zwergschwan 11 
Teichhuhn 31 Zwergseeschwalbe 42 
Teichrohrsänger 59 Zwergstrandläufer 37 Teiohwasserläufer 36 ZwergsW11pfhuhn 30 
Tellllllinckstrandläufer 37 Zwergtaucher 8 
Thorshühnchen )8 
Tordalk 42 
•rrauerente 18 
Trauerschniipper 6) 
Trauerseeschwalbe 41 
Triel )8 
TilpfelsUlllpfhuhn )0 
Türkentaube 44 


